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Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


39,000. 


| 1 Gent, 


Des Weihnadtsfeiertages halber 
wird die ,‚Abendpoft‘ am Montag, 
ben 25. Dezember, nicht erfcheinen, 


Tefegraphifche Depefden. 


(Geltefert von der „United Prep*.) 
Julaud. 


Zweimillioneun · Jeuer! 

Boſton, 23.Dez. Eine gewaltige Feu⸗ 
ersbrunſt brach geſtern gegen Abend an 
Friend⸗, Canal⸗ und Travers Str. in 
dem ſechsſtöckigen Gebäude der „Wake⸗ 


field Rattan Co.“ aus, in welchem fünf 


Firmen ihren Sitz hatten. Der Verluſi 
an Gebäude und Waaren wird auf $2,- 
000,000 geihätt. E3 war die fchfimm= 


fte Feueröbrunft dahier jeit dem großen | 


Brande des Ames-Gebäudes im ber- 


hgangenen März. Die 200 Angeftellten, | 


bie ich zur Zeit im Gebäude befanden, 
flüchteten fich fchleunig; doch fand man 
nahträglih im vierten Stodiwerf die 
verfohlte Leiche eines Mannes, von 
em man nicht feitftellen fonnte, ob er 
ein Feuerwehrmann oder ein Angeftell 
ter war. 


Drei Millionen Berhäftigungslofe. 


Nem York, 23. Dez. Auf Grund von | 


Berichten aus 119 michtigen Städten 


bed Landes Tchäkt die Bradftreet’iche | 


Handelsagentur die gegenwärtige Zahl 


telbar von ihnen Abhängigen auf drei 
Millionen, 

(Später:) Die Zahl der Beichäftie 
gungslofen allein beträgt über 801,- 
000, und bon diefen hängen etwa 2 
Millionen PBerfonen unmittelbar ab. 
New York und New Serjey allein ha— 
ben 223,250 Arbeitölofe und 563,750 
bon ihnen Abhängige aufzumeifen, 
Pennfylvanien 151,500 Arbeitzlofe 
und 449,200 von ihnen Abhängige, 
bie mittleren meftlichen Staaten 227,- 
340 Arbeitälofe und 443,310 von ih- 
nen Abhängige, die nordieitlichen 
Staaten 64,900 Beichäftigungzlofe 
und 175,800 von ihnen Abhängige, die 


Bacificüfte 25,800 Beihäftigungglofe | 


und 47,000 von ihnen Abhängige, Die 
Südftaaten 42,065 Arbeitslofe und 
122,650 von ihnen Abhängige. 


Biindeftens vierzehn Arbeiter getödtet? 


Pittöburg,23. Dez. (3Uhr Morgens.) 
Aus Homeftead, Pa., trifft foeben auf 
telegraphilcdem Wege die Nachricht ein, 
daß ih in Dem neuen Anbau zu den 
Carnegiejhen Werfen ein jehr verhäng- 
nißvoller Einfturz ereignete. Vierzehn 
Mann follen jofort getöbtet, und vier 
ſchwer verlegt worden fein. Vielleicht 
muß die Lilte noch vermehrt werden. 

(Später): E3 ift nur ein Arbeiter, 
der Ungar Yohn T. Nediea, fofort ge- 
tödtet worden; vier andere wurden aber 
ſchwer verlegt, darunter John Gabdjee 
wahrjcheinlich tödtlich. Zur Zeit waren 


„20 Arbeiter am Heerde im Gebäude be- 
ſchäftigt, als derfelbe einftürzte. Der 


eritgenannte Getöbtete hinterläßt eine 
rau und bier Kinder. Gadjee wird 
ebenfalls eine Wittwe und zwei Kinder 
Hinterlaffen. 

Die Leute ftürzten etma 20 Fuß tief 
in bie für den Ofen audgegrabenen 
Grube. Man glaubt, daß neun Mann, 
melche'noch vermißt werden, in der er- 
ften Aufregung über Hal und Kopf 
geflohen find. 

* Die Blattern in Jofiet. 

Stoliet, ZU., 23. Dez. Man ift bier 
fehr beunruhigt über das Graffiren der 
Blattern, welche kürzlich aus Chicago 
eingejchleppt wurden. Der Stabtrath 
bat in einer Ertrafißung $1000 für ein 
Noth-Hofpital verwilligt, und der Bür- 
germeifter Stuffen hat durch Proflama- 
tion angeordnet, daß alle Schulkinder 
geimpft werden. Dan bat auch Be- 
fürdgtungen twegen der Weiterverbrei- 
tung. der Epibemie durch den Chicagoer 
Abzugsfanal, an welchem entlang 1000 
Leute beicfäftigt find. 

Eindrud in das Poftamt. 

Keithsburg, JU., 23. Dez. Das hie- 
fige Boftamt wurde vergangene Nacht 
um $250 beraubt. Die Diebe drangen 
durch eine Thür-Oberfenfter ein. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New York: Richmond Hill von Lon⸗ 
don; Hermann von Antwerpen; Adria⸗ 
tic und Umbria von Liverpool. 

Liverpool: Etruria von New Vork. 
— Zhingvalla von New 

ort, 


Noordland von New 
Neapel: MWejer und Fulda bon New 


Dort. 
J )), In Nerv York hegt man Beforgniffe 


m das Schickſal des deutſchen Tani⸗ 
dampfers Bürgermeiſter Peterſen“, der 
am 26, Nov. von Rotterdam nach New 
York abgefahren war und zulegt am 
15. Dez. in beiädigtem Zuftand, ein 
Nothruber führend, aber guien Fort⸗ 
fcohritt machend, bemerkt wurde. Die 
Benanmung deö Dampfers befteht aus 
40 Berfonen, und einer der Dffiziere, 
Karl Bobenheim, ift Bräutigam einer 
jungen Dame in Union Hill, N. %., mit 
welcher er am Donnerftag Abend ge- 
Araut werben Tollte. Die Braut ift in 
heller BVerzweiflung. 
is —* in Illinois: Schön; 
= 








24 Mann gefallen! 

Cerrillog, N.M., 23. Dez. Zu La= 
guna def Gallo, im County Lincoln, 
it ein blutiger Naffentrieg zwiſchen 
Merifanern und Amerikanern über 
das Befikrecht an einer Heerde Schafe 
ausgebrochen. In einem hitigen Tref- 
fen zmwifchen beiden Parteien find nicht 
weniger, als 5 Amerikaner und 19 
Mexikaner gefallen. 


Ausland 


Fürft Söwenftein und der Militarismus. 


München, 23. Dez. Eine intereffante 
Debatte entwidelte fih in der bayri- 
chen Kammer der Neichsräthe, mo e& 
fonft nur zu oft entjeglich Tangmeilig 
ift. Der Fürft von Löiwenftein-Wert- 
heim-Rofenberg hatte reiflich über 
Das neue deutfhe Militärgejeg nachge- 
dacht, deifen Roten dur die Durch- 
führung der Miquel’fchen Steuerre- 
formpläne gededt werden follen, und 
war dabei zu der Weberzeugung ge= 
fommen, daß das Erhöhen der Mili- 
tärlaften den mationalen Wohlitand 
empfindlich j&äbige. Für biefe Leber- 
zeugung trat er nun mit beinahe fozial- 


ı demofratifcher Schärfe in der Kammer 


der Reichgräthe ein. Der Fürſt be— 
tagte ganz befonders den Mangel ei- 
ner jeden Garantie dafür, daß nicht 
weitere und immer größere Anforde: 
rungen zu militärifchen Zmeden ge= 


| jtellt werben, un inte dann, d 
der Beihäftigungslofen und der unmit= | ' ni geb- meinte bann, DaB 


troß aller Verficherungen, man rüfte, 
um den Frieden aufrecht erhalten zu 
fönnen, der Weltbrand fchließlich Doch 
das Ende vom Liebe fein werde. Nur 
ein Mittel gebe e3, der Zeit der uner- 
träglich merbenden Militärlaften und 
der fotwährenden Kriegsgefahr ein 
Ende zu machen: die fchiedägerichtliche 
Beilegung aller Differenzen zwiſchen 
Völkern. Fürft Lömwenftein empfahl die 
Einjegung eine ftändigen Schieb3- 
richters, deflen Aufgabe es fein jolle, 
alle Differenzen zmwilchen Völkern auf 
Grund des Völferreht3 zu entſchei— 
den, und als die geeignetite Perſön— 
lichfeit zur Uebernahme des Cchieb3- 
richterpoftens bezeichnete er, einen frü- 
ber jchon mwiederholt von andererSeite 
gemachten Borfchlag aufnehmend, den 


Papſt. 

Reichsrath Dr. Buhl unternahm es, 
dem Fürſten Löwenſtein entgegenzutre— 
ten. Er bezeichnete Deutſchland als den 
Träger der Friedenspolitik, für deren 
Erfolg das Aufrechterhalten derWehr— 
kraft und der guten Allianzen die be— 
ſte Bürgſchaft biete. 


Netter Zürgermeiſter. 


München, 23. Dez. Der bayrifche 
Zandtagsabgeordnete und Bürgermei- 
jter von Gerol3hofen in Unterfranfen, 
Schmidt, wird feit einigen Tagen ver- 
mißt, und hat man weder in München 
noch in feiner Baterftadt eine Ahnung 
bon jeinem Verbleib. Im Landtag ge= 
hört Schmidt zum Patriotenflügel. Be- 
denflich an der Sache ift, daß Vürger- 
meijter Schmidt gleichzeitig der erfte 
Vorjtand der Darlehenstaffe des Be— 
zirfgamt3 Gerolähofen war. Der Ge- 
danfe liegt nahe, daß fein räthfelhaftes 
Verſchwinden mit diefem Umftand in 
Zufammenhang jteht. 

SHandelskrife im Anzug. 


Mien, 23. Dez. Mehrere Gefchäfts- 
leute haben Nachricht erhalten, daß eine 
neue Handeläfrife zu erwarten ift. In 
Patras find bereit vier bedentlicheBan- 
ferotte borgelommen. 


Anarchiſtiſches. 
Paris, 23. Dez. Die Aerzte, welche 
den Bombenwerfer Vaillant behan— 


deln, zweifeln beinahe, ob derſelbe ſich 


von ſeinen Verletzungen erholen wird. 
Seine Wunde im Bein will durchaus 
nicht heilen. 

Der Scharfrichter Deibler hat bereits 
eine Anzahl Drohbriefe erhalten, in 
denen ihm angekündigt wird, daß ihm 
mit Dynamitbomben der Garaus ge⸗ 
macht würde, wenn erVaillant hinrich⸗ 
te. Es heißt, daß Deibler wirklich 
Angft befommen habe und um Entlaf- 
fung von feinem Boten einfommen 
molle. 

Barcelona, Spanien, 23. Dez. Der 
Anardift JYoje Codina, welcher bie 
Bombe im Lhceumtheater warf, hat 
wieder ein werthvolles Geſtändniß ab⸗ 
gelegt, durch das auf das Pallas'ſche 
Attentat auf den Obergeneral Campos 
neues Licht geworfen wird. Darnach 
war die Tödtung des Generals von 
einer ganzen Gruppe Anarchiſten ge⸗ 
plant, und außer Pallas waren auch 
er und noch zwei andere Genoſſen zur 
Ausführung dieſes Komplottes auser⸗ 
leſen. Codina befand ſich wirklich bei 
jener Militärrevue gleichfalls auf dem 
Schauplatz; im letzten Augenblick aber, 
ſagte er, ging ihm der Muth aus, als 
er bedachte, daß auch Hunderte Un⸗ 
Tchuldiger'durch denBombenmwurf in die 
größte Gefahr gebracht würden. 

Et franzöfifd. . 

Paris, 23, Dez. Gegenwärtig mer- 
ben bier viele fürmliche „Impf-Mati- 
neeö” gegeben. Man ladet Bekannte 
zu einer Taffe Thee auf ven Nachmit- 
tag ein, bejtelit auch einen Arzt und 
forgt für eine Kuh, welcher der Impf- 
ftoff friih entnommen wird.” Diefe 
Kuh wird mit dem Fahrftuhl in den 
Salon der betr. Familien beförbert. 
Man hat au befondere Einlabung3- 
farte zu biefen Ympf-Matinees. 


Baterqhen ia unwoht. 


St. Petersbꝛ 28, . Der rufe 


Chicago, Samftag, den 23. Dezember 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Gerettet. 


London, 23. Dez. Das deutſche 
Schiff Karl Friedrich“, welches unter 
KapitänFröhlich am 11. Juni von New 
York nach Honkong, China, abfuhr, 
und von dem man vor einiger Zeit mel⸗ 
dete, daß es an den gefährlichen Luco— 
nia-Riffen in Borneo aufgelaufen fei, 
ift, Hilflo8 umhertreibend, aufgegriffen 
und nach Victoria, der Hauptitadt der 
Zabaun-$nfeln, gebracht worden. 

Mit Mann und Maus. 

Madrid, 23. Dez. In der Nähe von 
Almeira am Mitteländifchen Meere 
wurde in der Gee eine Tlajche aufge⸗ 
fiſcht, welche auf einem Stück Papier 
folgende Nachricht enthielt: „Infolge 
ſchwerer Stürme iſt der Dampfer „Ca—⸗ 
rolina“ aus Bilbao in der Nähe von 
Roquetas (ein ſpaniſches Dorf am 
Meerbuſen vonAlmeira) geſunken. Alle 
Mannſchaften, mit Ausnahme meiner 
Perſon, ſind dabei umgekommen. Ich 
bin allein übrig geblieben und ſehe jetzt 
ebenfalls meiner Todesſtunde entge— 
gen.“ Unterzeichnet waren dieſe Zeilen 
nur „Kapitän“. Die Regierung hat ſo— 
fort ein Kanonenboot ausgeſchickt, wel— 
ches auf der Höhe von Roquetas nach 
irgend einer Spur von dem geſunkenen 
Dampfer Umſchau halten ſoll. 

Bäkerfirike in Sicht. 

Madrid, 23. Dez. E3 droht hier wie- 
der ein Strife der Bädergefellen. Der 
Gouberneur hat die Militärbehörden 
erjucht, proviforifche Bädereien außer- 
halb der Stadt zu errichten und Milt- 
tärbäder zum Brotbaden dafelbit zu 
fommandiren. Auch find die Gouper- 
neure der benachbarten Provinzen er- 
fucht worden, Brotoorräthe für Ma- 
drid bereit zu halten. Unter jolchen 
Umftänden glaubt man nicht, daß die- 
fer Auzftand erhebliche Unzuträglich- 
feiten verurjachen werde. 

Sturmnadridten. 

Bilbao, Spanien, 23. Dez. Ein 
Thhredlicher Sturm mwüthet gegenwärtig 
in der Bucht von Bißcaya, und bereits 
wird gemeldet, daß eine ganze Anzahl 
Tahrzeuge untergegangen oder jchwer 
beſchädigt ſei. 

Queenstown, 23. Dez. Das britiſche 
Kriegsſchiff „Reſolution“ gerieth in 
der Bucht von Biscaya in einen furcht⸗ 
baren Orkan, und mehrere Stunden 
hindurch befürchteten die Inſaſſen jeden 


Augenblick, daß es untergehen würde. 


Tonnenweiſe ſtürzte das Waſſer in 
das Schiff. Mehrere von der Beman— 
nung wurden verletzt, und das Verdeck 
wurde ſchwer beſchädigt. 

Bom braſiliſchen Bürgerkrieg. 


Montevideo, Uruguay, 23. Dez. Die 
geitrigen Nachrichten über die Einnah- 
me bon Rio de Janeiro durch die bra= 
filianifchen Revolutionäre find unbe- 
gründet oder doch mindeftens verfrüht. 
Noch immer wird dad Bombardement 
daſelbſt lebhaft fortgefeßt. San Bor- 
ja ift in die Hände der Revolutionäre 
gefallen. In einem blutigen Zandge- 
fecht zwifchen den von Santa Catarina 
beranrüdenden Rebolutionären, unter 
General Saraiva, und einer Regie- 
rungsftreitmacht wurde leßtere gejchla= 
gen und zur Kapitulation gezwungen, 
obwohl die Revolutionäre dabei 400 
Mann verloren. Andererfeit3 jollen 
auch die Regierungsftreitfräfte in der 
Bai von Rio de Janeiro wieder ber- 
fchiedene Vortheile errungen haben. 
Sedenfall® kann eine endgiltige Ent- 
ſcheidung in der einen oder anderen 
Richtung nicht mehr lange außsbleiben. 

Montevideo, Uruguay, 23, Dez. Ei- 
ner der Dampfer der Revolutionäre, 
der „Urano“, blofirt jegt den Kleinen 
Hafen Ytajahy, melcher den Staat 
Parana und damit zugleich eine wich- 
tige Eifenbahnlinie beherricht. 

Ein anderer Dampfer Mellos dage- 
gen, ber „Meteoro“, ift, während er den 
Hafenemgang bon Barrasfitapy res 
fognoszirte, geftrandet, morauf die 
dortige Regierungsartillerie, welche 
über 40 Kanonen verfügt, jo lange auf 
den Dampfer feuerte, bi die ganze 
Bemannung getöbtet mar. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Aus London wird das Ableben 
be3 früheren Kriegsminifter3 Edward 
Stanhope gemeldet. 

— Gegen den Präftventen von San 
Domingo ift wieder ein lebhafter Auf: 
ftand im Gange. 

— Sn Berlin ift Geheimrath Dr.- 
Guttmann, Herausgeber ber Medizi⸗ 
niſchen Wochenſchrift“, an der Grippe 
geſtorben. 

— Der preußiſche Landtag wird 
am 15. Januar n. %. vom Kaijer®il- 
* in eigener Perſon eröffnet wer—⸗ 

en. 

— InKopenhagen ſtarb der däniſche 
General Sindenkron, welcher eine her= 
borragende Rolle im Kriege von 1864 
ſpielte. 

— Zu Rom wurde ein angeblicher 
Franzoſe Namens Bitierlin wegen Ver⸗ 
theilung anarchiſtiſcher Flugſchriften 
verhaftet. Man ſchaffte ihn ſchleunigſt 
über die italieniſche Grenze. 

— Der italieniſche Anarchiſt Rinal⸗ 
di, welcher für einen Kumpan des ſpa⸗ 
niſchen Attentäters Pallas und des 
Lyceum⸗Theater⸗Bombenmannes Co⸗ 
dina gilt, wird an Spanien ausgelie⸗ 
fert ar * * —— die 
Hauptperſonen der Verſchwörung von 
Barcelona kennt, ſo haben auch die 
Maſſenverhaftungen ſpaniſcher Arbei⸗ 
ter glücklich aufgehört, und die meiſten 
Bert t' fonnen erwarten; -- dems: 

F in reiheit gefeßt zu werben. v; 


Telegraphirde Notizen. 


— Der Rebafteur de3 „Sozialift” 
in Berlin, melcher gegenwärtig eine 
ee bon zmei Monaten 
berbüßt, ift geftern wiederum zu 9 Mo- 
naten Gefängnig megen Aufreizung 
zum Klaffenhaß verutheilt worden. 

— Die aus Berlin gemeldet wird, 
bat in militärifchen Kreijen die Beför- 
derung des in denHannover’fchenSpie- 
lerprozeß verwidelten Zeutnants Frei⸗ 
herr v. Krofig zum Hauptmann nicht 
geringe Ueberrafchung erregt. 

— In der däniſchen Haupiſtadt 
Kopenhagen greift die Grippe ebenfalls 
bedenklich um ſich. Zwiſchen dem 10. 
und 16. Dez. wurden daſelbſt 1514 
Erkrankungen gemeldet, und viele der— 
ſelben ſind tödtlich verlaufen. 

— Wie aus St. Petersburg, Ruß— 
land, gemeldet wird, ſind in Warſchau 
die Militär-Proviantmagazine nieder— 
gebrannt, und das Feuer war von 
Brandſtiftern gelegt worden. Eine An— 
zahl Fabrifarbeiter und Andere mur- 
den als der That verbächtig verhaftet. 

— Aus Belgrad, Serbien, mird 
mitgetheilt: Ein aus der Eifengiehe- 
rei in Kiaboma entlaffener Arbeiter 
IhoB gejtern auf zwei feiner ehemali- 
gen Borgefegten mit einem Piftol und 
bermundete Beide. Er befindet fi 
jet in Haft. 

— Der „murmftichige” Prinz Co- 
Ionna, Schmwiegerfohn der amerifani- 
Then Millionärin Frau Maday, ift, 
mie aus Paris gemeldet wird, megen 
einer faulen Weinrechnung im Betra= 
ge von 4500 Franken theilmeife ge= 


ı pfändet worden. Des Prinzen Gattin 


hat befanntlich einen Scheidungspro= 
zeB gegen ihn angeftrengt. 

— Das Abgeordnetenhaus von a= 
pan hat fich wegen der Aufregung, 
welche durch zwei gegen die Ausländer 
gerichtete Gefetesvorlagen entitanden 
mar, auf zwei Wochen vertagt. Die 
jetige Bewegung gegen die Ausländer 
in Japan hängt hauptfächlich mit der 


| großen Gemalt der auswärtigen Kon— 
| fuln in der Rechtöpflege 


zufammen, 
Bor 30 Jahren, al3 Japan erit begon= 
nen hatte, mit dem Außland in enge- 
ren Berfehr zu treten, damals freilich 
war diefegierung damit einverftanden, 
daß Ausländer in Japan völlig den 
Gefeten ihrer eigenen Länder unter- 
worfen fein, und daher die betreffenden 
Konfuln in folden Fallen Rechtspflege 
üben jollten. Die diesbezüglichen Ver- 
träge liefen aber ſchon vor einigen Jah⸗ 
ren ab, und Japan verfucht, anders⸗ 
lautende Verträge zu ſchließen, da 
man dort der Meinung iſt, daß die 
jetzt in Japan beſtehenden Geſetze, wel— 
che ja den europäiſchen und amerikani— 
ſchen nachgebildet ſind, für die dorti— 
gen Ausländer ebenfalls ausreichend 
ſeien. 

— Der älteſte Einwohner von Terre 
Haute, Ind., John Dawſon, ſtarb ge— 
ſtern im Alter von 104 Jahren 1 Mo— 
nat und 8 Tagen. Er war aus Vir— 
ginien gebürtig und hatte 15 Kinder, 


30 Enkel, 64 Urenkel und 10 Ururen— 


kel. Dawſon wohnte noch der Beerdi— 
gung von George Waſhington bei. 

— Zu Anderſen, S. C., wurde ge⸗ 
ſtern J. Mimus Sullivan wegen Er— 
mordung von Herman G. Galbreath 
gehängt. Beide Männer gehörten ange— 
ſehenen Familien an, und der Mord 
war die Folge eines Streites, welcher 
dadurch entſtand, daß Galbreath eine 
leere Flaſche in den Hof Sullivans 
geworfen hatte. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 344Bankerotte gemeldet, inCanada 
37, zuſammen 381, gegen 301 (in den 
Ver. Staaten 283 und in Canada 18) 
in derſelben Woche des Vorjahres, 379 
in der vorigen und 428 in der vorvori— 
gen Woche. Die Berichte der Handels— 
agenturen bezüglich der Geſchäftsaus— 
ſichten für die nächſte Zukunft lauten 
ſehr günſtig. | 

Feuer 


In der Wafchanftalt von Sing Lee, 
Nr. 163 Bar Buren Str., ftand heute 
Vormittag der Eigenthümer neben ei= 
nem Gafolinofen, al diefer plöglich exr- 
plodirte. -Die brennende Flüffigteit er- 
goß fich über die Kleider des Chinefen 
und jebte diefelben in Brand. Singkee 
tannte aus dem Haufe und m.gbe bis- 
ber nicht aufgefunden. Unkerdeſſen 
ariffen die Flammen im Erdgefchoß, in 
welchem fih die Wafchanitalt befand, 
tafch um fi und hatten Bald die ganze 
Einrichtung zerftört. Der kurze Zeit 
Tpäter erfchienenen Feuerwehr gelang e3 


aber doch,das Teuer auf das Erdgejchog 


zu bejchränfen. Der durch den Brand 
berurfachte Schaden beträgt $700, mo- 
bon $200 auf John Clarks. Miöbel- 
handlung entfallen, melde fih unmit- 
teilbar über der Wafchanftalt befindet; 


Temperaturftand in Chicago, 


Bericht von ber Wetterwarte des Au- 
ditoriumthurmeß: - Geftern Abend um 
6 Uhr 59 Grad, Mitternacht 46 Grad, 
beute Morgen um 6 Uhr, 45 Grad, und 
beute Mittag 46 Grad über Null. Am 
niedrigften, nämlich auf 38Gtad, ftand 
das Thermometer um 5 Ubr heute 
Morgen. 


* Der früher inAlgona, oma, mohn- 
hafte Kaufmann George R. Mood3- 
worth wurde heute Morgen in feinem 
Zimmer im VriggS Houfe, an der Ede 
der Ranbolph Str. und 5. Ave, tobt 
aufgefunden. Ein Herzfhlag Hat, fo- 
‚weit fe Ot werben fonnte, feinem 
Qeben plötzlich ein Ende gemach/ 


« 








Prendergafts Zurehnungsfähigkteit 


Es verlautet, daß die Competenz 
des Gefhworenen Murray ans 
gefochten werden foll. 

Die Frage der Zurechnungsfähigfeit 
de3 Angeklagten bildete auch heute fat 


den ausjchlieglichen Gegenftand der | 
Der praftifche Arzt, 


Verhandlungen. 
Dr. Charles Getchell, Früher Profej- 
for der Medicin an der Univerfität von 


| Michigan, war der erfte Zeuge, welcher | 
einem eingehenden Verhör unterwor= | 
ı fen murbe. 


Arztes ift Prendergaft pollitändig gei= | 
mr, gel | * der traurigen Geſtalt. Bowers war, wie 


Nach der Anſicht dieſes 


ſtesgeſund und wohl im Stande, zwi⸗— 
ſchen Recht und Unrecht zu unterſchei— 


den. Der Angeklagte habe auf alle an 


ihn während eines Geſprächs gerichtete 


Fragen klare und verſtändige Antwor-⸗ 


ten gegeben. Auch das ſcharfe Kreuz⸗ 
verhör, welches die Vertheidigung mit 
dem Zeugen anſtellte, vermochte nicht, 
die Ausſage des letzteren abzuſchwä— 
chen. Dem Dr. Silas J. Yount, der 


als nächſter Zeuge auftrat, hatte Pren- 


daß er genügende 


dergaſt erzählt, 


Kenntniſſe zu beſitzen glaube, um als 
Korporationsanwalt fungiren zu kön⸗ 


nen. „Trotz dieſer ſeltſamen Aeuße— 


rung halte ich den Angeklagten für völ⸗ 


lig zurechnungsfähig.“ Mit dieſen 
Worten ſchloß Dr. Yount ſeine Aus— 


ſage. In dem darauffolgenden Kreuz-⸗ 
verhör mußte der Zeuge zwar zugeben, 
daß er die Lehre vom Irſinn nicht zu 
einem ausſchließlichen Spezialſtudium 
gemacht, aber eine große Anzahl ſol⸗ 
cher Fälle behandelt habe, um genüs | 


gend orientirt zu fein. 
Die Ausfage des Schließer3 Mor- 
ri, der nach Dr. Yount auf dem Zeus 


genftand gerufen wurde, mar furz und | 
Morris ftellte entjchieden in 


bündig. den 
Abrede, daß er jemals einem Mitgliede 


des Geſchworenen-Kollegiums gegen-⸗ 


über die Aeußerung gethan habe, er 
halte den Angeklagten für irrſinnig 
und unzurechnungsfähig. „Als ich 


Prendergaſt zum erſten Male in das 


Gerichtszimmer führte, bat er mich, 
an ſeiner Seite zu bleiben. Er war 
offenbar ängſtlich und in großer ner— 
vöſer Aufregung. Im Uebrigen war 
ſein Verhalten durchaus normal und 
das eines geiſtig geſunden Mannes.“ 
Dieſe Ausſage des Schließers war der 
Vertheidigung augenſcheinlich höchſt 
unangenehm. Uebrigens iſt das Ge— 
rücht verbreitet, daß Anwalt Wade et— 


wa 25 „Affidavits“ in Händen hat, 


wodurch bewieſen werden ſoll, daß A. 
Gordon Murray fein fompetenter Ge- 
Tchmorener if. Murray fol ein inti- 
mer Freund de ermordeten Bürger- 
meifter3 gemwejen fein und oft in fei= 
nem Haufe verfehrt haben. Herr 
Made glaubt, daß diejer Umstand hin= 
reichend ift, um einen neuen Prozeß 
beantragen zu fünnen. Dem gegenüber 
behauptet HilfsftaatsanwaltZodd, daß 
abfolut fein Grund für eine Wieder- 
aufnahme de3 Verfahrens vorliege, da 
die Vertheidigung von Murrays Be- 
fanntfchaft mit Harrifon wohl unter- 
richtet gemwefen jei, aber trogdem feinen 
Einwand gegen die Zulaffung des Ge— 
Ichmworenen erhoben habe, 


Eine traurige Berirrung. 


Frau Martha Vasfo, melde Mut- 
ter von zwei Kindern im Alter von 
zwei und drei Jahren ift und einen 
dritten Sprößling in nicht ferner Zeit 
erwartet, verließ Anfangs diefer Wo- 
che ihren Mann und ihre Kinder, um 
mit einem übel beleumundeten Jndi= 
piduum, Namen? Toni Heft, eine ge- 
meinfameWohnung im HaufeNtr. 1262 


N. AfhlandAbe., zu beziehen, Heft ver- 


leitete die junge Frau, einen Ched auf 
den Namen ihres Mannes zu fälfchen 
und beim Dreyer’fhen Bankhaufe zu 
präfentiren. Die Bankfirma erfannte 
die Falldung auf den erften Bli und 
nahm der Frau den Ched ab. Der hier- 
bon in Kenntniß gefehte Mann veran- 
laßte gejtern die Verhaftung feiner 
Gattin und ihres Liebhaberd Heft. 
Beide wurden heute dem PBolizeirichter 
Mahoney vorgeführt. Um der jungen 
Frau Gelegenheit zu geben, fich nach 
einem Rechtsbeiftande umzufehen, mur- 
de der Fall auf den 27. Dezember ver- 
tagt und Frau Vasco unter $500, To= 
ni Heft aber unter $1000 Bürgjchaft 
geſtellt. 


Verung lückt. 


Der 15 Jahre alte Arthur Engliſh, 
wohnhaft 120 W. Harriſon Str., ver⸗ 
ſuchte heute an der Rockwell Str. auf 
einenZug der Chicago de Northweſtern⸗ 
Bahn zu fpringen, trat aber fehl und 
fiel unter die Räder. Sein rechtes Bein 
wurde derartig zermalmt, daß die Am= 
putation desfelben fich ald nothmwendig 
erwies. 
Infolge einer Exploſion von Gas in 
dem Maſchinenhauſe der Weſt Chicago 
Straßenbahngeſellſchaft an der Van 
Buren Str. erlitt der dort angeſtellte 
Heizer James Naſh lebensgefährliche 
Brandwunden. Das Unglück ereignete 
fih heute Morgen um 5 Uhr. Nafh 
wurde nach dem County-Hoſpital ge- 


ſchafft. 


* Ein gewiſſer John Hughes aus 
Chebaune, Ill. wurde heute um 10 Uhr 
Vormittags von einer Lokomotive der 
Illinois Centralbahn in der Nachbar⸗ 
ſchaft von Burnſide erfaßt und zu Bo— 
den geſchleudert. Er wurde beſinnungs⸗ 
los aufgehoben und in das St. Lukas⸗ 
Hoſpital geſchafft, woſelbſt ſich ſeine 
Verletzungen als lebensgef 
ausſiellten ihr 


\ 


ährlich hex⸗ rücklehr 
haltes 


Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Die Todesurfadhe. 


Dr. Esberts Aysfagen über Dr. 
Eronins Tod, 


Ein belanglojes Intermezzo - im 
Coughlin= Prozeß. 

Im Coughlin⸗Prozeß ſcheint jetzt eine 
Senſation die andere jagen zu wollen. 
Die neueſte Senſation heißt James A. 
Bowers. Wie er ſo im Gerichtsſaal 
heute Vormittag daſtand, und Richter 
Tuthill de- und wehmüthig bat, ihn 
doch ja nicht zu beſtrafen, bot er das 
wahrheitsgetreueBild eines Ritters von 


an anderer Stelle berichtet, geſtern Nach— 
mittag verhaftet worden, weil er ſich 
an dieGeſchworenen herangedrängt und 
den Gerichtödienern die Worte zugerus 
fen hatte: „Sch will Jedem von ihnen 
(den Geſchworenen nämlich) 8100 ge— 
ben, und ſie werden den armen Teufel 
(Coughlin) freilaſſen.“ Jede Abſicht 
einer Beſtechung habe ihm fern gelegen, 
und es thue ihm ſchrecklich leid, das Un— 
heil angeſtiftet zu haben. Bowers ent—⸗ 
wickelte bei ſeiner Apologie eine gerade⸗ 
zu beängſtigendeRedefertigkeit und, daß 


Dummheit begangen, und Richter Tut— 
hill ließ ihn laufen, nachdem er ihm eine 
ernſte Vermahnung hatte zu Theil wer— 
den laſſen. Die Geſchworenen waren 
während dieſes Intermezzos nicht zuge— 
aen. Nachdem jie wieder in den Saal 
zurüdgeführt worden, jegte der Richter 
ihnen auseinander, daß er den jeltja= 
| men Zmwifchenfall unterfuht und zu 
dem Schluffe gefommen jei, daß der 


| Mann feine untechten Wbfichten hatte. | 


Sie jollten die Angelegenheit nicht mei= 
ter beachten. Der Mann fei vielleicht 
| fein „Srant“, habe jedoch genau jo mie 

ein „Eranf“ gehandelt. Damit war der 
| ganze Zwifchenfall erledigt. 

Das Zeugenverhör nahm dann fei- 
nen Fortgang. Als erjter Zeuge trat 
| Dr. James €. Egbert auf, welcher in 
den Sahren 1889 und 1890 Hilfs» 
| ECountyarzt war und in diefer jeiner 

amtlichen Eigenfchaft, zufammen mit 
Dr. Charles Perkins, die Autopfie an 
Dr. Eroninz Leiche pornahm. Auf Bes 
fragen von Seiten Hilfs-Staatsans 
walts Bottum gab der Zeuge einen ges 
nauen, detaillirtenSeftionsbefund. Bes 
züglich der Wunden am Kopfe erklärte 
Dr. Egbert, daß diefelben feiner Mei- 
nung nad) von einem ftumpfen Inftrus 
| mente herrührten. Andererfeit3 mußte 
| er aber im Sreugperhör zugeben, daß 
| die Möglichkeit der Annahme, Dr. Ero- 
nin ſei an Gift geſtorben, nicht ausge— 


ſchioffen fei. 
Shippy reſignirt. 


Polizeilieutenant Shipph von ber 
Hyde Park-Station, der geſtern vom 
Amte ſuspendirt wurde, hat heute ſeine 
Reſignation eingereicht. Damit iſt 

Shippyh für alle Fälle abgethan, da es 
nicht wahrſcheinlich iſt, daß die Ange— 
legenheit vor der Unterſuchungs-Be— 
hörde zur Verhandlung kommen wird. 

Ueber einen anderen Beamten der— 
ſelben Station, den Sergeanten Mi— 
chael Mahone, iſt gleichfalls heute vom 
Polizeichef Brennan die Suspenſion 
verhängt worden. Der Sergeant ſoll 
am Tage vor der Wahl einen gewiſſen 
Caldwell, mit dem er ſich in ein poli— 
tiſches Geſpräch eingelaſſen hatte, ganz 
jämmerlich verhauen haben. Herr 
CTaldwell war in Folge deſſen kaum im 
Stande am nächſten Tage ſeine Stim— 
me für Swift abzugeben. Malone 
ſtellt zwar die ganze Geſchichte in Ab— 
rede, aber das wunderſam gefärbteGe— 
ſicht des Herrn Caldwell überzeugte 
den PolizeichefBrennan von der Wahr—⸗ 
heit der Anſchuldigung. Der ſuspen⸗ 
dirte Beamte wird ſich am nächſten 
Dienftage por der: PolizeisUnterfu- 
chungs-Behörde zu verantworten ha= 
ben. 


Der Mordprozeß Craig. 


Heute Nachmittag hielten die An— 
wälte in dem Craig'ſchen Mordprozeß 
ihre Schlußreden an die Geſchworenen. 
Die letzteren werden ſich, wie geſtern 
bereits berichtet, wahrſcheinlich noch 
heute Abend zur Berathung zurückzie— 
hen. Geſtern wurde der Angeklagte 
felbſt auf den Zeugenſtand gerufen. 
Er verſuchte, aus einigen Vorfällen 
nach ſeiner Verhaftung den Beweis zu 
erbringen, daß ſein eignes Geſtändniß 
erzwungen geweſen ſei und deshalb 
als Beweismaterial nicht zugelaſſen 
werden könne. Seine Ausſagen 
machten indeß wenig Eindruck und 
außerdem wurden dieſelben durch einen 
heute auf den Zeugenſtand gerufenen 
Poliziſten widerlegt. 


Arge Enttäufhung. 


Zahlreiche Feuerwehrleute, Boliziften 
und andere ftäbtifche  Angejtellte ver- 
ließen heute die Stadthalle in großer 
Enttäufchung und mit fehr langen Ge— 
fihtern. Seit zehn Jahren mar e3 fait 
eine eingebürgerte Sitte, den Angeftell- 
ten der Stadt da8 Salär für den Mo- 
nat Dezember am Tage vor dem Weih- 
nachtsfeſte auszuzahlen, um denſelben 
die Mittel zum Einkaufen von Feſtge— 
ſchenken zu gewähren. In dieſem Jahr 
aber herrſcht in dem Stadtſäckel eine 


derartige Ebbe, daß e8 dem Kontroleur | halten. Sein Thema lautet diesmal: ” 


er gewaltige Angft hatte, mar deutlich | 
zu erfennen. Er gab zu, daß er eine | 


| 


5. Jahrgang. — Nr. 302 


Schwerer Fahrituhlunfell. 
Dier Perfonen fchwer verlegt. 


Syn dem neıten „Stod Erchange“-Ge= 
bäude, ander Ede von Wafhington 
und La Salle Str., brach heute Nach» 
mittag, furz nach halb zmei Uhr, ein 
mit Baumaterial belabener großer 
Yahrftuhl unter der Laft feiner La= 
| dung zufammen und ftürzte aus gro— 
| Ber Höhe in da8 Erdgefchoß nieder. 

Eine ganze Anzahl von Arbeitern 
wurden verlett, einer davon ſchwer. 
Diefelben ‚find: 3. Abrahamjon, 276 
IN. May Str.; T. Morrijon, 117 Oft 





| Erie Str.; J. Brennan, 822 Belmont 
| Ave. und . Gibbons, 76 Oft Huron 
ı Str. Die Genannten murben bald 
| darauf in’3 Hofpital geichafft, wäh 
| rend die weniger ſchwer Verwundeten 
| in ihre Wohnungen befördert werden 
fonnten. a 


Zu der Schieherei ander Wells Stv, 


An anderer Stelle diefes Blatted 
| findet fich ein Vericht über eine heute 
| Morgen an der Ede von Wells Str, 
| und Erie Str. ftattgehabte Schießerei, 
dem noch folgendes nachzuträgen tft: 
Yord, der Meberfallene begab fich gleich 
ı nach der Schießerei nach der Polizei— 
Station und lieferte fi) aus. Bei dies 
fer Gelegenheit ftellte es fich heraus, 
daß er nicht von einem, fondern von 
zwei Straßenräubern überfallen mor= 
den war und daß er alle beibe durch 
Revolverfhüffe verwundet hatte. Wer 
der zmeite ift, fonnte bisher nicht er= 
mittelt werden. Der eine, welcher nach 
dem Alerianer Hofpital gebracht wurs 
de, fam im Laufe ded Vormittags zue 
Belinnung. Er fagte, fein Name fei 
| William Springer und er mohne bei 
feinen Eltern in dem Haufe No. 359 
N. Market Str. Bezüglich der Schie= 
Berei erflärte er, ruhig die Straße ent= 
lang gegangen zu fein, al3 er von der 
Kugel getroffen worden fei. Bon dem 
anderen Manne, welcher fich in feiner 
Gejelichaft befunden hatte, wollte er 
gar nichts mwiflen. Da er indeß ber 
PVolizei nicht von der vortheilhafteiten 
Geite befannt ift, jo wird feiner Aus= 
fage wenig Glauben beigemeifen. 

Ford wurde auf feine eigene Bürg- 
ſchaft hin entlaſſen. Er iſt 50 Jahre 
alt und körperlich ſchwach. Vor eini— 
gen Jahren wurde er ſchon einmal von 
Straßenräubern überfallen und zwar 
auf der Brücke an der Wells Str. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde ihm dieKinn⸗ 
lade zerſchlagen, und um ſich in Zu—⸗ 

kunft zu ſchützen, erwirkte er ſich die 
Erlaubniß, einen Revolver tragen zu 
dürfen. 





Die Pocken. 


Heute Morgen drängte ſich Patrick 
Moran, ein 32 Jahre alter Seemann, 
durch die im Poſtgebäude anweſende 
| Menge, ließ ſich durch den Fahrſtuhl— 
nach dem dritten Stock bringen und 
begab ſich eiligſt nach dem Bureau des 
Marine-Arztes, bei dem er ſich krank 
meldete. Der Arzt ſandte die ſonſt 
anweſenden Perſonen aus dem Zim— 
mer und theilte dann dem Patienten 
mit, daß er die Boden habe. Der Uns 
glücliche mußte warten, biß ein Am= 
bulanziwagen anlangte und murbe 
dann nach dem Blatternhofpital ges 
bracht. 

In dem Hauſe No. 166 W. 18. St. 
wurden Frau Guertin und deren drei 
Kinder an den Blattern erkrankt vor—⸗ 
gefunden und mußten nach dem Hofpi- 
tal gefchafft werben. DasjelfeSchidfal 
ereilte die No. 1089 Sheffield Avbe. 
mohnende, 55 Jahre alte Frau Sallie 
Anderfon und einen Nähmafchinen« 
Agenten Namens Edgar Jacobs, : 


Eine neue Klage gegen die „Glas 
rantee Inveſtment Co.“ 
Gegen den Präſidenten der „Gua— 


rantee Inveſtment Co.“, George Me—⸗ 
Donald, und die übrigen Beamten der 


Geſellſchaft iſt wiederum eine Klage 


erhoben worden. Diesmal handelt es 
ſich um einen Einhaltsbefehl, welchen 
Sylvia und W. H. Gerbrick beim 
Kreisgericht eingereicht haben, worin ſie 
verlangen, daß die Beamten gerichtlich 
verhindert werden, ihr Geſchäft fort 
zu führen. In der Klageſchrift wird 
geltend gemacht, daß das ganze Ge— 
ſchäft nichts weiter wie ein Lotterie 
unternehmen und Betrug ſei. 


Kurz und Neu. 


* Yır Abend vor der Bürgermeifter« 
wahl betheiligte fich George MrEauley, 
ein bejahrter Mann, an einem politi- 
Then Straßenumguge, An-der Sedgwick 
Straße wurde er von Michael Sullivan 
gepackt, ‘zu Boden geimorfen und meh- 
zere Male in das Geficht gejchlagen. 
Sullivan wurde von den Umftehenden 
fofort feftgehalten und der Polizei über- 
geben. Heute hatte'er fich vor Richter 
Wheeler wegen thätlichen Angriffs zu 
verantworten. Der robe 
unter $300 Bürgfchaft dem Kriminals 
gericht überwiejen, maß bei dem ber 
Verhandlung anmwohnenden Publikum 
anfcheinend große Befriedigung heruor» 
tief. 
* Dr. Mdolf Brodbed wird morgen 
Abend um 7 Uhr wiederum einen Bprs 
trag über die Religion des Ydealtamus 


unmöglic ift, das nöthige Geld por dem | „Die Poefie des Lichts“. Der Vortrag 


eriten Januar aufzutreiben. infolge 
defien mußten die Angeftellten fjämmt- 
lich unverrichteter Sache nad) Haufe zu= 


; wird am 2. Januar erfolgen, 


findet in dem oberen Saale des Herrm 
Yung, Rr. 106 Randolph Str., gegen» 
über dem Schiller-Theater, ftatt. Zur 


en. Die Auszahlung de3 Ge- | Bildung des Chores find no einige 
‚Herren und Damen erwünfdt, . = #2 


Gefelle wurde 


©. 
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Zn Kreuzverhör. 


" Feau Andrew Foy die Löwin des 


ages, 


Coughlins Vertheidiger erleidet eine 


Se 


Andrt 
Lertheidiget, AnwaltWing, unterzogen 
wurde, war ein ungemein ſcharfes und 
ausgedehntes. Der Vertheidigung kam 


Niederlage. 


| Kreuzverhör, melhem Frau 
%0H geitern bon Coughlins 


e3 offenbar zunächit darauf an, Die 
Zeugin einzujchüchtern und die Gicher- 
heit ihres Gedächtniffes in Zmeifel zu 
ftellen. Alle aber, die der gejtrigenVer- 


handlung beimohnten, find vollfommen | 


 einftimmig in ihrer Bermunderung die: 
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in der Reftauration im Bofton 


© ten abbrehte. 


fer Frau. Mit einer geradezy eritauns 
lichen Ausdauer hielt'fie dem Kretiz: 
feuer von Fragen Stand, die derer: 
theidiger volle drei Stunden lang . an 
fie richtete. Man konnte der Zeugin die 
innere Erregung tur penig ünmerfen. 
Sie beitand. die ſchwere Probe wunder⸗ 
bar gut, und die Hauptfache ift, daß 
#3 der Vertheidigung nicht gelang, ihr 
Zeugniß im Geringiten zur erfchüttern. 


"Auffallend: war das: Benehmen Dan 


I 


Coughlins während der geftrigen Ver- 
Bandlung. Während. er bisher -in den 
metiten allen theilnahmlos geblieben 
mar oder bie betreffenden Zeugen nur 
einer flüchtigen Aufmerffamteit mür- 
Digte, wandte er geitern faum ein Auge 
don Der in Schwarz gefleideten Frau 
auf dem Zeugenftand. Hin und mie- 


die Frau erzählt,” ſagte er. 

Im eriten Theile des Kreuzverhörs 
fpra Anwalt Wing zu der Zeugin 
in einem barfchen, rauhen. Ton, 
Th jchließlich zu einem fürmlichen An: 
Ichreien fteigerte. Der Bertheidiger 
wurde aber bald von Richter Tuthill 
zur Ordnung gerufen und erfucht, fich 
eines Tonez zu bedienen, wie er ich ei= 
ner Dame geaenüber gehört. Jim Laufe 
des Kreugverhörs machte Frau Foy 
noch einige weitere intereffante Enthül- 
lungen über die Zufammenfünfte 


| 
| 
| 


3 


Der Fall VBainter · 


Eine beſchworene Ausfage, die ger 
eignet ift, des Derurtheilten 
geben zu retten. "x & 


Bon allen Verfuchen, welche bisher 
gemacht worden find,-um die Unjchuld 
des wegen Ermordung der Alice Diar- 
tin zum Tode verurtheilten George 9. 
Painter zu bemeijen, ift wohl feiner 
fo wirkungsvoll gemefen, al3 der, mwel- 
cher jebt durch einen Dann- Namens 
Richard Roche unternommen wird. 
Diejer Roche hat vor dem Notar E. X. 
Williams eine Ausfage zu Protofoll 
gegeben und bejchiworen, derzufolge er 
jenen Did Edwards am Abend Des 
Mordes: zmifchen 12 und 1 Uhr im 
Waſchzimmer des Gault Haufes, eines 
Hotels tn. der Madifon, nahe Canal 
Str. gejehen hat. Roche, der mit Ed= 
mward$ perjönlich befannt war, jah, 


* 


wie dieſer ſich die Hände wuſch, welche 


mit Blut befleckt waren. Er ſoll dabei 
geſagt haben, daß er ein Frauenzim— 
mer für ihre Untreue gegen ihn beſtraft 
habe. Gleich darauf ſei Edwards fort— 
gegangen und er (Roche) habe jeitdem 
nicht3: mehr bon ihm gehört. Diefes 
Zeuaniß wäre allerdings mehr als et= 
was anderes geeignet, zu bemweilen, daß 
jener Edwarb3 der Mörder pon Alice 
Martin war. 
iveifen für Painter, die aus den angeb= 


‚gen fortgefett. 





Bon den Unjchuldsbes | 


lichen Ausfagen der Frau Roth und | 


ziweier ‘anderen Frauen hervorgehen 


E h | ö b i d wenn 
ber machte Gougblin fid) Notizen. „Ach | follten, hört man fehr wenig und ment 


mache mrir eine Lifte der Lügen, welde | jiperhaupt verfolgt worden ift, fo muß 


die Angelegenheit in .diefer Richtung 


| dies mit der größten Heimlichteit ge= 


| jchehen fein. 


3 alle diefe Dinge und ganz bejonders 


das, was Roche über denTFall weiß, erit 
jet zum Vorjchein fommen. Die ein- 
ige Erflärung dafür wäre die, daß 
Painter nicht viele Freunde gehabt hat 


ı und felbft diejenigen, ‚welche während | 
des Prozeffes zu jenen Gunften hätten | 


| 


Sonderbar ift e3, daß | 


| beantwortet wurden. 
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„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 23. Dezember 1893. 


EEE 


wm Der Prendergait-Prosch. 
Die Sahverftändigen .erflären den 
Angeflagten für getftig gefund. 
In der geftrigen Nachmittagsfigung 
wurde das Verhör der Sachverſtändi— 
Der erſte Zeuge war 
Dr. James K. Egbert, deſſen Ausſage 


| 
| 
| 


bon der Anklage al3 außerordentlich | 


bedeutungspoll angefehen wird. Dr. 
Egbert ijt der Vorſteher des Irren— 


DSeutſche Volkstheater. 


Shaumberg Schindlers 
Geſellſchaft. 

Am „heiligen Abend“ findet in allen 
drei Theatern der Schaumberg-Schin⸗ 
dler'ſchen Geſellſchaft eine Weihnachts— 
befcheerung- der Kinder ftatt. Jedes 
Kind erhält ein Weihnachtsgeſchenk. 

Sin der Aurora-Turnhalle wird mor= 


* 
= 


ı aen Abend der „Rattenfänger bon Ha= 


alyls in Elgin und gilt auf feinem Ge= | 


biete für eine Autorität erjten Ranges. 
Sein Verhör nahm nur furze Zeit in 
Anfprud, da'der Zeuge auh zum 
Eoughlin- Prozeß porgeladen war und 


meln“, Opernburlesque in 5 Alten von 
Dr. Braun, über die Bretter gehen. 
Das Stüd ift ein außerordentlich inte- 
reffantes Biühnenmerf, und da die Ti- 


ı telrolfe von dem befannten Tenorijten 


es in Folge deilen fehr eilig hatte. Er | 


Ihloß jein Zeugniß mit den Worten: | 
ı aroßer Genuß bebor. Auf die Ausftat- 


„sch halte ven Angeklagten, jo weit ich 


auch menn er mirflich an einer foge- 
rannten „firen bee“ leiden follte.“ 


gerufen. 
für die Vertheidigung durchaus uns 
günftiq. Zeuge hatte vor einigen Ta— 
gen mit Prendergaft eine längere Un 


ı eö beurtheilen kann, für geiftig gefund | 
und verantwortlich für jeine Ihaten, 


| terredung, aus der er die Heberzeuqung | 
ı gewann, daß der Ungeklagte frei bon 
allen Jlufionen und Hallucinationen | 





Ferdinand Schüß gefungen wird, jteht 
den Theaterbefuchern unzmeifelhaft ein 


tung und die Koftüme 'ifte befondere 


| Sorgfalt verwendet worden. Außer den 
| Damen Wei und Sereni und den Her- 
ren Rodenbera, Kraufe, Gebhard, Na= 
Der hochbetagte Dr. N. %. Davis | 
wurde alsNächſter auf denZeugenſtand 
Auch ſeine Ausſage war 
ſangspoſſe „Eine gemachte Frau“ zur 
| Aufführung. Die Titelrolle liegt in den 
ı Händen von Frau Marie Schaumberg. 


thanfon u. j. m., werden noch 50 Kinder 
in diefer Vorftellung mitwirken. 
In Müllers Halle fommt die Ge- 


Die übrigen “Hauptrollen mer 


| den durch dieDamen Johanna Schaum= 


fei. Das Gejpräch habe alle möglichen | 
Fragen berührt, die von Prendergaft 
in Ullgemeinen Kar und verjtändig | 
; mern, unter denen zwei große Duodli- 
hör erklärte Dr. Davis, daß nur hödhit | 
jelten eine irrfinnigeBerfon inreftrant= | 


Sm Kreugber- 


beit einzugejtehen pflege. 


Dr. Leonard St. Kohn, der lebte | 


mährend der gejtrigen Sigung vernom- 


| mene Zeuge, berichtete über ein Ge- 


prä, da8 er mit Prendergalt über 


berg, Lina Zuern, Emma Schmidt, jo- 
iwie die Herren Emil Berla, Engelfing, 
Klöpfel, Kofel und Hahn verteten fein. 


Nicht wenige ald 12 - Gefangdönums | 


bet3 und einige neue Einlagen find,mer- 


wie von Herrn Berla gefungen werden. 
— Am erjten Weihnachtsfeiertage, am 
Montag, den 25. Dezember, findet in 


ı Müllers Halle eine aroße Ertra-Bor- 


' die rage betreffs Höherlequng „ber | 


| Geleife geführt habe. 


| fagte damals angeblich das Folgende: 


| „Wenn ich frei wäre, würde ich 


| merth gehalten haben, bie zu thun. | 


Verichwörer in ihrem Haufe. Um 7. | 
Mai 1889 fam Dan Couahlin Abends 


zum Bejfuche ihres Mannes. 
Trage Andrew Foys, 
habe Coubghlin geantwortet: „Alles 
ſteht vorzüglich.“ 
zählt, wie er Schüttler in die Irre ge— 


Eroninz zu juchen. Couahlin habe fi) 
bor Lachen gejchüttelt, al3 er erzählte, 
wie er Schaad und Scuettier hinter’s 
Licht geführt hätte. Kedesmal, mern 


babe ihr Mann, Andrew %0Y, Diefelbe 
Frage an enen gerichtet, wie 3 
ftünde, ob man irgendwelche Spur von 
Der Veiche entvedt hätte, und jedesmal 
jei Die Antwort Coughlin3 gemejen, 
Haß Alles vorzüglich jtände. 


den. Anwalt®ing hatte gewünfcht, daß 
das Verhör heute fortgejeßt merben 
follte, aber Frau %0Y erklärte, daß fie 


nad ihrem- Kleinen Kinde jehen müfle, | 


nd. ba fie 8 borzöge, i | 
Be Ren TE. AB borgge, Ian Beriht au | 5, yuzfage Des 


bleiben, bi3 da3 Verhör beendet 
Richter Tuthill entjchied, 


FoH nad) Haufe gehe, und gab ihr als 


ift. 


Bemwachung Bolizift Hirfch mit, der biz | 


Dienjtag in der Foy’ihen Wohnung 

bleiben und die Zeugin Dienftag pieder 

in’3 Gericht bringen wird. 
Unmittelbar nad Schluß der geitri= 


gen Verhandlung ereignete fich ein jelt- | 


Jamer Smifchenfal. Auf dem Wege 
pbom County-Gebäude nach dem „Re= 
bere:Houje”, mo bekanntlich die Ge- 
Ichmorenen ihre Quartiere haben, an 
Der Nord Clark Str., drängte fich ein 
Mann an die Lebteren heran. Die 
Gericht3diener machten den DMann,deffen 
Namen James EC. Bomers ift, darauf 
aufmerffam, dab er warten folle, bis 
die Geſchworenen paflirt ſeien. „Ich 
werde Jedem von ihnen $100 geben 
und dann laſſen Sie den armen Kerl 
(Coughlin) laufen,“ rief er 
Male laut aus. Bowers wurde verhaf— 
tet und nach der Dit Chicago Ave. 
Bolizeiftation gebracht. Hier ftellte er 
Kant. Schuettler gegenüber jede Abficht 
einer Beitechung der Gefchworenen in 


Abrede. Es heißt, Daß es bei dem Men- 
Ichen nicht richtig im Oberftübchen ift. 


— 
ns 
BR. 


Hagd nad) einem Diamanten. 


George I; Bennard, ein Angeſtellter 
tore, 
war bis gejtern der Bejiter eines werth- 
vollen Diamanten, den er mit Vorliebe 
im Hemdbufen trug. Geftern Mbend be- 
gleitete er eine Dame nad} einem Stra- 


penbahnwagen. Als er diefer Ritter- 


pflicht genügt hatte und fich wieder um: 


5. Auf bie | 
ee Mr | fi auch im Beſiz einer beſchworenen | Wagnersflonzert im Auditorium. 
Lehterer habe er- | Ausfage des Kohlenhändlers ©. %. | 

- | Diron, der gegenwärtig in dem Haufe | 
. an 5% : ' No. 7 Campbell Ave. wohnt. Derfelbe 
führt, als fie Beide im Bugay in Late | z ! zen 
Biew herumfuhren, um die Leiche Dr. | fannte Painter perjönlich. 


* Manche mögen auch der Meinung ge— 


weſen ſein, daß er, ſelbſt wenn er den 
Mord nicht begangen hat, den Galgen 
dennoch verdient hatte. 


Geleiſe zu erhöhen.“ 
John ſprach ſich dahin aus, daß 


die 


ausſagen können, es nicht der Mühe an Eiſenbahnkreuzungen vorkommen, 


und wo kein Verſuch gemacht wird, die 
Auch Dr. St. 
er 


Prendergaſt für geiſtig zurechnungs— 


fähig harte. 


Die Vertheibiger Painterd befinden | 


rüber 
wohnte Campbell in dem Haufe No. 
934 Green Str., gerade über von ber 
Wohnung der Alice Martin, und in der 
Nacht, da diefe ermordet wurde, ſah 


Coughlin in ihr Haus gefommen ei, | ztoifchen 11 und 12 Uhr zwei Leute. 


einen Mann und eine Frau bor dem 


| Haufe No. 86 Green Str. jtehen, Die 


ı fih heftig zanften. 


daß Frau | Händen. Derfelbe hat Edwards etiva 


mehrere | 


ı Gefiht und begab fih dann 
| Haud, mohin fie ihm folgte. 


Das Kreugverhör der Zeugin toird ı behauptet nun mit aller Beftimmtheit, 


ächſt i er⸗ 
Bm Aalen Dienftag. forigejept. wver ı Alice Martin hat er nicht gefannt, 


| der bon ihm - gefehenen Frau 





wandte, um. nach dem Gejchäft zurüds | 


zufehren, drängten fich drei junge Bur- 
fchen an ihn Heran, von denen einer mit 
neübtem Griff den aliternden Diaman- 
Alle drei ergriffen die 


Flucht. Bennard folgte dem einen, bon 


"bed Steines befinde, wohl eine halbe 
"Stunde lang.” Beide fprangen auf ver- 
ſchiedene Straßenbahnwagen und wie- 
der. herab,‘ follipirten mit! wenigſtens 


bem er glaubte, daß er fich im Beſitze 


einem Dubtend Berjonen: und rannten 


die Hälfte dapon in den Straßenihmut 


2 doc jchliehlich ermattete der Dieb 


MRendell, aeftand ein, daß die anderen 


Heiden feine Freunde geidefen feien und 
wurde nach der Station gebracht. Den 


ſtohlenen Stein fand man nicht bei 


Aus Holluwood. 


Die Bewohner von Hollhwood und 
Iroßdale erwählten am Dienſtag ihren 
neinderath, wobei die Volkspartei 
Sieate. E3 werden nun Schritte gethan, 
um die in Ausficht genommenen Waf-: 
ferwerfe und Anftalten für eleftrifche 
Beleuchtung zu erbauen, fomwie die Brü- 
dien über den Desplaines-Fluß zwifchen 
Hollywood und Desplaines. Während 
#8 kommenden Jahres wird aud eine 
Damp prige angefchafft und ein Drai- 


’LIo 


Er 
> R 2 


en 


Sand lieh fi fangen. Er nannte ſich H. 


often, , in Angriff genommen ; 


Der Mann hielt 
der Frau die geballte Fauft vor das 
in das 
Diron 


daß jener Mann nicht Painter mar. 


doch paßt die Velchreibung, die er —— 
gibt, 
ziemlich genau auf jene. 

Ferner hat die Vertheidigung noch 
No. 387 W. Polk 
Str. wohnenden Henry .Snyder in 
einen Monat nad dem Morde in Sus 
perior City getroffen, bei melcher Ge- 
legenheit Edwards gejagt haben joll, 
er jet in Chicago zuhaufe und fürzlic 
erit von dort gefommen. Da endlich 
auch aus den Alten in Terad, mo 
Edwards prozeffirt worden ijt, her- 
borgeht, daß er ungefähr um diefe Zeit, 
da der Mord an Alice Martin began- 
gen wurde, in Chicago war, fo jteht 
die Angelegenheit im Allgemeinen für 
Painter durchaus nicht ungünftig. 


Blutige Mefferaffaire. 


‘m Goulerrain des Haufes Nr.2126 
Urmour Xoe. geriethen gejtern Nach- 
mittag der 25jährige Charles Ford und 
der um einige Jahre jüngere Sidney 


‚eine Stimme bon herrlicher Klangfülle | 


ein. 


Für das geftrige Thomas-Konzert 


Der Angeklagte | 


Gejanaspoffe „Robert und Bertram“ 
zur Aufführung fommt. 
Sm Upollo-Theater wird am morgi- 


ı gen Sonntag zum erjten Male die ur- 
Stadt verlaffen, in der fo viele Morde ; 23 Iten Dale bie ur 


zur Aufführung fommen. Diefes Stüd | 


| Kathi, Stubenmädhen . » 


fomifche Boffe „Oh, Schwiegermama“ 


| (pas faft auf allen deutfchen und fran= 
' zöftfehen Bühnen über die Bretter ge- 
| gangen ijt) hat überall einen foloffalen 


ı Erfolg erzielt. Die Rollen fi : | 
Danad) trat Vertagung | rolg erzie ie Rollen find mit den | 


Damen Rolf, Altfeld und Holle, fomwie 


| den Herren Schindler, Hoch, Kroener, 


im Auditorium, oder vielmehr für die | 
geitern Nachmittag abgehaltene öffent | 


liche Generalprobe des heutigen Abend= | Meihnachts-Heiligenabend, wird in bie- 


Konzertedg, war ein ausfchliehliches 
MWagner-Programm gewählt worden, 
melches die folgenden Nummern ent- 
bielt: 
Rienzi: Ouberture und Arie: „Sereihter Gott“, 
bäufer: Antroduftion zum 3. Alt; GElijabeths 
: „Allmächtige Jungfrau, hör’ mein Yle- 
Duverture. 
MWalfüvenritt“ aus der Oper „Die Walfüre”. 
i ylle. 
> Tod und Echlubizene aus „Die Götter: 

Dämmerung“, Brunhildes Opiertod. 

Den beiten Beweis dafür, daß Wag- 
ner aus dem beft gefchmähten und ange 
feindeten zum populärften deutjchen 
Kompontiten geworden tit, bildet mwie= 


Siegfrie 


Dittmar und Colman beſetzt. Zweifel— 


los wird das Publikum einige genuß— 


reiche Stunden verleben. 
Freibergs Opernhaus. 
Morgen, am 24. Dezember, als am 


ſem Theater die urkomiſche Poſſe „Der 


taube Hausknecht“ oder „Eine Liebe mit gen 


| über die ganze Stabt zerjtreut moh- | 
nen, hat jich daS Arrangementsfomite | 
veranlaht gejehen, ein Zofal im Mits | 
telpunfte der Stadt auszumählen, da | 
von allen Seiten aus fehnell und -be= | 
* quem zu erreichen iſt. Die Feier wird 
N: hi ber geräumigen Halle im 11. Stod= | 
ves Schiller-Iheatergebäudes | 


Hinderniffen“ über die Bretter gehen. — 
Die Poſſe, welche an der Süpdfeite noch 


nie aufgeführt wurde, ift von Direktor | 
Ludwig Grobeder foragfältig vorbereitet | 


und mit ganz neuen Gefangseinlagen 
ausgeftattet, fo dab jedem Theaterbe- 
juder ein genußreicher, 

Weihnachtsabend garantirt 


Händen der Damen Bobene, Wolf, We- 


| werfa und der Herren Grobeder, Ra- 


‚ der der auögezeichnete Befuch. Da Bus | 
bliftum hatte fich gerade noch einmal fo | 
zahlreich eingefunden, wie zu Stonzerten 
mit gewöhnlichen Brogramm. Ein noch | 


ſprchenderes Zeichen aber war der mirf- 
lich begeilterte Beifall, mit welchem die 
einzelnen Nummern, jowohl die Orche- 


ven, Schucht, Traeger, Neubert, uf. 


Hörbers Theater. 
„Der Weihnachtsmann“, Geſangs— 


merden | werte 
ann. Die Haı li in | 
fann. Die Hauptrollen liegen in den | abgehalten werben. Ä | 
| füllung vorzubeugen, ift die Theilnah> | 


me an dem Feite auf die Mitglieder | 


I Frida, deren Toter 


Vürgermeifter Stominsfi . 
| Qudovita, feine Frau. 2 0. ". Anmı Richard 


den bon Frau nd Frl. Schaumberag, jo= | 


! Elotbilde, feine Frau 


ſtellung ftatt, in melcher die treffliche | 





— m mm need 


ri | ING 
u Schiller⸗Theater · iu nm 
Morgen, Sonntag, wird im 
Shiller-Theater aus Anlaß des Weih- 
nachtsfeftes eine Doppelvorftellung 
ftattfinden. Zur Aufführung gelangen 
„Weihnachten“, Yamilienbild in einem 
Alt von Roderich Benedir, und „Das 
Heirathöneft“, Quftfpiel in drei Aften 
bon ©. Davis. Schon der pielverjpre= 
chende Titel des Ießtgenannten Stüdes 
dürfte auf die vielen ledigen Perfonett, 
melche den „heiligen Abend“ nicht im 
Familienfreife verleben können, eine 
große Anziehungstraft ausüben. Faſt 
da3 ganze Enſemble der deutſchen Thea⸗ 
tergeſellfchaft wird bei den Vorſtellun— 
gen mitwirken. Die einzelnen Rollen 
ſind vortrefflich beſetzt, und die Regie 
liegt in den bewährten Händen des 
Herrn Max Bira. Unzweifelhaft ſteht 
diesmal den Theaterbeſuchern ein ge— 
nußreicher Abend bevor. Die vollſtän— 
dige Rollenbeſetzung ſtellt ſich wie folgt: 
Weihnachten! 

Friedlein, Gutsbeſitzer. . Ernft Gichmeidler 
J 2 "22 30 oe Marg. Neumann 
Gebhard, Tijchlerlehrling . - . Erna Palm 
Otto, Oymnaftait . . 8. Sagemann 
Gertrud . . M. Wintkelsdorf 
————— ————— . Richard Wirth 


Hierauf zum erſten Male in Chicago: 


Das Heirathsneſt. 
Matthäus von Grodicki, Oberſt und 
Commandant eines Uhlanen-Re— 
Werbe 
Premierlieutenant Victor Wranow, Regi— 
ments-Adiutant. —— .Franz Kauer 
Nittmeifter von Derfling . - 2». Mal Bira 
iur RE Fuer 


Erna Palm 
NCarl Pechow 
‚Sttilie Gichmeidler 
— Anna Rothmeyer 
Bialkonsli, Gutsbeſier und General in 
4 Nichard Wirth 


Stafi, deren Tochter. 
Notar Buſchner. 
Leonie, feine yrau . 


k . Hedwig Peringer 
. Margrretpe Neumann 
Martha Winkelsdorf 


Helene, deren Tochter 
Emmi, deren Tochter . 
DR . 2.00 . Ludwig Frei 
Bıronin Hilda von Soruer . gouije von Posgay 
Frau Euphrofine Kohibed, Wirtbin 

zum „Röffel“ . . . . . Bictoria Marfhain 
Stanislarv, Diener beim Oberft . Ernit Gichmeidler 
Anton, Diener bei Derfling . -» Jacques Horwitz 
Alois, Kellner . . — . Karl Koenig 

. Bertha Kagemann 
eur. Kader Rernel 
General Biallonsti . / Ad. Beyer 


Felte und Vergnügungen. 


Drphbeus Männerdor. 
Um Montag, den 25. Dezember, 
berfammelt der „Orpheus Männer- 
or“, wie fhon feit Jahren üblich, fei- 
ne Mitglieder und deren Familien zur 
fröhlichen Feier des MWeihnachtsfeites. 


Der Lohndiener . 
Martin, Diener beim 


Kerzen erjirahlen; 


Da die Mitglieder des Vereins 


Um einer Ueber: 


| des Vereind und die bejonders einge- 


| ladenen Gäfte befchräntt worden. 


poffe von Theodor Kolbe, über 300Mal | 
| größeren Auslagen erhoben werben. 
| Das Arrangementsfomite bejteht aus 


ei Kroll in Berlin mit großem Erfolg 


aufgeführt, wird aus Anlaß des Weih- 


jter-Nummern, wie die von Yrau Mas | 


terna mit voller Drcheiterbealeitung 
borgetragenen Arien oder Scenen. — 
rau Materna verfügt immer noch über 


und beimwie3 auch geftern mieder alle die 


' hervorragendenEigenfchaften einer dra= 
| matifhen Sängerin, welche fie nament= 


i 
! 


} 


GSenard aus gerinafügiger Urfache mit | 


einander in einen Wortmwechjel, der bald 
in einen wüthenden Meflerfampf aus- 


rafend auf einander los, bis endlich 
anf, Der Schwerverlegte wurde nad 
dem Gt. Lufas-Hojpital gebracht, das 
er faum lebend verlaffen dürfte. Se— 
nard wurde verhaftet; 


(Eingefandt.) 


Weihnachtsfreude für arme Kinder, | 


&3 gibt jedenfalls viele deutjcheya= 
milien auf der Weſtſeite, die wegen Ar— 
beitsloſigkeit und ſonſtigen Verhält— 
niſſen keiner beſonderen Freude über 
Weihnachten entgegenſehen. DerSonn—⸗ 


tagſchul-Board der Robey Str. Deut-⸗ 


ſchen Biſchöflichen Methodiſten-Kirche 
möchte allen fröhliche Weihnachten be- 
reiten helfen und hat:zu diefem Zwecke 
beichloffien, am zmeiten Weihnachts- 
Abend, am Dienitag, den 26. Dez., 
Abends halb 8 Uhr,. ein Felt in der 
Kirche für jolche Kinder zü bereiten, die 
zu keiner Sonntagsfihule gehören, Die 
Kirche fteht an Nr. 506 ©. RobeyStr,, 
ztpifchen der 12; und Taylor Str. Die 
Eltern find freundlichft eingeladen mit- 
zufommen. Wir werden uns ebenfalls 


lich als Vertreterin Waaner’icher Par- 
tien jo berühmt gemacht haben. 


Das Orchefter leiftete geftern einfach | 


Grofartiges und rechtfertigte den Aus- 


fpruh der Frau Materna nach) Wies | 
dergabe besjelben Programms in eis | 
| Zeitung diejes Iheaters 


nem der Weltausftelungs«Konzerte, 


fie habe noch nie mit einem beiferen | 
Drcchefter gefungen. Angefihts folder | 


Vollendung, mie das Thomas'ſche 


ı Spmphonie-Dirccheiter fie geitern bes | 


| Fundete, ift jede Kritik überflüffig. Die | 





artete. Die beiden Burfchen ftachen wie Stimmung bes Publitums während 


der einzelnen Produftionen war denn | 


Kord, in die Bruft getroffen, zu Boden auch eine geradezu andachtspolle und | 


fo’danfbar ermwiejen fich die begeifter- | 
| ten Zubörer, daß fie Thomas bei jei- | 


nem jedesmaligen Erjcheinen wieder 
mit ftürmifhem Beifall begrüßten. 
Das Programm für 


in U Moll von Bad; Symphonie No. 
1 (Rheinifche), Schumann; Riolin- 


| Konzert No. 1, Vieurtemps (HerrBen- 


dir); Duperture zu Benvenuto Eelli- 


nt, Berlioz. 


* Am nächiten Dienftag wird in 


ı dem Gebäude der W. Divifion-Hocd- 
| Tchule eine Prüfung von Schulamt3= | 
| fandidaten und Bewerbern um das 


erkundigen nacy Solhen, die in Noth | 


fein mögen, um ihnen Hilfe leiften zu 
können. Ein _intereffantes Programm 
witd aufgeführt, werben; ein jchöner 
Ehriftbaum wird die Kirche ſchmücken, 
und am Schluß wird allen anweſenden 
ru ein Geſchenk überreicht wer- 
en. 

Wenn von unferen beffergeftellten 
Landsleuten eine Anzahl Zuft haben, 
diefes Freudenfeft mit uns zu feiern 
und in einer Korbfollefte eine Kleinig- 
feit beizutragen, |b find fie. Herzlichft 
willfommen, 

Wir hoffen, daß Niemand aus Be- 
Icheivenheit zurüdbleiben wird. Je vol- 
ler da3 Haus wird, je lieber wird es 
ung jein. %. EC. Grüßmadder, Baftor.“ 


Des Weihnahhtöfeiertages halber 


ÿ——— —— — — — — 
wird die „Abendpoft” am Montag, | 
d Dezember, 


Amt eines Prinzipald für die Hoch- 
fchulen abgehalten merden. 


Salt malan 
und heume das 
Fortjchreiten der \ 
Schwindſucht 
mit dent einzig 
94 rantirten 
ittel dagegen, 
rämlid mit Dr. 
Pierce'8 Golden 
Medical Discov- 
ery. Bei vorgerüdten Fällen bringt es Lin 
derung und Erleichterung ; haft Du nicht zu 
lange gewartet, jo wird e® Dich ſicherlich furi- 
ren. Es fann nicht Alles vollbringen, Estann 
Dir nicht zu neuen Lungen verhelfen, — 
feine Arznei fanın das; aber e8 macht Frante 
Lungen gejund und fräftig, wo jede andere 
— nicht mehr helfen tanı. 
te ferofulöje Affection der Lungen, mel-, 
de Schwindjucht genannt twird, weicht, wie 
jede andere Form von Scrofuloje und jede 
andere Blutkrankheit, vor dem “Discovery”. 
Es ift das mwirfjamfte Blntreinigungs, 
Kräfteerzeugung und _ fleifchbildende 
Elirir, welches die ärztliche Wifjenichaft 
Tennt. Wenn e8 bei irgend eirtem bronchi⸗ 
tifhen, Hals- oder Lungenleiden nicht hilft 
and kurirt, jo wird das dafür bezahlte Geld 
aurüderftattet. 


Bermanente und noflftändige Kur Detes 
Spas — oder $500 baar. So lautet das 
preceu ber Gigenthüsnes 4 


nachtsfejtes morgen, am 24. Dezember, 
in Hörbers Halle aufgeführt. Wer fich 


ı aut amüfiren will,der verfäume e3 nicht, 





| der Aufführung diefe3 urlomifchenBof- 


fenfchwants beizumohnen. Das GStüd | 


it von dem artiftifchen Direktor, Herrn 


ıM. Hahn, aufs Beite injcenirt worden 


und mit Originalgefängen, die bon 


ı Herrn Mufitdirettor Julius Stone eins 
| geiibt 


wurden, ausgejtattet worden. 
Das fleißige Perjonal mird ficherlich 
fein beites Können einjeßen, 
Lehnhardts Volkstheater. 
Für Sonntag und Montag bietet die 
in Wendels 
Opernhaus ein äußerſt anziehendes 
Programm. Morgen Abend wird das 


„Der ſächſiſche Dorfſchulmeiſter“ zur 
Darſtellung gelangen. Am Montag, den 
25. Dezember, wird die große Geſangs— 


ben. Die beſten Kräfte der Geſellſchaft 
ſind an beiden Abenden beſchäftigt. Ei— 


nige ganz neue Couplets, Dueits und 


die Konzerte 
am Freitag (Nachmittag) und Sams 


T I ı einlagen werden fich ficherlich eines qro= 
Stan nächlter Woche ift folgendes: Fuge | 


Ben Berfalls zu erfreuen haben. 
GColumbia-Halle. 


Um MWeihnahtstage, Montag, den 
25. Dezember, Abends 8 Uhr, findet in 


| der Eolumbia=Halle, 5326 State Str., 
‚eine Ertra-Galavorftellung von Year 
Wormſers Germania-Geſellſchaft ſtatt. 
Zur Aufführung gelangt mit vollſtän— 
dig neun Szenerien und beiCalciumbe- 
leuchtung „Das Eismeer“, Senſations | 


| 


Schaufpiel mit Gejang, wunderbaren 


0: FF nin39 9 ii | 
Lichteffelten in 5 Akten von WU. Zündt. | Ai Sehen Beriekras: Wiesl :6 eoona Exgeniß 
F. Hanſell, wegen Trunkſucht; Ines Q, 
| werd Turner, wegen Verlaffens, Trunkſucht und Ehe- 


| den in dem Stüde mitwirfen, und das | 
Publifum wird fiherlich entzüct fein 


Die beiten Kräfte der Gefellfchaft wer— 


über Die ftaunenerregenden Veran 


delungen, ä 
— 


Schlußbericht. 


Der Auditor der Ausſtellungs-Be— 
hörde hat geſtern ſeinen Schlußbericht 
eingereicht. Demſelben mögen die nach— 
folgenden intereſſanten Zahlen ent— 


die Chicagoer Weltausſtellung; 


— 366 ———— u Rofe von Sericho; die jchlafende Syl- 
| reizende Singfpiel,Die diebifche Elfter“ | “7. AIEENERS © : 
bon Suppe, und der draftifche Einafter | phibe, ober bie frei in ber Suft jchme- 


| bleaur; der Harzer auf Reifen; 


Un 
der Thüre wird von jedem Herrn ber 
Betrag von 50 Cents zur Dedung ber 


den folgenden Herren: Theodor Ars 
rold, Frank Spiegel, William Zell- 
mann, Fri Markus und Karl Pfeil. 


Bauberporftellung. 

Sn Schönhofenz Halle, Ede Mil- 
waukee und Aſhland Ave., findet mor= 
gen, am Sonntag, den 24. Dezember, 
eine große Gala-Vorſtellung ſtatt, 
ausgeführt von den bekannten 
Schwarzkünſtlern Bellachini und Ben 
Aly-Bey-⸗Akiba, unter Mitwirkung 
ihres ganzen zahlreichen Perſonals. 
Aus dem reichhaltigen Programm mö— 
gen die folgenden Nummern beſonders 
hervorgehoben werden: Die unſichtbare 
Henne im Sack; der Geldregen, oder 
die 


bende Dame, in acht verſchiedenen Ta— 
das 


Geſchenk der Großmutter, und endlich 


die Darſtellung 


— u 2 2 | 
poffe „Der „ongleur“, oder „Zirkus Kichhhofsfzene, verbunden mit Geifter- 


Stolpenfrone“, von E. Jacobfon, gege= | 


einer orientalifchen 


und Gefpenfter-Erfcheinungen. Nach 
der Vorftellung, die präzis 8 Uhr ihren 
Anfang nimmt, findet ein großer Ball 


zwei große Quodlibets als Geſangs-⸗ Ratt, 


Ein weiterer Blatternfall, 


Im Gefundheitsamt gelangte geftern 


; ein weiterer Blatternfall zur Anzeige. 
ı Der Krante ift ein gemwiffer Louis Gza- 
; bina, wohnhaft Nr. 1530 W. 22. Str. | 
Er wurde fofort nad) dem Beithaufe | 


übergeführt, indem fich gegenwärtig 49 


| Kranfe befinden, die höchfte Zahl, wel- 
ı che bi hierher erreicht worden iit. 


Scheidungsklagen 


| wurden geftern folgende eingereicht: Zouiie degenFrid 


nommen werden. Die Geſammtaus— 


gaben der Ausſtellung von Anfang an 
bis zum 12. Dezemeber 1893 betragen 
$26,110,329.89. An Beftänden iit ge 
genmwärtig eine Summe von $1,765,- 
858.09 vorhanden. Die Einnahmen an 
fämmtlichen Cingangsthoren belaufen 
fih auf $10,631,829.41. Der Monat 
Ditober erzielte die höchfte Einnahme, 
änmlic $3,195,619.68, d. i. nahezu 
eine Million mehr, als in irgend einem 
anderen Monate. Die Verbindlichteiten 
ber Ausftellungs-Gefellfegaft betragen 
nur $29,664.49, eine Summe, die im 
Vergleich; mit den vorhandenen Be: 
Händen eine verfchwindend niedrige ilt. 


1 aBBendpon, täglige Auflage 39,000. 


ax £ —— 


Sallepsky, wegen Trunkſucht; Emma gegen James 


gegen Ed⸗ 


Ein mächtiger Chriſtbaum wird in reis | 
chem Schmucke und im Glanze vieler 
auch für ſonſtige 
Unterhaltung iſt beſtens Sorge getra-⸗ 


bruh>; Minnie gegen George Nadelhofer, wegen Ber: 


laffens; James gegen Nellie ONeill, wegen Verlaj: 
jens; Lowiia gegen Sanford Georgian, iwenen Ehe— 
bruchs; Marharine gegen George Horath, wegen grau: 
famer Behandlung. 


Maritberict. 


9 


Chicago, den 3. Dezember 1803. 
Diefe Preije geiten nur für den Großhandel, 
Gemäje 
Motbe Beeten, $1.00-$1,10 per Barrel, 
Sellerie, 15—18c per Dußend. > 
Neue Kartoffeln, SO-6% per Bujſhel. 
Biwiebein, $1.00--$1.50 ver Barrel, 
Kohl, 5.00.00 per 190 Ztüd. 
Gerupftes Geflügel. 
Kühner, 6—Te pr Piund. 
Irurhühner, 10-10) per Pfund. 
Enten, 8-% per ®iund. 
Gänje, 8-9 per Pfund. 
Wild 
Malard: Enten, 92.50-82.75 per_Dußend, 
Kleine Enten, $1.00-$1.35 per Dugend. 
nepien, $1.0—$1.25 per Dusend, 
Rrairie-Chiden, .25—$4.50 per Dutend, 
Rebhithner, 3.505400 per Dutzend. 
‘ Butter 
Befte Rahınbutter, T—We per Pfund, 
Riüie 
Cheddar, U—Li}e per Pfund, 
G:en 
Brifhe Eier, 2-—2% per Dubend, 
Früdte 
Uepfel, 83.00-84.00 pr Barrel. 
Meifina-Eitronen, 34.00.50 per Barrel, 
Sen. 
Nr. 1, Timothy, H10-$10.50. 
Rr. % 8-9. 


“a. Reneehaien - 1: 
Re & N-älc.. cn 


ihr it. 


i tall. Aſbland Ave, 87000; 
H Ei Möd. Bridijlats mit Bajemens und üaben, 


| 
Sig, 


| 
men war in dem Falle das Einzeichnen 
| 


ganze Küchenpraris. 


Gottolene gebrauchen. 


Fabrifauten 


Brieftkaſten. 


auf den 17. April. 

K. H. — Wenn Sie ſonſt Ihren Verpflichtungen 
nachgekommen, brauchen Sie den Paß nicht mehr. 
Das Sie im Befig Ddeffelben en fu, 
ja, wenn es jein muß, nadhiveij 

MM. 2. — Der Bonfield, meinen, 
nicht der Schwager bon John PB. Hopfing. 

‚& 3. — Aufruf duch das Ronjulat it das Rich: 
tige; dafür müßten aber Sie bezablen und nicht 


den Sie 


Konjulat befindet fd im Zimmer 501505, Hedi: 


Sie 


um Ausfunft angefragt? Wo nicht, ſo verſuchen 
Doch daS einmal. 


Berichafft Euch das echte. 
fünf Pfund-Büchjen von allen Grocern. Alleinige 


Gebraucht Ihr 


Cottolene? 


Dieje3 neue Bad oder Kochfett revolutionirt jept die 
Gottolene ift ein vegetabilifches Rrodukt, beftehend aus 
geklärtem Baummollfamen-Del, verdidt mit etwas ge- 
reinigtem Rindstalg, und es hat nicht nur den negati- 
ven Bortheil, frei von dem unangenehmen Geruch und 
Geihmad und der Umverdaulichteit des Schmalzes zu 
jein, welches es verdrängt, jondern es befist auch den 
pojitiven Bortheil, die Nahrung, welche damit gekocht 
wird, noch wohlichnedender zu machen. 
Gottolene tritt für beiferes Kochen, beiiere Nahrung 
und befjere Gefundheit ein, Sedes Mitglied Ihres Haus- 
haltes wird es als MWohlthat empfinden, wenn Sie 


Verkauft in drei: und 


The N. K. Fairbank Company, 


Chicago. 


DO. M. — Der erite Dftertag des Yahres 1802 traf | 
| biefigen Pott eingelzufenen Briefe. Falls diejelben 


iſt 


etwa Die deutihe Regierung. Das biefiae Deutiche | 
f | Nicholas, 15 Basler Johann (2), 16 Baum A, 


| 


| 


läßt ſich 


| 
I 
} 
I 
I 
{ 


Building, No. 120—122 Randolvh Str, Haben Sie | 
übrigens jhon bei dem Polizeiher von Montgomery | DET 


U R— N Der Familienname de3 deutichen Kais | 


fers beißt, Hohenzollern. 
beißt König. 


2) „Rex“ it lateintih und & 


WB. 30. — Die einzige richtige Art zu ftim= | 


je8 in den Ring vor dem Worte „Democ 

publican® u. Ü. w. Das Auffchreiben eines Nar 
auf die Nüdjeite des Wahlzettels wird nicht 
—— 


S 


S. — 
len find bereits am 7. Dezember von New York nad 
Deutſchland abgereiſt. 

J. K. — Das wegen der Viertel-Dollars iſt uns 
ſelber neu. Wir haben das nie behauptet. 

D. — Wenden Sie ſich an den Agenten der 
Nacific Railroad Company‘, No. 191 €. 
Dean wird hnen dort fiherlich gern 

Die genannte Gejehichaft fteht in 
Verbindung mit der „Pacific Coaſt Steamſhip Co.— 

In den von Ahnen erwähnten Yande wird bisher nur 
wenig Aderbau getrichen. 

W. M. — Sie haben Reht: Der Kombukteur darf 
die „Iransjer:Billet3“ nicht regiftriren. 

Sacob Sp. — €3 gibt mehrere derartige fFir- 
men in Chicago, Wenden Sie fi an Y. Manz & 
Co. 
Nöthige mittheilen werden. 

L. M. — 
kaſten beantwortet werden. 


a 


E. 
„Union S 
Clatk Str. 
Auskunft geben. 


Sie 
ie 


nz 


Döhentlihe Bricflifte, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 
nicht innerbalb zwei ANochen, vom heutigen Datum an 
gerechnet, abgeholt werden, werden fie nad der „Dead 
Letter Difice* in Waibington gejandt. 

Ghicago, den 33. Dezember 188. 

1 Udamzent Kozef, 2 Agafim U, 3 Ahlers Han 
4Alerander Sigmund, 5 Aman Xojef, 6 Angelo 9, 
Asmuflen IB, 8 Aufmann I, 9 Aufreht Mi Murie 
10 Wrenjon U, 11 Wvojonsty M, 

12 Bak Maryanna, 13 Bajer Wladyſtaw, 14 Barda 
17 
Beer Heinrich, 18 Beiler © 9, 19 Behufe X, WM Pen: 
Senry, 21 Belohlavnet Karel, MD Belichner Dis 
, 3 Berghaus Mrs, 24 Veran Bacslav, 25 
M U, 25 Berliner U, 27 Berninger John, : 

Sojepb, 29 Berjon E, 30 Biedoen Biotr, 3 
Sole, 2 Blood U, 3 Ploh Woicich, 24 
yas, 3 Vohner Karl, 36 Bohren Ghris, 

Yoldt Win, 38 Bomas Nojeph, 39 Yorp Mik Yina, 

Borg Marie, 41 Bracita Sava, 42 Branpitein J, 
3 Bredis Medard, M Brauer Ernft, 45 Buodyinsti 


x 


Vrs, 


NVVan, 46 Brodsto J. M, Bruck Miß Ida, 48_ Bruder 


—— 


Zu fpät. Die deutſchen Militär-Kapel- 


183—187 Monroe Str., die Jonen gewiß alles 


Ihre Frage kann unmöglich im Brief- 
fi ; Hugo 
finden vergleihende | \ 


Tabellen über Make und Gewichte faft im jeder grör | 


Beren Buchhandlung. 

Steppe — Dus Abklürzen eines 
weil Niemand Die Vedeutung Der 
der Weil 
fteben würde, 

F. — Richten Sie die 
bekannten landw haftlicher 
praktischen Landwirthb: Hans 
of „Milwaukee ia“, Milwaukee, 

E. 8. — Das Beltsehn de3 Gramens in ‘ 
gmügt; da Ihre Echweiter im Be 1 


Stadtnamens in 


z 


Diplom 

vhindern. 

t Mevper, 
‚ aud 


Vielleicht 


WW MM, M. — Herr Nico 

in Sannover gebürtig, ift uns t beka 
können wir ſeine Adreſſe nicht ermitteln. 
meldet er ſich auf Vorſtehendes bin. 
Alb. D. — Aus Ihrem Schreiben läßt fih nicht 
erſehen, wie Ihre Wngelegenbeit eigentlich fteht, 
Pegeben Sie fihb einmal perjönlihb zu unſerem 
Rechtsanwalt, DdDefien Adreife Ste in der fi 
finden, und tragen Sie ihm Ahr Anliegen vor. 
1.8 


I, 


gelegenbeiten zu machen. 


„Abendpoft“ 


- Wir find nicht in der Lage und lehnen | 
e8 grundjäglich ab, Mittheilungen über Xorteriz- Anz | 9 


% Sch. — Da ver Mann einmal zum Verhnüs | 
gen für die Kinder dort figt, jo muß er Dodh etwas 


thun. Deshalb ı | 
font: Die Wünjche der Kleinen entgegen. 


nimmt er Die Namen und orefien, | 
Selbitver: | row 


ftändlich wird erwartet, Daß die Begleiter Der Kinz | 


der auch etwas Ffaufen. 
Ch. B. — Auf die Rishtigfeit der Namen in 
den Heiratbsliften fünnen Sie fh im Allgemeinen 


ſchon verlaſſen, obgleich Irrthümer nicht ausgeſchloſ-⸗ 1 
! 195 Rurtyfa Wateuß, 196 Kuffa Jean. 


jen find. Yestere find Die VBeranlaffung für die mit- 
unter dvorfonmende Verjhiedenheit Ver 
den dverjchisdenen Zeitungen, 

M. KH — Eier haben nicht gejagt, was Sie 


187. 


Namen in |! 


Ablürzung bir= | 
eije ift purer Blödjinn, jchon aus dem Grunde, | 


u Emil Gregor, 52 Bucher! fFriederich, 53 Buis 
Domenico, 54 Burkiewieyg Leonard. 

Gernjaf Yvar, 56 Chartoriihty Louis, 57 Glaufs 

aral, 58 Crow Mrs, 59 Czawkiel Wawzhnieec. 
Demuth Anton, 61 Dickenkerr Conrad, 62 Diet 
John, G Dirlam Otto, 64 Douſcha Mrs, 65 
Wiktorva, 66 Drzymata John, 67 Drzymalsi 

Durſt Joſef, 60 Dußinska Anng. 

Silenberger Mr3 A N, TI Eller Mik Dina, 72 
ben Peter, 73 Engel Marguretbe, 74 Ermert Ernit 
> waltomsfi Jozef, 76 Felder Joſeph, 77 reine 
l. 78 Ferry Anton, 79 Fibur Johan, 80 Fiſcher 
i, 81 Fiſcher AA, SFiſchen Ärthur, S Fiſcher 
& Fiſcher Guſtav, S Fiſcher R, 86 Fiſera 

#. 857 Fiſhman Mr, S8 Forman Adam, 80 

m, 90 Fortſch Franz, 9 Frachtenberg M 
92 Freedman Abram, 93 Friedemann Ferdinand, 
94 Fruman J. 
95 Gabler Francis PS, 96 Gabriel life, 97 Sal 

as, W Gedulli Ilzſſo, 99 George Carl, 10 
azumierz, 101 Gienom Yuguit, 102 Glas 
Sordert War, 104 Gorlg Garl, 105 Gold: 

106 Goldmann Mr, 109 Golpftein ®, 
N t, 109 Gordon X, 110 Gotowt Franc 

vald, 112 Graf Henty, 113 Graf 
Ch, 115 Gräſer &, 116 Greb Earl, 
sobn R, 118 Großmann Giiele, 119 Gros 
tot Walentin, 121 Guzn Undrzej 2 
serdinand, 1293 Hugemann Mes Hen— 

In 5 tt S, 1% Dass 

rt 2.129 Saits 

s Theobald, 


+} 


ven K 


sfy Frank, 141 Hu ınf 
°, 143 Qutdinjon Mrs, 


A 
3, 142 Hubner e 
Ilvog Michel, 146 Inder⸗ 


cie Frank, 14 


147 Jacobjon Jacob, 148 Jaeger Philipp, 149 Jae⸗ 
ner St, 150 Jahn Chas, 151 Janke Aug, 18 Jett⸗ 
mann Fritz. 154 Jenſen P, 155 Jocus Staniſiaw, 
155 Jeooſens Mr, 156 Jooſt Fr, 157 Jordan Jobn, 
158 Jordi Julie, 159 Jordon Ludwig, 160 Jurieie 
am, 161 Juſt Ernſt, 162 Jußla Johan. 
Kadlee Tomas, 164 Kaiſer Anton, 105 Ras 
fi %, 166 SKuaperda Wojcieh, 167 Karpinski 
168 Rajeberg Mib, 169 Kasprjpf Helena, 170 
Mrs Gamilla, 171 Keßler Chriftian, 172 Kilian 
174 Klein Hermann (2), 
eifer Anton, 176 Knajdef Walenty, 177 Koffs 
Joſeſa, 178 Kolar Voitich, 179 Romos 
5, 180 Son Wolf, 181 Konopfı Piotry, 
Kotatowsfi Aler, 189 Kottle Auauifte, 184 Kouffs 
vn D, 185 Kozeny Waclav, 186 Sraufe Gottfried, 
vzunta Yan, 188 SKtal Martin, 189 Kucera Un 
tonini, 190 Kucherer Wın, 191 Nudaramsfi Wincenty, 
192 Kubil Yalob, 193 Kulinsft WUler, 194 Kriten Seo, 


199 Landauer 


Ihriſt, 173 Kirchner Robert, 


197 Lach Zofia, 198 Lafrenz Chas, 


IJſidor, M0 Langermann VB, M Lanſer Jatob, 2 


unter „Steuerfrei“ verftehen. Wenn Sie die ſtädtiſche | 


Haufirer-Lizens meinen, fo bedürfen Sie Dderjelben 


nicht, jo lange nur Sie beftellte Waaren abliefern.— | 


Un öjfenfliger Notar au werden, verichafien Zie 
np ein Formular für die Petition. (Sie beiommen 
folhe in den meiften Papisrhandlungen.) Daun lai: 
jen fie daflelbe, nahdem es ausgefüllt ift, von, 
regiftrirten Stimmgebern aus dem County umterzrich: 


nen und jenden dasjelbe, zujanmen mit einem Dol: | m 


lar Schreibgebühr, an den „Secretary of State“ 
Heinrichſen, Springfield, I. Wenn dem Geluh 
nichts „weiter im Wege fteht, j9 erhalten Sie Das 
Diplom binnen weniger Tage. 
ner Sie Aufnahme finden, jo lange diejelben über 
baupt offen find. ) 
wenden Sie fih am Velten direft an das jtäntijche 
Yizensamt in der „City Hall“, 

88. — Die Ihrer Wohnung am nächiten 
legene Ubendichule tit Die an Der- Harriion, nı 
Halfted Str. — Yuf Empfehlung eines biftimmie 
Bauvereins fünnen wir uns nice. einlaffen. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerls ausgeſtellt: 


Auguſt Johnſon, Hilma Carlſon, 2, 21. 
Edward FZohnjon, Augufta Fderberg, 24, 
3. Ya Bro, Winnefred Me 3 
Charles Rob, Marie Ament, 25, 2 
Henry Plough, Eliza Wellwood, W, 2 
Axel Juüͤlia, Anna Lundblom, 26 
Thomas For, Maggie Owens, 4, 28. 
Hans Eichhorkt, Emilie Wggert, 38, 18. 
William Faryher, Mary MeKlouald, 57, 
Fred Richardſon, 8, 22. 
Charles Hanefn 33. 
Peter Eberhardt, N 
Hermann Zirit, Yugufta Füder, 2 
Richard Smith, Winntfrrd CMeill, 
©. Tietor Nydin, Emma Term 
Albert Lange, Enmma Johnjon, 2% h 
Nelion Barnes, Unna Yoonjon, 21, 
Horatio Fofter, Trlorence Roat, 25, 28. 
Thomas MeGregor, Jofſephine Schuette. 7, 21. 
Henry Barksmann, Bertha Mangelsdorff, 2, 18. 
Yaurence Byrne, Mary yrancois, 29, 24 


2) 
22 


40. 


Nora Early, 


Mart Summerz, - 
Tella Swanion, 26 


Joſeph Hellſtrom, 
Dennis Luby, Mary Srennan. i, . 
Ftant Anderſon, Lena Bierfon, 32, 25. 
Eugene Fiſcher, Louiſe Wuchſel, A, B. 
Guſtaf Lindahl, Annie Quarnftrom, 27, 
Lonis Bernſtein, Bedie”Wolt, 235, & 
Joſeph Kral, Joſephine Planicha, 2 
Nels IThorfiel, Hannah Nelijon, 25, 8. 
William Knaad, Ada Goede, 27, 24 
Malter Scott, Sophie Dinge 
Harrifon Winfiehd, Helen Berfi: 
Lefier Rogers, FPorence Lemay, 2 
Thomas Regan, Wellie Baird, .22, 
Wiliem Hagen, Cora Ehlett, 8, 22. 
John  Yobnjen, Lina Hakenſon, 

Nels Anderion, Hilda Nobnim, 21, 
Sojepb Williams, rose Diehel, 9, 2. 
Samuel Greenebaum, PankineRojeithal, 27, 
Batrid Gorman, Mary Gouablin, 30, 9, 
George Jones, Hattie Fowler, 21, 19. 
Guſtaf Matthias, Emelia Grimm, 24, 19. 
Bohumie Kuccra, Milada Cerveny, 5. 20. 
Albert Hodftie, Agnes Blom,.23%% 23, 
Arthur Dobie, Sadie Eruder, 27, >21. 
James Blane, Mary Leonard, 29,9. 
Charles Fald, Amanda Neljon, 3, 2. 
George Operftreet, Cha Rob, 22, 19. 


Todesfälle. 


Nahftchend veröffentlichen wir die Sifte der Deuts 
ben, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Bittag Meldung zuging: 


Sohann Engelbgedit, 182 Runiey Etr,, 65 2. 
Marie Meyer, 1 Ellis Ave, 93. 


Bau:Erlaubnikfdheine 


wurden geftern iwie folgt ausgeſtellt; Johnſton Gre⸗ 
gory, jebs Atöd. BrickFlats mit Baſen ut, 
924 57. Str., $15,000; Fran M. U, Hamlin, Möd. 
Brid: ylats mit Bajement und Laden, 32 3. Str., 
9090: 2. E. Binkl, zwei 3: und Möd, Prid:iylats 
mit Yajemmt und Stall, 6131613 Seringtowipe., 
$10,009; Allem B Wriflen, Giöd. Brid:Warrens 
lagerbaus mit Pajement, I-45 Fiftb Ave, 820,: 
000; U. B. Uurbader &.Co., HMöd. Brid-:MWaarenz 
fagerhaus mit Bajement, 62992633 Drarborn Sir, 
915,00; ©. 3. Cpriktianjon, Lidl, Frame-Wobn: 
dans, 25% Arving pe, $00; Griffin & Don: 
nelld, 2töd. Brid-Wohrhaus mit Bajımınt uud 

0; Enfl_Mep- 


2 


2. 


1 


| 


5) 


i 343 


Yajarowig Himan, 203 Lafat Anton, 204 Kebderle 
Diß Marie, 205 Leibenbera 3, 205 Leiidnwig Ed: 
7 Leib Franz, 208 YVenete MWojcich, 209 
Bernhard (2), 210 Lepinthal U, 211 Leiwans 
0 Aorzu, 213 Yervfoiwic; Stefan, 214 Lewy D. 
214 Yihtinger Michael, 215 Yoda Dyian, 216 Loding 
ndreas, 217 Londin Wm, 213 Loutjef Nid, 219 
ardt Mi Emmy. 
» Maczit Konftantin, 21 Madura Marcin, : 99 
wurm yranz, 23 Maier Gottlich, 24 Majeiosty 
Valeıty, 224 Malle MiE Ewa, 26 Malmftein €, 
27 Mandel 2 D, 228 Vlarer David, 29 Marit 8, 


‚ 203 
sti 
A 


| 230 Marks 9, Hl Marozet Mrs Chas W, 32 Ma: 
| tanag Peter, F Matthes Albert, 34 Maueras Ma⸗— 
— | toias, 35 Mellentbin Minna Miß, Bö Menczyhnski 
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Bon den ſchlechten Zeiten. 


Wenn die Statiftit überhaupt einen 
bertd haben fol, jo muß fie genau 
in. BloßeSchäßungen Dürfen nicht an 
e Stelle wirklicher Ermittlungen ge- 
bt werben. Eine der fogenannten 
andel3agenturen erlaubt fich aber, 
Igendes über das ganze Land zu te= 
hraphiren: » „Sondervepefchen aus 
I wichtigenStäbdten in allen Yande3= 
eilen deuten darauf Hin, daß die Ge- 
mmizahl der Bejchäftigungglofen in 
duftriellen und anderen Gemerben, 
tiammt der Gefammtzahl Terer, 
e für ihren Lebensunterhalt unmit- 
bar auf diefe Arbeitslofen angemie- 
D, fich nahezu auf drei Mil- 
n beläuft.“ 

Auf welche glaubwürdigen Feſtſtel— 
gen ſtützt ſich dieſe ungeheuerliche 
ffer? Noch in feiner einzigen Stadt 
t Ber. Staaten ift ein Zenfus der Be⸗ 
üftigungatofen aufgenommen imor= 
. Noch weriiger hat man den Ber- 
Dh gemacht, Ddiepvorübergehend 
beitälofen bon den dauernd 
ühtaen zu trennen. In jogenannten 
ten Zeiten nährt fi ein ganzes 
er von denroden, Die von der über- 
ch beiebten Tafel abfallen. Da gibt 
taufenberlei „Agenten“ und „Spe= 
Hiften“, unzählige Menfchen, die oh- 
Kapital und ohne Arbeit ein recht 
penehmes Leben führen und Die 
ummen” auslachen, die Jich in der 
tmühle eines feiten Berufes ab- 
ben. Diefe Leute find aber auch die 
ten, welche einem Krach zum Opfer 
len, und obwohl fie nie „geihafft“ 
ben, jammern gerade fie am lautejten 
t die Arbeitslofigfeit. E3 wäre fi- 
lich der Mühe mwerth, diejer Klajfe, 
nirgends fo zahlreich ijt, wie in den 
. Staaten von Amerifa, etwas 

Aufmerffamteit zu jchenfen. 
kerner ift da die ehr große Schaar 
berüdfichtigen, welche in allen Zän- 
n mit ftarf entmwidelter Yabrikthä- 
it als „induſtrielle Reſerve“ be— 
t iſt. Zu allen Zeiten iſt bekannt— 
das Angebot von Arbeitskräften — 
entlich ungeſchulten — größer, 
die Nachfrage. Wird jemals das 
ichgewicht hergeſtellt, ſo wird es 
h Zuwanderung aus anderen Län— 
ſofort wieder geſtört. Wenn für 
nber3 großartige Unternehmun- 
| wie 3. 8. Eifenbahn- und Kanal- 
en, eine ungewöhnlich aroße Zahl 


Arbeitern erforderlich ift, jo macht | 


niemals Schmwierigfeiten, fie her- 
Nufchaffen: Sie merben einfach der 
huftrielen Referve” entnommen. 
groß aber legtere in den Ber. 
aten unmittelbar vor der Banif ge- 
n ift, hat noch fein Statiftifer an- 
ben vermodht. 
# deshalb unmöglih, auch nur 
hernder Genauigfeit anzuge- 
wie biele von den eigentlichen Ar= 
rn gerade durch die Handelsfrijis 
Arbeitsgelegenheit eingebüßt ha= 
Mit willfürlihen Zahlenangaben 
augenjcheinlichen Uebertreibungen 
wird gewiß Niemandem gedient. 
cher ift nur, daß „die Zeiten“ in 
hat fchlecht find. Und zwar nicht 
für den Städter, oder gar aus— 
Blich für den „beichüßten” Arbei- 
ondern auch für den Farmer. Das 
pirthfchaftliche Departement hat 
erechnet, daß beifpielsmeife in SI- 
B ber Brutto-Ertrag eines Ader3 
Bland von $14.53 im Jahre 1890 
59.30 im Jahre 1893 gejunten 
und der Brutio-Ertrag eines 
3 Meizenland fogar von $11.22 
55.61. An dem Ader Mgis ver: 
ber Farmer noch ganze $1.30, an 
Ader Weizen aber verliert 
‚40. Er muß alfo, um überhaupt 
zu können, Schulden machen, 
er noch Kredit hat und fan dem 
ter nicht abfaufen. Diefe That- 
allein genügt fchon zur&rflärung 
mwerblichen Stodung. Sie tft na- 
h auch den republifanifchen De- 
gen befannt, aber dieje ziehen e3 
die demofratifche Tarifbil für 
hlechten Zeiten verantwortlich zu 
n 


Sachverſtändigen und Fachge— 
n werden ſich über die Urſache 
kriſis natürlich niemals einigen 

Dem Laien aber wird es ohne 
ve8 einleuchten, daß in einem 
, beilen größere Bevölferungs- 

von der Lanbwirthichaft ab- 
‚ bie jtäbtifchen Gefchäfte-un- 
ch blühen fünnen, wenn der Far⸗ 
it VBerluft arbeiten muß. 


ewaltanmanung. 


K mehreren. anderen Staaten, 
Nen die Republikaner auf in 
is die von ber Legislatur vorge⸗ 
ene Gintheilung der Wahlbezirke 
das Dbergericht für verfaffungs- 
| und ungiltig erklären laffen. 
baupten, daß die Senatäbezirfe 
nu8 tompakten und zufammen= 
den Gebieten gebilbet find und 
o nahe als mö Sach eine gleich» 
‚Anzahl —— I das ” 
Höchft wa ich ift das au 
a — noch Niemand zu 
daß die Demokra⸗ 
al ven Staat unge- 
n, al8 die Repu⸗ 
I bintereinander 
anden. Als die 


r — 
ſes eine 
—— 
r en 


‘ ee ® > 


und die Verwaltung vornehmen zu 
laffen,. Seitdem fie aber ihre frühere 
Machtſtellung verloren haben, ſoll es 
— einmal in der Ordnung ſein, die 

Gerichte mit Aufgaben zu betrauen, 
die ihnen von der Verfaſſung entfchie- 
ben nicht zugebacdht worden find. 

Die Verfafiung des Staates Nlli- 
noi3, ebenfo mie die de3 Yundes, theilt 
die Regierungsgemwalten in Drei ftreng 
gejonderte Zweige: die Gefekgebung, 
die Verwaltung und die Redhtipre- 
hung. Gie verfügt dann meiter: 
„Steine Perjon oderDtehrzahl von Per⸗ 
ſonen, welche zu einem dieſer Zweige 
gehört, ſoll irgend eine Gewalt aus— 
üben, die irgend einem der anderen 
Zweige zuſteht, ausgenommen, wo dies 
ſpäter Ausdrücklich verfügt 
oder erlaubt wird.“ 

Daß es nicht Sache ber Gerichte iſt, 
die politiſche Eintheilung des Staates 
zu beforgen, ſteht über jeden Zweifel 
feſt. Durch die oben angeführte Be— 
ſtimmung der Verfaſſung wird aber 
offenbar dem rechtſprechenden Zweige 
der Verwaltung auch die Befugniß ab⸗ 
geſprochen, Maßnahmen für ungiltig 
zu erklären, welche die beiden anderen 
Zweige aus ihrer unzweifelhaften 
Machtvollkommenheit heraus ge— 
troffen haben. So wenig die Legis— 
latur eine Entſcheidung des Oberge— 
richts umſtoßen kann, ebenſo wenig 
kann letzteres ein Geſetz der Legislatur 
umſtoßen, welches mit den Aufgaben 
der Rechtſprechung nicht das Geringſte 
zu thun hat. Jeder Richter kann ſich 
weigern, ein Geſetz zu vollſtrecken, wel⸗ 
nach ſeiner Auffaſſung mit dem Grund⸗ 
rechte nicht in Einklang zu bringen iſt, 
aber er kann nicht den Verwal— 
tungsktörperſchaften befeh— 
len, ein bloßes Verwaltungsgeſetz un— 
beachtet zu laſſen. Die Gerichte ſtehen 
nicht über der geſetzgebenden Körper— 
ſchaft und der Exekutivgewalt. 

Daß ſie ſich die erſte Gewalt im 
Staate wiederholt angemaßt ha— 
ben, iſt allerdings richtig. Irgendwo 
und irgendwann aber muß dieſer An— 
maßung thatkräftig entgegengetreten 
werden. Sonſt würden ſich mit der 
Zeit die oberſten Gerichtshöfe die abſo— 
lute Gewalt aneignen und dem Volke 
nicht mehr erlauben, ſich ſelbſt mittels 
ſeiner Parlamente und ſeiner freige— 
wählten Beamten zu regieren. 


Ausſichten für die Zollreform. 


Der Bericht des Ausſchuſſes für Mit— 
tel und Wege iſt von den Freunden der 
Tarifreform beifällig aufgenommen 
worden und hat überhaupt einen guten 
Eindruck gemacht. Die Zeitungen, wel— 
che den Wilſon'ſchen Entwurf nach wie 
vor einen Freihandels-Entwurf nennen, 
belügen ihr Publikum. Die darin vor— 
geſchlagenen Zölle ſind durchſchnittlich 
höher, als ſie unter den Zollgeſetzen wa— 
ren, die vor dem Sezeſſionskriege be— 
ſtanden haben, unter welchen die Indu— 
ſtrie ſich entwickelt und das Volt ſich 
wohl befunden hat. Manche Zollſätze 
auf Fabrikate ſind höher, als die des 
deutſchen Zollgeſetzes, das doch auch als 
ſchutzzöllneriſch gilt. Die ſog. Frei— 
händler haben in der That mehr Urſa⸗ 
che zur Klage, als die „Schutzzöllner“. 
Dagegen bedeutet die für eine Reihe 
bon wichtigen Rohjtoffen vorge- 
Ihlagene Sollfreiheit in der That eine 
Umfehr in der Zollpolitif, einen energi= 
Then Beginn der Reform, dem im Laufe 
der Zeit weitere Reformen folgen müf- 


fen. 

Die Ausfichten auf Unnahme des 
Entwurf3 waren von Anfang qut und 
haben fich neuerding® noch gebeilert. 
Nah Allem,was darüber von Wafhing: 
ton verlautet, werden im Haufe nur mes 
nige Aenderungen daran borgenommen 
werden. Der Entwurf wird im Reprä- 
fentantenhaufe mit übermältigender 
Mehrheit und in derGeftalt durchgehen, 
wie ihn derAusfhuß befürworten wird. 
Die Hoffnung der Hochzöllner,daß vpie- 
le Demofraten aus Rüdficht auf diefin- 
tereflen ihres Diftrikts fchließlich gegen 
den Entwurf ftimmen imerden, wird 
nicht in Erfüllung gehen. Die demo- 
fratifche Partei wird au im Senat 
geichloffen für den Wilſon'ſchen Ent— 
murf einftehen. Dagegen mag, wenn 
nicht zubor noch eine Schlußregel 
angenommen wird, dieDebatte über den 
Entwurf in die Länge gezogen werben. 
Ssndeß ift zu hoffen, daß man ih über 
eine Schlußregel rechtzeitig einigen und 
daß im Hinblid auf die Dringlichkeit 
der Sache die Oppofition auch im Se- 

nate ein Einfehen haben wird. Die Un- 
qewißheit inBetreff des fommendenTa= 
rifs ift nicht mehr jo groß, mie fie war 
— denn man meiß jet, daß da3 neue 
Zollgefeg im MWejentlichen fo lauten 
wird, wie der Wilfon’fche Entwurf vor- 
fchlägt. Aber auch der Reft von Unge- 
mwißheit, der noch beiteht, hemmt den 
Auffhiwung von Induftrie und Handel. 
Das neue Zollgefeß fann und follte et- 
wa um den 1. Auli nächjiten Jahres 
in Kraft treten. Se bälder, deito Bee! 


(‚Und. dv, Welt. 
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dem Bureau des Mayors Swift. 





Eh — 
— rg Abendpoſt⸗ Chieago Samſtag, den 23. Dezember 1393. 


Der neue eue Mayor. 


John P. Bopfins e erhält das amt: 
lihe Beglaubigunasfchreiben. 


Gounty-&lert Wullf jtellte geftern die 
amtliche Bejcheinigung darüber aus, 
daß Kohn B. Hopkins die Mehrheit der 
am 19. Dezember abgegebenen Stim- 
men erhalten habe. Gegen drei Uhr 
Nachmittags erfehien Herr Hopkins im 
Bureau, und dasDofument wurde ihm 
übereiht. Dann fand ein allgemeines 
ı Händejchütteln Statt, und die anmelen- 
den Republitaner machten jo vergnügte 
Geficter, ald ihre Stimmung e3 er- 
laubte. 

Herr Hopkins begab fih dann u 
Die 
Herren begrüßten fich herzlich und ver= 
blieben dann etwa eine halbe Stunde 
bei einander. E3 wurde berabrebet, daß 
der neue Mayor fein Amt am nächiten 


Mittwoch übernimmt, und Herr Swift | 


erklärte, daß er bi dahin zur Ueber- 
qabe bereit fein mürbde. 
oder mehr wohlhabende Bürger, De- 


mofraten, haben die Bürgfchaft für die | 


Summe von $10,000 übernommen, Die 
der Mahor zu tellen hat. 

Einige der Mitglieder des republi= 
kaniſchen Kampagne-Komites geben ſich 
immer noch der angenehmen Hoffnung | 
bin, daß fich genügende Gründe für eine | 
gerichtliche Anfechtung des Wahlteful- 
tates finden würden. Sheriff Gilbert, 
Ald. Madden u. U. dagegen haben zu= 
viel Erfahrung in der Bolitif, um fich | 
nicht nur mit Anftand in das Unab- 


änderliche zu fügen, fondern aud) fich | 


für verpflichtet zu halten, die mit weni= | 


aer Ruhe begabten Barteigenofjen zu | 


beichwichtigen und fie zu verhindern, ji 
und die Partei lächerlich zu machen. 


Herbe Euttäuſchungen. 


Tauſende von Leuten, welche wäh— 
rend der Weltausſtellung Sachen ge— 
kauft haben in der Abſicht, dieſelben 

s Weihnachtsgeſchenke zu verwenden, 
ſind bitter enttäuſcht worden, da es 
ihnen bisher nicht gelang, in den Beſitz 
der Waaren zu gelangen. In der Of-— 
fice der National-Kommiſſion liegen 
ganzeSäcke voll vonBeſchwerdebriefen, 
die zu beantworten es än Zeit gebrach. 
Bisher hat man immer die Zollbe— 
hörden für die Verzögerung verant— 
wortlich gemacht, doch ſeit einigen Ta— 
gen hat es ſich herausgeſtellt, daß es an 
den Ausſtellern liegt. Die letzteren ha— 
ben das Geld für die verkauften Gegen— 
ſtände erhalten, und, da ſie in den mei— 


ſten Fällen nicht darauf rechnen, mit 


den Käufern auch in Zukunft in Ge— 
ſchäftsverbindung zu bleiben, ſo ver— 
nachläſſigen ſie die Abſendung in un— 
verantwortlicher Weiſe. Die meiſten 
Klagen laufen gegen italieniſche, fran— 
zöſiſche, ſpaniſche und leider auch 
deutſche Ausſteller ein. 


Koltifion. 


Un der Ede von Halfted und Mar: 
well Str. follidirte Donnerjtag Abend 
eine Greifcar mit einem Wagen, dei- 
fen drei Injaffen auf das Straßenpfla= 
fter gefchleudert wurden. Frau U. Berl- 
ftein, wohnhaft Nr. 130 Brown Str., 
erlitt durch den Fall eine fo jchwere Er=- 
fhütterung, daß ihr Zuftand zu den 
Ihlimmiten Beforgniffen Beranlaffung 
gibt. Ihr Sohn Joſeph und Frl. Cap- 
lin, von Nr. 181 Wilſon Str., waren 
mit geringen Verlegungen dabongefom= 
men. Den Führer des Oreifwagens 
fcheint feine Schuld zu treffen. 


Kurz und Neu. 


* Dem beliebten Kapellmeifter Herrn 
Hugo Schmoll murde gejtern Abend 
in Guftan Wahles Halle, Nr.183 North 
Uve., von feinen zahlreichen Verehrern 
und Freunden eine merthpolle Geige ala 
Meihnachtögefchent überreiht. Herr 
Schmoll dankte den Gebern in bewegten 
Morten. 

* Die Nr. 167 N. Clark Str. bedien- 
ftete Alice Peterfon ftürzte geftern Mit- 
tag beim fyenfterwafchen aus dem drit- 
ten Stodiwerf auf die Straße und blieb 
mit gebrochenem Genid todt liegen. Die 
Verunglückte hat eine Schweiter in dem 
Haufe Nr. 61 Hoffmann Str. wohnen, 

* Das befannte und bortreffliche Er⸗ 
ziehungs⸗ Inſtitut für junge Mädchen 
in Ravenswood, welches ſeit Jahren un— 
ter der Leitung von Frau Amalie Ende 
ſtand, iſt geſchloſſen worden, da diegahl 
der Schülerinnen in der legten Zeit 
immer mehr abgenommen hat. , 

* Yuf der Harrifon Str. -Station 
erfchien geftern Abend der "Engländer 
Alerander Campbell und beflagte jich, 
dat er von feinem Zimmergenoffen 
und Landsmann, Wiltam Sharp, um 
$100 beitohlen worden jei. Sharp 
habe während feiner — Gampbel3 — 
Abmwefenheit einen Koffer erbrochen 
und fih alsdann mit feiner Beute aus 
dem Staube gemacht. Nach Anficht der 
Hausmwirthin ift Sharp nah Milmaus 
fee gereift. Die Polizei fahndet ‚auf 
ben Dieb. Campbell wohnt in dem 
Haufe No. 150 18, Straße. 

* Yn der Edle von Clark und Huron 
Str. follidirte geftern Abend ein Kabel- 
bahnzug mit einem mit Bier und 
Schnaps beladenen Wagen der Jubfing 
&o., deren Gejchäftslofal fih Nr. 153 
—155 Sefferfon Str. befindet. Der 
Magen wurde vollftändig demolirt, der 
größte Theil der Flaſchen zerbrach auf 
dem Pflafter, und um dem Reft balgte 
fi) das liebe Publitum, daß es eine 
Freude war. Als die Polizei erjchien, 
mar bon den edlen Flüfligfeiten nichts 
mehr vorhanden, als ein ſchweres mit 
Bier aefülltes Faß, und der Schnaps, 
der fih mit dem Straßenjchmuß ver- 
mifcht hatte. Körperlichen Schaden hat 
Niemand genommen, wenn nicht der 
Schnaps — Unheil angerichtet 
hat. 


Einſtellung des Schlafwagen⸗ 
dienſtes nach Columbus 


via B. &e O. (Attica Route.) Vom * 


an ab wird ber Schla 


Hicago nah Columbus, Obi 


3. &O ii aldi men. us 


Ein Dußend | 


den 4, De 
ie "iD ed 


— ———— 


Ein —ES abgethan. 


Er befommt eine Dofis feiner eige: 
nen Medizin zu Poiten. 


Um 2:30 Uhr heute Morgen wurde | 
Biltam Spring, ein Straßenräuber, | 


an der Ede der Well3- und Erie Str., 
bon dem Schidfal ereilt, da3 er einem 
anderen zu bereiten gebachte. Der No. 


131 Erie Str. wohnende Kohn Yord | 


hatte fich in der unteren Stadt länger 
als gewöhnlich aufgehalten und mar 


Nahhaufemege begriffen. Er ging die 
Wells Str. entlang und mollte gerade 
um bie Ede der Erie Str. biegen, als 


ı dem er ihm die Mündung eines Nevol- 
| ber3 vor das Geficht hielt, aufforderte, 
die Hände hoch zu halten. 
Hord bejaß die feltene Geiftesgegen- 
| wart, fofort die Fauft des Räubers zu 
ergreifen und die Mündung des Revol- 
| vers feitwärt3 zu drehen. Beide ran- 
gen jebt um den Befih der Waffe, mo- 
bei diefelbe ich entlud, doch die Kugel 
ging, ohne Schaden anzurichten, in die 
ı Weite, Inzwifchen gelang-e& Ford, 
| feinen eigenen Revolver aus der Tafche 
| des Ueberrodes zu ziehen. Während 
er die Maffe Springs mit der einen 
Hand feithielt, drückte er die feinige mit 
der anderen Hand ab und die Kugel 
traf feinen Angreifer in die Bruft. 
Durch) die Schüffe waren einige Poli- 
ziſten herbeigelodt worden, melde in 
Spring einen Mann erkannten, der be- 
| reit3 vielfach mit den Gejeten in Kon- 
flitt gefommen ift. 

Der Verwundete wurde nad) dem 
| Alerianer Hoſgital geſchafft. Die 
Aerzte unterſuchten ſeine Wunde und 
erklärten dieſelbe für tödtlich. 





| 
| 


Rebensmüde. 


Die 21jährige Leona E. Piles machte 
| geftern in ihrer Wohnung, Nr. 117.W. 
Wafhington Str., einen verzmeifelten 
| Gelbitmordverf uch, indem fie eine Do= 
ſis Morphium verſchluckte. Man fchaff- 
te die Schwererkrankte nach dem Coun— 
tyhoſpital, wo die Aerzte ihr Aufkom— 
men für zweifelhaft erklärten. Frau 
Piles war früher mit einem gewiſſen 
Jacobs in Streator, Ill. verheirathet 
geweſen, hatte ſich aber vor etwa zwei 
Monaten von ihrem Gatten getrennt 
und wohnte ſeitdem mit einem Manne, 
Namens Geo. C. Griffith, in dem oben— 
genannten Hauſe. Als der letztere ge— 
ſtern zu früher Morgenſtunde die ge— 
meinſchaftliche Wohnung betrat, machte 
ihm die Piles heftige Vorwürfe über 
ſein langes Ausbleiben. Einige Stun— 
den ſpäter nahm ſie das Gift. Griffith 
wurde verhaftet und vorläufig nach der 
Desplaines Str.-Station gebradt. 

Syn einer Zelle der Harrifon Str.- 
Station verfuchte geftern Abend die 26 
Sahre alte Farbige Mary Level durch 
Erhängen ihremkeben ein Ende zu ma= 
chen. Sie benußte dazu ihre Schürze, 
die fie an der Thürflinfe befejtigt hatte. 
Der Wärter King fam jedoch gerade zur 
rechten Zeit, um die Abficht der Ieben3- 
müpden Berfon zu vereiteln. 


— 


Geftrige Brände, 





Sn dem zmeijtödigen Wohnhaufe 
No. 62 Humboldt Str. brach geitern 
Ubend ein Feuer aus, das beträdhtli- 
hen Schaden anrichtete. Die in ber 
eriten Etage mohnende Familie X. 
Schofberg erlitt einen Berluft bon 
$1000. Bebeutend beiler fam Herr 
©. Hertig davon, der mit feiner Ya= 
milie das zweite Stockwerk bewohnt. 
Er ſchätzt den durch Waſſer an ſeinem 
Mobiliar angerichteten Schaden auf 
850. Das Gebäude ſelbſt wurde im 
Betrage von 81500 beſchädigt. Die 
Flammen ergriffen auch das benach— 
barte Gebäude, wurden aber hier nach 
kurzer Zeit gelöſcht. Die Entſtehungs— 
urſache des Brandes iſt nicht bekannt. 

In Folge eines ſchadhaften Schorn— 
ſteins brach geſtern Abend, kurz vor 5 
Uhr, in einem hinter dem Wohnhauſe 
von Edward Johnſon, No. 5000 Lake 
Ave., belegenen zweiſtöckigen Stallge— 
bäude, welches an den Leihſtallbeſitzer 
Ray Kimball vermiethet iſt, ein Feuer 
aus, das jedoch in kurzer Zeit gelöſcht 
werden konnte. Der Schaden am Ge— 
bäude und Inhalt wird auf $150 ver- 


anſchlagt. 


* Henry Rickert, wohnhaft an der Or— 
chard Str. und Deming Court, hat ge— 
ſtern im Kreisgericht einen gewiſſen Ar— 
thur Huſander verklagt. Der Ver— 
klagte hat angeblich durch den Bau ei— 
nes Hauſes an der Ecke von Wright— 
wood Ave. und Orchard Str. die Bau— 
linie überſchritten. 





Seins Ersndat 


sollte gleich- 

bedeutend sein 

mit strotzender 

Gesundheit von 

Kindesbeinen fi 

an bis in die 

spätesten Jahre. 

Wennwirsehen, 

wie Kinder anfangen zu kränkeln, 
so wissen wir, dass sie das Wesent- 
liche der Nahrung nicht in sich aufneh- 
men. Dem lässt sich entgegenar- 
beiten mit 


Scott’s Emulsion 


von Leberthran mit Hyperphos- 
phaten, einer fettbildenden Nah- 
rung, die in einer an Hexerei gren- 
zenden Art zugleich den Appetit 
befördert und Fleisch erzeugt. 

Fast so schmackhaft wie Much. 


Zubereitet von Scott & Rowne, N. Y. Alle Apotheker, 


0803: Anzeige 


Hreunden und Betannten die traurige *58* 
daß 7— ere G liebte —— und WMutt:r 

Den * Uhr Rehmittags, 

Ta a 

e 

a” Re ent ſchlafen * —A 

— —J Re St. Midals 

ubagius-Kir obof. 


vers. en 


a Ehwigirinnn a Be 


um die oben erwähnte Zeit auf dem | 


ein Kerl auf ihn zutrat und ihn, ine | 


Pepe Herden; ‚3 


Stadtrathsſitzuns · 


Die geſtrige Sihung des Stadt⸗ 
raths, unmittelbar auf eine der heftig⸗ 
ſten Wahlkampagnen folgend, die Chi⸗ 
cago ſeit Jahren geſehen, war nur von 
kurzer Dauer. Die Herren Stadtväter 
waren offenbar ruhebedürftig und 
nicht in der Stimmung, lange Bera— 
thungen abzuhalten. Das ganze Re— 
ſultat der Sitzung war die Annahme 
| einer Ordinanz, welche die Erweite— 
rung unſeres elektriſchen Straßenbe— 
leuchtungs⸗Syſtems weſentlich zu för— 
dern beſtimmt iſt. Die Ordinanz be— 
ſagt, daß die Koſten für elektriſche Lei— 
tungen, Laternenpfähle und Lampen 
durch Spezialbeſteuerung aufgebracht 
werden ſollen, wobei vorausgeſetzt iſt, 


.| daß bie Mehrheit ber Orundbefiter in | 


| den Straßen, die eleftrifche Beleuch— 
tung erhalten follen, ihre Zuftimmung 
zur Einführung derfelben geben. Mit 
54 gegen 4 Stimmen mwurbe die Orbdi- 
nanz nach furzer Debatte angenom= 
men. Wie der ftädtifche Elektriker, 
Prof. Barrett erklärt, mirb es jegt 
möglich fein, die vorhandenen eleftri- 
ſchen Anlagen mehr auszunützen. Die— 
jenigen Grundbeſitzer, die bereit ſind, 





die Spezialſteuer zu tragen, können in 


ihren Straßen elektriſche Beleuchtung 
erhalten. Die Stadt trägt ihrerſeits 
die Koſten für die Errichtung der Ma— 
ſchinenhäuſer und der Maſchinen. 

Von Ingenieur Ellers lag ein lan— 
ger Bericht über die Hochlegung der 
Eiſenbahngeleiſe vor. Der Bericht 
wurde dem ſtadträthlichen Spezialko— 
mite überwieſen. 

Um das halbe Dutzend voll zu ma— 
chen, hat Ald. Finkler noch eine Ordi— 
nanz für eine Hochbahn der Nordſeite 
eingebracht. Hinter dem Unternehmen 
ſollen angeblich eine Anzahl „Kapitali— 
ſten“ ſtehen. Die Route der geplanten 
Nordſeite-Hochbahn geht von einem 
Punkte zwiſchen Kinzie und Randolph 
Str. nördlich bis Webſter Ave., nahe 
der Menomenee Str., dann weiter bis 
zu einem Punkt zwifchen Belmont A. 


und Diverfey St., und von da big zum | 


Montrofe Boulevard und erreicht bie 
Stadtgrenze in zwei Linien, nörblich 
zwifchen Kedzie und Wejtern Ue., und 
nordöftlich zmifchen Robeyg Str. und 
Aſhland Ave. 
von einem Punkte zwiſchen Lincoln 
Park und Halſted Str. nördlich bis 
Grace Str. und dann weſtlich bis 
Sheridan Road und von da bis zur 
Stadigrenze. 

Das Finanzkomite überreichte die 
Empfehlung, die Ordinanz betr. Ver— 
legung des Induſtriepalaſtes an die 
Lake Front zu den Akten zu legen, 
und befürwortete ferner, daß der Stadt— 
rath das Ausftellungsdireftorium auf- 
fordern folle, mit der Stadt abzuredh- 
nen, 


Nicht in in’s 5 Ga 


Eind diejenigen gelodt morben, 
welchen gefagt wurde, daß ‚‚tyleiz 
ſcher's Deutſche Strickwolle auf 
der Columbianiſchen Ausſtellung 
durch Medaillen und Diplome aus⸗ 
gezeichnet worden ſei, denn die ein⸗ 
zige und zwar die höchſte Anerken— 
nung iſt ihr zu Theil geworden. 


Die vorzũglichſte Qualität. 
Die beſte Waare. 
Stets die billigſte, da ſie beim Stricken 
Weiter reicht und dauerhafter iſt. 
Bei allen Händlern zu haben. 


Henn Sie tricken oder hükeln wollen, fo 
bedürfen Sie eines Handbuches. 


Nah Empfang von drei inneren Karten, 
welche aus Badeten von TFleifcher’3 Deuticher 
Etridiwolle genommen find, und von 11 
Cents, um für das Porto zu bezahlen, wer⸗ 
den wir Jbnen das vollftändigfte und zuvers | 
läffigfte "Handbuch, welches je veröffentlicht 
wurde, frei zujenden. 200 Seiten. Mit 
Abbildungen und in Zeinivand gebunden. 


Dan adreifire 


Vleifcher Worfted Worfs, 
Philadelphia, 


SE DEE TRIER 
Todes: Anzeige. 


Dem Heren über Leben und Tod bat «8 arfallem, 
aus der Zeit in die Ewigkit abzuberufen Maria 
Milbap n, geb Brodmann, Ehefrau von fyranz 
Milhabn. Sie ftarb am 20. d. Mts., im Witer von 
63 Jahren, 1 Monat und 14 Tagen, felig im Glau⸗ 
ben an ihren Heiland. Die veerdigung findet ftatt 
am Sonn tag, den 24. Dezember, um 12 Uhr Mit: 
tags, dom XTrauerhaufe, 204 Dapton Eir.,, und um 
12.30 Na mit tag5 bon der evang.=luth. &. Jacobi 
—— Ecke I und Garfield Ave., nah Wun- 


Rir M 

Fr an; Milhbahn, Gatte, 

vr — tid, Deintid und Uuguf 
Buffe, Kinder, 

Minnie Bufje, 
Schwiegertöchter. 


Matpildaduiie, 
tja 


Todes: Anzeige, 

Fr eunden und Belannten bie traurige Nabricht, da® 
mein innig geliebter Gatte und unjer Vater Rus 
dolfMüller im Wlter don 59 Jahren, 7 Mona 

ten und 6 Tagen nad langem jdhineren Leiden jelig 
im Herrn entihlafen ift. Beerdigung findet flatt am 
Son ıntag, den 24. Dezember, Nehmittagg 2 Uhr, 
bon Tr vauerbaufe, 70 Som Str, mad Wunder 

Kirchhof. Die trauernden Hinterbliebenen, 

Nusupa Müller, Gattin, 
Baer Auguft, Peter, Sophie, 


inder, 
Eiinahers Müller, Ehiviegertocdhter. 


Eine zweite Route geht | ö 
| jagen, ob derjelbe heilbar ift oder nit. In 


Leiden Sies 


An irgend einer on oder 
geheimen Krankheit? 


Wenn dies der Fall ift, fo (efen und er- 
fahren Sie, daß Hilfe für Sie 
oochanden en iſt. 


Wir ertheilen n Rath umfonft. 


Die wunderbaren Heilungen, welde durch 
die Mediziniihe und Chirurgifche Klinik, 
Zimmer 303 und 304 Schiller:Gebäube, 
bewirkt wurden, zeigen bie riefigen „Yorts 
fritte, weiche innerhalb der legten zehn 
Jahre auf dent Gebiete der Medizin gemacht 
mworben find. Unter den Hunderten von 
Fällen, die von uns feit dem Bejtehen.ber 
Klinik behandelt wırrden, find die folgenben 
als geheilt entlafjen worden: Schwindindt 
53, Aftyıma 24, Nierenfranfgeiten (Harııs 
ruhr, Ancipidus und Mellitus) 21, rauen: 
leiden 55, Prolapjus Uterus (Gebärmutter: 
leiden) 52, Gpilepfie 67, Qaubbeit 21, 
Sfrofeln 16, Rheumatismus 63, Franthafte 
Eutleerungen 64, Geichlechtäfranfheiten 88, 
Hautkrankheiten 62, Hüftmeh 13, Leberleiden 
20 und Nervenzerrüttung 32, zujammen 666 
ı Fälle. Batienten, welde von Schwindjugt 
| und andern obengenannten Krankheiten ges 
heilt wurden, erfuchten uns, ihre Namen an- 
duzeigen, was wir unter feinen Umftänden 
| thun; biejeiben fönnen aber perfönlich ge: 
| fprochen werden, mern brieflich oder perfän- 
| li um deren Adrejfe in unferer Difice ange: 
fregt wird, 


Falls Sie an irgend einer der vielen | 


Kranfheiten, denen die Menjchheit ausgelept 
it, leiden, jo folten Sie in Hinjiht auf 
obige TIhatjahen geeignete Schritte zur 
Hebung derjelben thun. Wir jagen nicht, 
da; wir im Stande find, Wirnder zu vers 
rihten, aber wir behaupten, daß wir huns 
berte von Rerjonen mwiederhergeftellt haben, 
welche von anderen Xerzten aufgegeben was 
ten. Wir behandeln unjere Patienten nad 
ber beuticherr Methode, weldhe allgemein als 
die wiljenjchaftlichite anerfannt wird. Bei 
Gebärmutterleiden gebrauden mir meber 
Speculum, Ringe no Beifaries uud in allen 
sälen werden nur von uns jelbit impotirte 
Medizinen angewendet, wodurch dem Patien: 
ten die jtrifteite Geheimhaltung gemwährleiftet 
wird, ohne Unbrquemlichkeiten und mit dem 
vollfonmmeniten Rejultat. Bevor wir Sie in 
Behandlung nehmen, werden wir Ihren 
Fall genau unterfudhen und Ihnen offen 





legterem alle übernehmen wir die Behand: 
bung nicge und unfere Rathertheilnng vers 
urfaht Ihnen durchaus feine Kojten. 

Dffice- Stunden von 10 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags, und von 7 biß 8 Uhr 
Abends. wuntags 11 bis 1 Uhr. 


Medizinifche und Chirurgifche 
KLINIK, 
Ecyiler Theater:Gebäude, 


Randolph Str., 


Zimmer 303 und 304. 


Wagenndungen 


—_— voam — 


Gandies 


; 0c Pfund, 
Friſch gebrochener Candy, 
per Pfund 80 
Gemiſchte Nüſſe, 
per Pfund 
Wachslichter, 


per Schachtel 
36, 48 und 72 Lichter in jeder Schachtel, je nach Größe. 


Berry’s Bazaar 


148 STATE STR., - 
Geh3 Thüren füdlih don Mabiion Sr 


Offen an Sonntag. 


Eyller & Company, 


Deutsche Buhhandfung, 
Großes Lager von beutichen 


Werten zu Feitgeichenten. 


Katalog Verlangen gratis und franfo, 


Telephon 5038. 86 FIFTH AVE. 
EF” Morgen, Sonntag, den ganzen Tag geöffnet. 


Bichnadtsfier 


— don ben — 


Diattdütichen Dereen ! 


am tweeden Bichnadtädag, 
Dingsdag, den 26. Dezember 1898, 


a VHLICHS HALLE. 


R Mapa a Klod übern. Alle unfe ründen 
nd inla 


An alle organifirten Ardeiler, 
deren Staunen und Jteunde! 


Zoded- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadrist, 
dab meine geliebte Gattin Chrikine —* 
Dezemebr 1893 janft entichlafen if. Die Veerdgun 
findet ftatt Sonntag, den 4. Degember, tum 1 
Ubr, dom Trauerhaufe, 2613 Lo twilve., nah Wald 
beim. Der tieftrauernde. Gatte 

fa Wilhelm Shroeder nebt Kindern. 


Todes: Unzeige, 


Yiry zur Nachricht, dab unfere ua Tochter 


Lilly Hamann im Alter 2 umd 5 
Meute geftern, den 22. De 5 Nach⸗ 
mittags, jelig im Herrn ent blafen m Die: Beerdi- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 24. Dezemr —— 
um Iwei Uhr Nahmittags, vom Trauerhauſe, No 

59 MWoodfide Upe., Late View, nad u Hl. Die 
trauernden Binterbliebenen 

Serrwudfraußamann nebft Tochter. 


Zode8: Anzeige, 

Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
das unjere liebe Tochter Ella Dilling im u 
ter von 5 Zahren 11 Monaten und 3 Tagen fan 
im Seren entihlafen_ift. Die Beerdigung finde heit 
Sonntag, den 4. Dryember, Nadhmittags 
vom Trauerhauie, 1335 Wellington Wve., nad 
ders Kirchhof. 
den Hinterbliebenen 

Hermann nd Lontfe Dilling, Eltern. 

Preise Bertda, Emilie Paul, Ge 


Todes⸗Anzeige. 


„ae ie Reamten und Mitglieder der e —2* 
153, RM‘. — Mi —— 
Ai t, ** S Chr 
— Uhr, — 
mb r a5 11 
je — —* 


us * 
An. * 
Se Ze > 


3 4 7 un u 
——— 


a 
Um ftilles Beileid Sitten die frauern= | 


KB Gleichzeitig zur Nachricht, baf bie 
Bädereien von 

Fred. "rufe, 126 Fullerton Ave, 

Bienna Model Batery und 

Sermannı Rretfhmer 


Nicht⸗ Union⸗Bädereien find, 


Ddimomimt Der Joint: @gecutine:- Board. 


OOD SALARIES 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE 
Washington Street, Cor. Wahssh Ave,, ' 


Larsent in the .. —* couns co 


S Posiri 


Wenn = die beften hr 75 
Indiana IR, ; Ir 2.00 
— 


CHILLER- THEATER 


103-109 Naudolph Str. 
Direlti a = ib_ und ne® 
Seihättsfüßtee ” Elmu ee 


Sonntag, den 24. Dezember 1893: 
15. Abonnements-Vorstellung: 
Neu eiuftudirt: 


Meihnachten. 
Genrebild in 1 At von Roderih Benedig. 
Neul Sieranf: Neu!l 
Zum erften Male in Chicago: 


Das Heirathsneft. 


uftipiel in 3 Acten von ®. Davis. 
ne Sie jebt an der Kaſſe des — * 
ju haben. 


CENTRAL TURN-VEREIN. 


— Großes — 


J Weihnachtsfeſt 


— verbunden mit — 


F ſãmmili 
— — 


in der CENTRAL TURN-HALLE, 
1108-1115 Milwaufee Ave., 
am Montag, 25. Dezember ’93, Abends 8 Uhr, 
Zidet? T5c @ Perfon, 


Hefchlofener Sylneller : Ball. 


Sonntag, den 81. December, 
Mitglieder nebit Dame haben freien Eintritt. 


Freunde und Bekannte können duch Mite 
glieder eingeführt werben, 


Turnverein „Borwärts“ 


Montag, deu 25, Dez., Abends 3 Uhr, 


Meihnahts: Feier 


ET TEN a 
und Beicheerung der Zdglinge, verbunden mit 


— rl, 
— in der Borwärtd:Turnhalle, 351 W. 12.5tr, — 
Zidet? 35 die Perfon. An der Kaffe 50«. miſa 


De 
Aurora Turn - Verein, 


Um Montag, den 25. Dezember, 


Großes Weihnadtsfeft, 
und Befcheerung der Schülerklaffen. 


Anfang 8 Uhr. 19,23d5 
An der Kaffe 35 Gents, 


Beihnadtö: Feier ä 
Uhlich'ſchen Waiſenhauſe. 


Dieſelde findet am Dienftag, den 26. Dezems 
ber, Nahmıttıgd 3 Uhr beginnend, im Uunftaltse 
Gebäude, de Genter und Burling Str., ftatt. Da 
für ein reihhaltiges und der Natur des Feſtes ent» 
ſprechen des Programm Sorge getragen wurde, kann 
jeder Beſuchende einem ———— Nachmittage ent ⸗ 
———— Bur zablreihen Theilnuhme wird freunde 
lift eingelade Das Direktorium. 


Sidjeite Turn-Gemeinde, 


Dienftag, 26. Dez. 1893, Abd3. 8 Uhr, 


Großes Weihnachts Seft 
und — 


Schauturnen und Ball, 


Zidei3 25 Gents. 


— in der — 
SOUTH SIDE TURNER HALL, 3143—3147 State Str. 
Eintritt 25c @ Perion. 


Samburger:Elub. 


und Kinderbefheerung 
am Dienftag, den 25. Dep. 

in ULICHS HALLE. 
250 @ Perion 

EF” Anfang Abends 7 Uhr. 


Siebenter Jahres: Ball 
veranstaltet vom 
— — Bruder-Bund, 
am Samitag, 8 „er ., in FREIBERGS OPERA 
182 €.22. Str. wimm 


Use. Iso © nmif 
Gtateftr. Gable und Cüdfette SHohbahn laufen vorbei. 


Siüdfeite Surnhalle, 


8143-3147 STATE STR,, 
Großes Bonzert! 


a a aa Gin, 
fe.iadm  Büdfeite Turngemeinde, 


Ede Mit tee 
$choenhofens Halle, St Yimantı 
Montag, 25. Des. (1. Weihnadtäfeiertag): 


2. Große Salavorftelung 


der weltberühmten 
Bauberers und Geifter-Befshwörsg 
BELACHINI und Ben AL BAY-AKIBA. 
Neues und — ramm. — Anfang 8 Uhr. 
Zide ae ber Borftellung: Ba! 


Deutſche Volkstheater. 


Hörbers Halle, (710-714 Blue Island Abe.) 
Seuntag:Weihnadtsäfeier: 
Regie Dir. M Hahn, 


Der Weihnahtsmannl 


Sreibergs Opernhaus, 
Sountag, den 24. Dezember: 


Der taube Hausbnecht! 


Voſſe mit Geſang. 


Bither- Unterricht 


Rahus Zhtr alndenie 
765 Elnbourn &de Berry Str., in dli⸗ 
er Weiſe — — —— Unterridt in der 
ode find im Ganzen nur 50 Gents er zahlen. Eroß · 
— Se! Weit über 200 Schüler befuchen die An- 
ftalt. Zithern werden für bie —— — 
sd) geliejert. nehmt Elybourn Ave. 


Nehammenfchule 


bes German Mebical College if anew 
fannt als befte im Lande, Neuer Gurjus 
beginnt am 9. Jaunar. Näheres bei 


Dr. MALORE, _ bivoia 
512 Noble eir., an Milwautee Ave. 


SHchammen- Schule, 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
2 net Dr 21. Semefter am zweiten Aitt · 
im Januar 1894. Rus ———— 
—* autozifirte Aerzte ertheilen ben Untere 
zit. Näheres bei Buomſbw 


Dr. Scheuermann, 
191 €, Rorth Ave., Ede Burling St, 


Der Zidele Bote, 


Kalender für 1894. Preis 1Bc, 
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Kosıb: Sonntage cingeiätoften, 


IOSRANDOLPHSTR. 
‚Xietorie; ‚Tunnel, 
Rendez-vous aller Nationen, 
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mbra— The Waifs of Rem Xorl. —— 

ago Opera House Curletok Dpera6&o: 

mbia Theater— A Couniry Gport. 

Str-Thbeater-iiT, 

ze— The Power of Woman. 
Grand OperaHoufje-W Teras Eteer. 
Dapmartet Thea— The Willow Boftmean. 
DOooley8s Theater Freund Frig. 
Marlomw Thent. (Englew.)Eouldn’t marry three 
Me VBiders Theater— The Blad Groot. 
Shiller Theater—Tbe Gruft of Grit 
Bindjor— Fabio Romani. 


Ein Riefenprozeh. 


Aus Brüffel wird gefchrieben: Ein 
Prozeß, wie er wohl noch nie dagemejen 
it, wird gegenwärtig vor einer der 
Kammern des hiefigen Gerichts erjter 


Inftanz geführt. E3 handelt fi um: 


eine Erbſchaft von drei Millionen ranı= 
ten, aber die fie beanjpruchen, find Le= 
Hion. Am 16. April 1892 war dahier 
Hrau Julie Sfabelle Therefe Ban Def- 
fel, Wittwe in erjter Ehe von Herrn 
Berhaegen und in zweiter von Th. 
Meeus, geitorben. Eine ihrer Hauptbe- 
Ihäftigungen war die Ergründung der 
frage gemwefen, mer fie nach ihrem Tode 
beerben follte, und darum grübelte fie 
über einer Reihe von genealogifchen 
Zafeln ihrer eigenen Familie und der 
ihres erften Mannes, bis zum 16.Xahr- 
hundert hinauf. Nach ihrem Tode fan- 
ben jich mehrere Teftamente por, bon de⸗ 
nen da3 lebte ein „geheimes“, am 10. 
Ditober 1891 unter Vernichtung der 
borigen, Tolgendes verfügte. „Ich ber= 
made zwei Drittel der Gefammtheit 
meiner beweglichen Güter mit Anhäu- 
fung („Cumulativement”) und auf den 
Kopf mit dem. Rechte der Vermehrung 
des Antheils der Erbenden durch den 
Antheil der Nichterbenden, allen Ber- 
wandten päterlicher Seite und vom erb⸗ 
berechtigten Grade meines erften Manz 
nes Peter Eduard Kohann ofeph Ver: 
baegen, die zur Zeit meine Todes in 
Belgien wohnen werden. (Folgt eine 
gleichermweife abgefaßte Verfügung über 
Das lete Drittel zugunften der Ber- 
wandten mütterlicher Seite desfelben 
Verhaegen.) Ausgefchloffen und fürm- 
lich ausgenommen von derWohlthat der 
beiden vorhergehenden UniverfalsLegate 
find die Verwandten meines erjten 
Mannes,melche die Namen Meeu3, Ban 
Mechelen oder Bosjchaert führen, oder 
bon Eltern eines diefes® Namens ab- 
ftammen. ch fehließe ferner alle die- 
jenigen aus, die ihre Rechte nicht durch 
fürmliche Anfrage an meinen Teita= 
mentsvollitreder jeh3 Monate nach mei= 
nem Tode geltend gemacht haben mer- 
den, gleichviel ob fie von meinem Tode 
oder. diefem Tejtament Renntniß erhale 
ten haben oder nicht.“ 

Sodann ward ein Notar aus Brüffel 
aum Teſtamentsbvollſtrecker ernannt, 
mit einer Vergütung von 50,000 Frs. 
Beiläufig bemerkt, in einem der älteren 
Teſtamente war einer der bekannteſten 
Brüſſeler Advokaten als Teſtaments— 
vollſtrecker bezeichnet worden; er fügt 
fih gern in die Verdrängung und ber= 
tritt jogar die Intereffen jenes Notars 
in dem Prozeh. ; 

Bei dDiefem handelt e3 fich nun um die 
Auslegung der Ausdrüde: Verwandte 
bäterlicher und mütterlicher Seite im 
erbberechtigten Grade („au degre fuc- 
cefjible”). Der „Code Napoleon“ Taht 
als „gejegliche Erben“ nur die näd- 
ften Verwandten von jeder Seite zu; 
dies behaupten die Adpofaten, die für 
die jechs nächiten Verwandten väterli- 
her und für die ſechs nächſten von müt⸗ 
terlicher Seite auftreten. Allerdings 
erfennt der „Code Civil“ das Erbredht 
bi3 zum 12. Verwandtjchaftögrabe an, 
jedoch unter der Bedingung, daß e3 in 
ber betreffenden Linie feine näheren 
Verwandten gibt: Wird diefe Löfung 
anerkannt, jo liegen die Dinge verhält 
nigmäßig einfach. Andernfall3 muß e3 
heißen: Da die Grundfäte für die Erb- 
laffenfhaft ohne Tejtament nur gelten 
Önnen, wenn fein Tejtament vorliegt, 
fo joll das Gericht fich ftreng an die 
Verfügung der Erblafferin halten, daß 
alle erbberechtigten oder (freier, aber 
richtiger überfegt) alle erbmöglichen 
Verwandten erben, und zu diefen gehö- 
ren bi zum 12. Grade in jener Linie 
alle Verwandten, die zu einem gegebe- 
nen Zeitpuntt das Erbreit erwerben 
fönnen. Als dem Notar diefe Ausle- 
gung vorgehalten murde, erließ er in 12 
Zeitungen einen Aufruf an die Erblus 
ftigen, und e8 kamen deren Tauſende 
und Wbertaufende. 

Eine Pariſer Agentur, die ſich aus⸗ 
ſchließlich mi Erbſchaftsanſprüchen und 
den dazu gehörigenNachforjhungen ab- 
aibt, wohl die größte Anftalt diefer 
Art auf der Welt, nahm die Angele- 
genbeit in die Hand. Sie befikt, wie 
ihr WAdoofat dem Gericht zur Rechtfer- 
tigung der Anftelt darlegte, Zmeigjtel- 
len in allen größeren Städten Europas, 
verfügt über. 50,000 Aftenftöße betref- 
fend-den Ziwiftand einer Unzahl Fran⸗ 
zojen und Ausländer; Tie unternimmt 
alle Nachſorſchungen koſtenlos und be⸗ 
anſprucht ein Honorar nur im Falle des 
Erfolges, dann aber ein Drittel des er⸗ 
zielten Betrages. Nach der&inäfcherung 
de3 Parifer Ratthaufes durch die Män- 
ner der Kommune wandte fich die Ba= 
rifer Stabtverwattungsan Die Agentur, 
um die Sipilftaredsbücher zu erfehen, 
und erhielt von ihr gegen Zahlung einer 
Million eine erhebliche Menge von Wb- 
ſchriften verloren gegangener Zivil⸗ 
ſtandsakten. Dieſe Agentur beſchäftigte 
vier erprobte Fach mãnner mit der Auf⸗ 
findung aller Vexrhaegen. Die Arbeit 
dauerte ſechs Monate, koſtete 50,000 
Frs. und brachte 3000 Abſchriften von 
Ziwilſtandsakten ein. Wie viele Leute 
ſich nunmehr um die Erbſchaft ſtreiten, 
iſt nicht genau zu beſtimmen: die einen 
ſagen 9000, die anderen 14,000. An 
derBant ftehen 20. Wovotaten. Sämmt- 
liche Anwälte de3 hiefigen Sihes find in 
der Angelegenheit bejchäftigt, und es ift 
das Komiſche dageweſen, daß, wenn ein 
neuernannter Anwalt nicht eingeſprun⸗ 
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lich die Erbicaft als herrenlos gilt, 
hatte das Gericht einen Verwalter be- 
ftelt); 2. Widerflagen des Verwalter 
gegen „nahe“ Verwandte, die ihm aus- 
aeichloffen zu fein jcheinen, deren e8 je- 
Doch nicht weniger ala 3100 gibt, woru= 
ter 2800 von päterlicher Seite, dant der 
außergemöhnlichen Fruchtbarkeit einer 
fempifchen Bäuerin, die mit 2000 ins 
dern, Kindezkindern, Kindeskindeskin⸗ 
dern u. |. w. auf dem Stammbaum er= 
Icheint, oder wie der Wdoofat jagt, 100 
Meter voll Kindernamen; 3. Klagen 
der grablinigen Verwandten biß zum 
12. Grade, Der Stammbaum mwürbe, 
wenn aufgerollt, die nicht geringe Tylä- 
che des Gerichtsfaales beveden; er füllt 
mit den 3000 Zivilftandsakten einen ei- 
aenen Schrant hinter dem Gericht. Lle= 
ber die Haufen von gerichtlichen Vorla= 
dungen und anderen gerichtlichen At- 
tenftüden fehlen jegliche Angaben. Die 
Bollmachten der Anmälte allein machen 
eine ganze Bibliothek aus. 

Und. dennoch wird die —“ 
wohl bald zu Ende gehen, da es ſi 
um juriſtiſche Prinzipienfragen han— 
delt, abgeſehen von den Klagen von et— 
wa 4000 Leuten, die wegen verſpäteter 
Anmeldung ihrer Anſprüche abgewieſen 
werden ſollen. Die Verhandlungen ſind 
ſehr belebt, die Advokaten wollen vor 
den zahlreichen Zuſchauern glänzen, zu⸗ 
meiſt betheiligten Leuten aus allen 
Ständen und aus verſchiedenen Lan— 
destheilen. Freilich wird den von der 
Parifer Agentur vertretenen&rben nicht 
viel übrig bleiben, da diefe Anſtalt be— 
reit3 700,000.%r3. für ihre Mühemal- 
tung erhalten fol, und die Gerichtsfo- 
ften mitfammt den Erbichaftsgebühren 
ebenfalls viel verjchlingen werben. Aber 
auch, wenn der Richter den Rahmen 
nicht zu meit fpannt, mögen fich die 
Adoofaten und Anwälte mit dem Fi3- 
fu3 freuen, denn alddann wird eg Kla= 
gen auf Ausfchliegung unter den „na= 
ben“ Verwandten geben. Die Frau Ber: 
haegen jcheint e8 darauf abgefehen zu 
haben, die Männer mit den Talaren 
leben zu laflen, und diefe nehmen die 
Angelegenheit noch heute, am dritten 
Verhandlungstage (2. Dezember), recht 
munter auf. 


Bon der Mittwinter-Ausftelung. 


Die Ausftelung in San Francisco 
wird am 1. Januar eröffnet werben. 
Yertig und vollftändig aber wird fie an 
diefem Tage nicht fein. Nur die Haupt- 
gebände fünnen bis dahin errichtet und 
die Auslagen der Rafen= und Blumen- 
pläte bewerkſtelligt werden. Ein 
Wunder an Originalität und Schön 
heit wird eine Gcenerie fein, melche 
Dantes „Hölle“ darftelt. Wenn man 
fih dem Santa Barnaba Aquarium 
nähert, wird man das KRiejfenhaupt 
eine3 Drachen, fünfzehn Fuß hoch, mit 
Hörnern, drohenden Zähnen und Tzles 
bermaugohren in Gold gligern fehen. 
Die großen Augen merben Nachts 
leuchten wie glühendeSKohlen und ene, 
welche den Eingang paffiren mollen, 
den das Ungeheuer bewacht, müffen 
über die Zunge hinweg, an den Zähnen 
borbei gerade in den&chlund des graus 
figen Thieres jchreiten, um nun die ei« 
gentlihe Schauftellung zu erreichen. 

Die „Hölle“ jelbit bietet durch ge= 
Thict angebrachte Spiegel, welche Als 
le3 taujendfach refleftiren, ganz übers 
tafchende Effekte. Linf3 vom Ein» 
gang werben eleftrifche Blitlichter eine 
Höhle zeitweife erleuchten, durch bie 
man in eine zweite Höhle, die der tan 
zenden Gerippe, gelangt. Durch bie 
Ihon erwähnten Spiegel wirb e3 den 
Anfchein gewinnen, al3 wenn da Hun- 
derte menjchlicher Stelette die aben- 
teuerlichiten Tänze aufführten. Dur 
einen engen Gang wird man den „bo= 
denlofen Abgrund” erreichen. Auch 
hier wird durch Spiegel die Täufhung 
fo vorzüglich herborgezaubert werben, 
daß man thatjächlih glauben jollte, 
der Ort hätte meberAnfang noch Ende. 
Ganz ähnlich ift eine endlofe Grotte 
eingerichtet. Während dieſes Weges 
wird der Befucher faft unmerklich auf 
eine ganz anfehnliche Erhöhung ge= 
bracht. Dort trifft man den Hauptef- 
feft der Hölle: ein glühenderLapaftrom, 
durch blendende Lichter auf’3 überra- 
febenbjte belebt, ftürzt fich in gemwaltis 
gen Maffen-in- die Tiefe, 

Die Direktoren der Banberbilt’fchen 
Eifenbahnen haben jenen Biftorifch 
merkwürdigen Eifenbahnzug, der zu= 
erft den Staat New York durchfuhr, 
fomwie die Lofomotive 999, welche auf 
ber Strede der Nem Hort Central- 
Railway 112 Meilen in einer einzigen 
Stunde zurüdlegte, bereit3 abgejanbt, 
um biefe Merkwürdigkeiten mährend 
der Fair zur Ausftellung zu bringen. 
Man hat die Abficht, während ber Yair 
täglich nach allen bedeutenderen Eifen- 
bahnftationen Bulletin über denTher- 
mometerftand im Golden Gate Bart 
auszufenden, um fo jene, melche im 
Diten frieren, ftet3 auf das warme 


Sonnige Wetter aufmerffam zu machen 


und baburch zu bewegen, ber Auzitels 
lung einen Befuch abzuftatten. | 


Die Grippe in Ohio, 


Die Grippe macht fich im fühlichen 
Ohio in erfchredenderWeife bemerkbar; 
in Cincinnati ift eine erhebliche Steis 

etung ber Gterberate zu konſtatiren. 

efonders find e3 Leute in vorgerück⸗ 
tem Alter, die von ber Seuche dahinge⸗ 
rafft werden, und mancher brave Pio⸗ 
nier hat in der letzten Zeit das Zeit⸗ 
liche geſegnet. Bei jüngeren Leuten 
hat die Krankheit, man möchte ſagen, 
noch ſchrecklichere Wirkung im Gefolge, 
denn bei vielen zeigen ſich Spuren von 
geiſtigen Störungen, die von den Aerz⸗ 
len ditekt auf die Grippe zurückgeführt 
werden. So hat in Dahton der 30⸗ 
jährige Holzbilbhauer Albert Klöb, 
welcher in Folge der Grippe wahnfins 
Gehlihe Meife Selhfnorb Degungen 
egli ife r 
Der Unglückliche hatte erſt vor Dad 
Monaten gebeirathet. 
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Ein vielſeitiger Spekulant. 


Durch ein Prozeßverfahren, welches 
der Maſſenverwalter der ſogenannten 
Miichell'ſchenBank in Milwaukee gegen 
den verkrachten Eiſengruben-Unterneh⸗ 
mer Schleſinger einleitete, iſt deſſen 
Vielſeitigkeit im Pumpen in ein noch 
helleres Licht geſtellt, ihm aber auch 
die Ausſicht auf Verluſt des letzten Re⸗ 
ſtes ſeiner Habe eröffnet worden. Dem 
Schleſinger war, nach ſeinem völligen 
Zuſammenbruche, noch ein prachtvolles 
„Palais“ in der prachtvollen Proſpect 
Ave. übrig geblieben, welches freilich 
der Bank zur Sicherſtellung eines Dar—⸗ 
lehens von 150,000 Dollars verpfän⸗ 
det war. Nun ſchuldet Schleſinger der 
Banf Summa Summarum die Klei- 
nigfeit bon achtmalhunderttaufend 
Dollar und die Banf gibt vor, die 
Hhpothek zugleich al3 Unterpfand für 
bie übrige Schuld ihres Kunden über- 
nommen zu haben. Das beftreiten 
nun "gewifle Gläubiger de Herrn 
Sclefinger, die Prioritätsrechte auf 
das in Rebe ftehende Befittitüc des 
Herrn Schlefinger geltend machen und 
darum find fie zu Mitverflagten ge= 
macht. Die Gläubiger find, außer ver 
Trau Schlefinger, die „Northmeitern“ 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaft, die 
„Milwaukee Monument Company“ 
(ob die wohl dem Pumpgenie Schleſin⸗ 
ger ein Denkmal geſetzt hat?), Frau 
Ellen R. Coleman, Herr Ernſt von 
Baumbach, Herr Jakob Nunnemacher. 
Worin die bei dieſen Herrſchaften an— 
gelegten Pumpe beſtanden haben, wird 
nicht geſagt, doch finden ſich unter den 
Wechſeln, die bei der Marine (Mitchell⸗ 
ſchen) Bank von Schleſinger verpfändet 
wurden, ſolche von der „Douglas Fur⸗ 
nace Co.“, „Guſtav Knecht Manufac— 
turing Co.“ in Chicago, „Wisconſin 
Furnace Co.“, „General Engineering 
Co.“, BoutonFoundry Co.“ und „We— 
ſtern Furnace Co.“ vor. Bei allen 
Unternehmungen iſt Schleſinger als 
Aktionär betheiligt geweſen. 

Beſonders lieb muß ihm dabei die 
Betheiligung bei der „Gold Extract— 
ing“Geſellſchaft geweſen ſein, wiewohl 
ihm auch die Beſchäftigung eines „Ge— 
neral Engineering“-Aktionärs zuge— 
ſagt haben wird. 

Die Beträge ber hier genannten 
Wechſel find Kleine und große, Wechel 
bon 1000 und Mechfel von 500,000 
Dollars, „Wer den Pfennig nicht ehrt, 
ift den Thaler nicht mwerth“; — das 
hat Herr Schlefinger fich jo ausgelegt: 
Wer die Heinen Pumpe verfcehmäht, ift 
bie — nicht werth. 
Wenn Herr Schleſinger es auch 
durch feinen Bump mit der „Milwau— 
fee Monument Company” verborben 
bat, jo braucht er deshalb doch um ein 
Denfmal nicht in Noth zu fein; das 
bat er fi, „dauerhafter ala Erz”, im 
Herzen der Milwaufeer auf ewige Zeis 
ten geſetzt. 

——— — — — — 
Lokalbericht. 


Ses Weihnachtsfeiertages halber 
wird die „Abendpoſt⸗“ am Montag, 
—— — — — — — 
den 25. Dezember, nicht erſcheinen. 


Unverhältnißmäßig ſchwere Strafe. 


Ein Mann, Namens Nathan Neill, 
ward geſtern vor RichterFreeman zu ei⸗ 
ner Zucdthaugftrafe von 3 Jahren vers 
urtheilt, weil er von einem Zeihftallbes 
figer Namen3 3. E. Dean einen Rod 


geitohlen hatte, — 
Seamten⸗Wahl. 


Die zehnte Sektion des „Gegenfeis 
tigen Unterftüßungs=-Bereind von Chis 
cago“ erwählte in ihrer letzten Ver—⸗ 
—— nachſtehend benannte Be⸗ 
amte: 

Präſident, Leonhard Buehrer. 

Vicepräſident, Henry Rudmann. 

Prot. Sekretär, Joſef Wille. 

Finanzſekretär, Karl Waſcheck. 

Delegat, Daniel Hirſel. 


Sroker Auflöfungsverkauf. Preiſe ſpre⸗ 
am für fich jelber. Echte Solitär-Diamants 

brringe, 810.48; Diamant = Ohrringe und 
Knöpfe, 84.88; Goldfeder mit Perlmutters 
halter, 98c; Rolled Gold Weitenfetten, gas 
rantirt, 81.95; goldgefüllte Uhren, Elguns 
Werk, 87.78; 14farätige jolid-goldene Das 
menubren, Elgin-Werf, 817.88; QTajchenubs 
ren, 81.48; € —— 82.48; dieſel⸗ 
ben in Silber, 883.48; maſſiv-goldene Brillen 
82.48; Weduhren 62c. Große Auswahl von 
anderen Waaren, zu zahlreich, um hier anzus 
führen, zu Preijen, die jonft nirgends gefuns 
den werden. Ein hübiches Souvenir für jes 
den Käufer. Z08. P. Wathier & Eo., 178 W. 
Mabijon Str. Etablirt 1874, frja 


* Die Poftftation im Jackſon Park 
wird am 27.d.Mt3. gejchloffen werben, 
da der Poftverfehr in einem foldhen 
Maße abgenommen hat, daß die dort 
angeftellten Beamten faft nicht3 mehr 
zu thun haben. Während der Weltaus- 
ftellungsfaifon war dagegen der Ge= 
fhäftsbetrieb ein außerorbentlich reger. 


Wenn die Kodhhunft auch 
mod fo gut— 


Was bedeuten Berdauungsbejchwerden ? 
Dünnes, fra Blut, Nerven» und 
Muslelſchwäche, mürriſches und reizbares 
Temperament, ſchwindende Kapazität, die 
genoſſene Nahrung zu aſſimiliren. Alles 
dies wird gehoben durch den Gebrauch von 
Johann Hoff’s Malzertralt. Er 
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elvendpoſt⸗, Ehicage, Samftag, den 23. Dezember 1893... .; 


Unfälle. 


Beim Abdeden eines Gebäudes an der 
62. Str., in unmittelbarer Nähe des 
Ausftellungsplages, ereignete fich ge- 
ftern Nachmittag ein bedauerlicher Uns 
glüdzfall. Der Arbeiter Henry Daley 
wurde von einem nieberftürzenden Bal- 
fen getroffen und erlitt einen doppelten 
Bruch des linten Beine. Ein Ambu- 
lanzwagen jchaffte den Verlegten nach 
dem St. Lufas Hofpital. 

Der Arbeiter D. Butterfield, mohn- 
haft No. 335 Rofenmerfel Str., wurde 
geitern Nachmittag an der 47. Str.= 
Kreuzung von einem Zuge der Grand 
Irunf-Bahn überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Die jehredlich verftüm- 
melte Leiche wurde nach der Morgue, 
Nr. 748 43, Str., gebradit. 

Ein tleiner vierjähriger Knabe, Na- 
mens Frank Duirf, war gejtern Nach- 
mittag an: der Ede von Genter Ave. 
und Erie Str. damit befchäftigt, von 
einem Wagen herab, Lebensmittel an 
bedürftige sPerfonen zu vertheilen. 
Plöglich verlor der Kleine das Gleidh- 
gewicht und fiel aus dem Wagen auf 
das Straßenpflafter herab, mo er mit 
gebrochenem Fußgelent liegen blieb. 
Man fchaffte den armen Knaben mit- 
telft Ambulanzwagens nach der elter= 
fihen Wohnung, No. 54 W. Ohio St., 
wo u jofort ärztliche Hilfe zu Theil 
wurde, i 


* GSalvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Eo.wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 860. 


Angebote, 


Induftrial Some for the Blind. 


Chicago, ZU, den 20. Dezember 1893. 

„Verfiegelte Ungebote für Die Lieferung von Mater 
tialien und den Bau de3 Anduftrial Home for the 
Blind, das im Staate Illinois erbaut werden joll, 
nach Zeichnungen und Spezififationen, wovon Kopien 
und Abjchriften in der Architekten Office der Herren 
Mayo & Curry, 79 tborn Str., zu baben find, 
werden in Duplifaten bis 2 Uhr Nachmittags, den 
5. Januar 1894, entgegen genommen. 

Sedes Angebot muß von einem guten und hinreis 
Henden Bond im Betrage von nicht weniger als 2 
Procent der Summe de3 Angebotes begleitet fein, 
don wenigften® zei guten und ficheren Bürgen uns 
terichrieben. Das Recht, jedes und alle Angebote Zus 
rüdzuweifen, oder etwaige Mängel und Unregelmä- 
Bigfeiten in irgend einem Angebot unberüdfichtigt zu 
laffen, falls es im nterefie des Staates ift, jo zu 
thun, wird vorbehalten. 

Alle Angebote, die nah der angegebenen Seit eins 
laufen, werden wieder an die Bieter zurüdgejchidt. 
Ale Angebote müflen wie folgt iberjchrieben und 
adreffirt werden. UWeberfchrieben: Propojal for Dor= 
mitorh and Factory; Adreſſitt: P. 9. Conley, Nords 
weit:&de 35. Str. und Butler Str., Chicago. Dus 
plifat adreifirtt: Mayo & Curry, 79 Dearborn EStr., 
Chicago. Die Angebote werden fojort in Gegenwart 
der Truftees geöffnet und der Kontraft dem beiten, 
auverläjfigiten Bieter übertragen werben, : 


Truſtees: 
B. H. 


ogau 
> term 
Sräulein Sarah J. 
8 6 Eujihing. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter dieſer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Friſch eingeivanderter Deuticher gegen 
Board für Hausarbeit. 1211 Lincoln Wpde., Saloon. 


Verlangt: Guter Mann um Brodwagen au troi⸗ 
ben. 110 Lincoln Ave. 


Verlangt; Mehrere Buchbinder. Thoen & Haawig, 
70 —ãA— Str. 

Verlangt: Schneider und Andere, die Zuſchneide⸗ 
ee wollen. 146 W. Madifon Str., Zins 
mer : 


Berlangt: Ein- junger deutiher Pianofpieler, muß 
etwas fingen fünnen, per Woche oder Monat, mit 
Board. 9. Meisner, 155 WB. 12. Str. i 


Verlangt: Ein Junge, 16 bis 17 Jahre alt, mit 
guter Schulbildung, der Das Wpothelergeichäft ers 
lernen wii, nu gut englifh und Deutih jprechen. 
146 Sullerton be, 


Verlangt: Ein guter Bäder an Brod und Gates, 
einer der felbftändig arbeiten fann. Nachzufragen um 
4 Uhr, 350 Dearborn Str. 


Berlangt: Ein Deutfcher, um, Orundeigentbum an 
Milwaukee Ave. zu verlaufen, $15 per Woche. Adr. 
T 4, Abendpoſt. 


Verlangt: In der Aurora-Turnhalle, 100 Kinder, 
Samſtag Nachmittag um 4 Uhr, um im Rattenfän— 
& von Sameln“ mitzufpielen. Ferdinand Shüs als 

ttenfänger. Montag, den 5. Dezember, Ertrar 
Borftellung in Müllers Halle. Zur Aufführung fommt 
„Robert und Bertram“, 








Die 


Berlangt: Agenten. Gehalt oder Commiſſion. 


rößte Erfindung der Seit, der neue Patent Chemical 
nt Grafing Bencil; Leicht verfäuflid; arbeitet wie 
mit Magie. Agenten maden $25 bis $125 per Woche, 
Wegen weiterer Einzelheiten jchreibt an die Monree 
Erajer Mia. Eo., &. 17, La Erofie, Wis. mmj,bio 


Verlangt: Agenten und ( Ganvafiers, 3 biß 5 Dol⸗ 
fars verdienen iſt leicht mit unſerem Artilel. — 
aim 


et vor. 25. Clark Str., Room 4. 


Verlangt: Leute für den Berlauf des „Quftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 208 Sir ae 
pbw 


Verlangt: Erſter Klaſſe nüchterne, intelligente deut⸗ 
ſche Agenten BeſteGelegenheit für die richtigen Män⸗ 
ner. 34 LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. WBagbie 


Derlangt: Männer und Frauen, 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein verheirathete3 Paar, Mann für 
Bar und Frau für Kochen, etwas Geld nöthig. Of: 
ferten X 37, Abendpoft. dfia 


Berlangt: MWgenten, aub. Damen, bödhfter Ver— 
dienft. Brand, 48 Elburn Abe. fia 


Berkangt: Ein tüchtiger Abbügler und ein Mafchie 


sienmädhen: an feinen Röden. 728 Ciyböurn Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriten, 


Berlangt: Nette faubere Kellnerinnen im BVictortas 
Tunnel. 342 State Str. 1901» 


Sausarbeit. 


Berlangt: Eine Haushälterin, die Fodhen fann und 
feine Arbeit ſcheut, in einer Familie won fünf. Ofs 
ferten 9. 4, Abendpoſt. 


Berlangt: 6 Mädchen für Reftaurant. Zu erfragen 
71 Wabeib Une., zwiſchen 5-8 Uhr heute Abend. 


Berlangt: Eine, gute deutfhe Köchin, melde was 
fen und bügeln: kann. 601 Dearborn Ve, 


Verlangt: Ein antes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Meine fyamilie. Nahzuftagen im Store, 587 
Milwaulee Ave. 


Berlangt: Eins Mädchen ze Etüge der Hausfrau, 
don 14—15 Aahrens‘ Nahzufragen im Store, 177 Dos 
zart Str., ein guter Pla für ein gutes Mädchen. 
— — — — — 

Verlangt; Ein gutes Mäddhen, 13—15 Yahre alt 
für leichte Sausurkit. Sienberg, 56 Clay Str, i 


Berlangt: Eine Alleinftebende Frau, menn au mıt 
einem Kind und ettvas Möbel, kann freie Wohnung 
erhalten, muß ein Zimmer reinmachen. Nachzufragen 
Sonntag und Mertag Morgens bis 10 Uhr, 64 Kos 
mer Gtr., nahehopne Ave., Baſement. 


€ Eine amithtihe Ken au u, 
utes m juct, Tinder gu e, 
— und Stüge der Qausitau. 817 


Verlangt Eine gefunde Antme. 3132 S. Bart Une. 


Verlangt: Ein deutjces Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 32.50. 377 5. Une. Pi 


Berlangt: Ein anftändige® Mädchen, oder junge 
Mitfie, ar auch Eh ‚Kind, zur Führung des 
Haushpaltes bei einem alleinftebenden jungen Mann. 
Eine, die mehr auf gutes Heim als hoben Lohn 
fieht. Adreffe U. ©. 44, care of Reims Depot, 282 
North Ave. fia 


Pe. ta EU — ANRARREN) _ 
Berlangt: s Mädchen für geiöhnliche 
arh t, in eng! Ge genanberteh: wird vorge zo⸗ 

den dii Tarvoll ibe frfa 


Verlangt: Mädchen Hauss und Kücenarh 
— —— 


eit. 
Str., Saloon. fia 


2 i Madchen für allgemeine 
— ———— 3561 Vraitie Ave. irſa 


J ihr 


für die beiten Bläge n den feinften, 
em Lohn. ' 

—— Ave. yo 

ie gute Prifatiamilien m 


en 


a 


a aeg, 


vo. ee a a = =.» — Be ar 


r® 


Das Kind von heute 


wird leben, um Chicago ala Stadt von 5 Millionen 
Sinwohnern zu fehen. Die durdignittlihe Lebens 
eit de3 Menjchen ift. 65 wu. In 50 Jahren wird 
bicago eine Stadt von 5 Uionen Einwohnern fein. 
Die Vermehrung per Jahr braudt dann nur 75.000 
Perjonen zu betragen. ‘yür die legten fünf Jahre 
betrug der Zumwadhd 100,000 per Jahr. 


Habt Ihr Kinder? 


Wuünſcht Ihr daß diejelben vorwärts ftommen? Wenn 
ja, dann verjchafft ihnen einen guten Anfang. Kauft 
eine oder zwei Lotö für fie u Hollywood für 8350 die 
Lot. Wenn die Kinder diefelbe behalten, bis fie ma» 
jorenn find, werden fie 83500 werth jein. Wenn fie ed 
behalten, biß fie 50 Jahre alt find, wird das Eigen- 
thum $10,000 werth jein. Eine in diejer Stabi vor 
50 Jahren für 8500 gefaufte Bot, wurde fürzli für 
3500,000 verfauft. 


Fünfzig Jahre von jekt 
werden Eure Kinder vu ebenfo fabelhaften Werth- 
ftergerungen von Zotten lefen, welche jest für 8500.00 
verfauft werden. Ein Kauf von 8500 jeßt, bedeutet ein 
Bermögen für Eure Kinder, wenn fie Euer Alter 


erreichen. 
510.00 zei: ren Meihnaditsgefchenk. 


in Gejtalt eines dıejer Shönen Lotten. Der Reit kann 
in io leiten monatlihen Abzahlungen abgetragen 
werden, daß hr e3 nie vermifjen werbet. Kauft jet, 
wo die Kotten außerordentlich billig find. 


HOLEIWOOD 


LZotten 8350 und aufwärts. 


$10 baar un $2 per Wod)e 


fihert Euch eine Ihöne Lot. - 
Sede Lot innerhalb 2 Blod3 vom neuen 85000Bahnhof 
23 Lotten waehrend der vergangenen Woche ver- 
kauft, — Spredt vor oder jchreibt wegen Einzelheiten. 


FREI-EXCURSION 
dom Union Depot, Ede Canal und Adams Gtr., um 
1:30 Nahm., Sonntag, den 24. .. Frei⸗Tickets in 
der Haupt · Offite und am Bahnhofsgitter 10 Minuten 
vor Abgang des Zuges Zug hält an an der 16. Str., 
Blue Zöland Ave, uud Wejtern Ave. 


Ein warmer Zug und eine warme Halle 
zum Anfenthalt während das Eigenthum nicht befiche 
tigt wird. 

Zus fährt ab ob Regen oder Sonnenihein. 


$.-0.-Ecke Dearborn und Randolph Str. ’ 
Derlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


utes Mädchen in der Küche 
fen. Voediſchs afe, 36—38 N. State Str. fie 
Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für einfache 
Hausarbeit. 476 30. Str. 
Verlangt: Mädchen im Haushalt zu Helfen in 
Heiner Familie. 3604 Prairie Ave. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
23 W. 12. Str, Privat-Reitaurant. 

Verlangt: Nettes Mädchen al3 Haushälterin bei 
gwei Herren, gute Köchin, freundliches Heim. Näs 
bere3, wie Lohn und bisherige Thätigfeit brieflih 
erwünscht. Offerten T 50, Abendpoft. frja 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, daS bei ihren 
Eltern wohnt, oder eine zuverläffige Frau für einige 
Stunden täglid. PBorzufprehen Sonntag Vormittag 
2967 State Str., eine Treppe. dija 


— Berlangt: Gute Mädchen in Brivatfamilien und 
Boardinghäujer für Stadt und Land. SHerrichaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 448 — — 

2dzalm 


Mädden finden guteStellen bei hohem Lohn. Mi. 
Elfelt, 147 21. Str. Friih eingewanderte fogleih 
untergebradht. Stellen frei. 13jnlj, 





Berlangt: Ein au. bel: 
fie 


Stellungen judhen: Männer. 
MUnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger Mann, 26 Jahre, 19 Monat im 
Sande, Deutjcher, fucht irgend weldhe Arbeit, Tann 
auh mit Pferden umgeben. Offerten unter 8. 50, 
Abendpoft. 


„lust: Gin „Brodbäer fuct ine Retioen Diet 
erite oder zweite Hand, drefie I, D., Deut 
Gefellihaft, 49 LaSalle Str. 


Geiuht: Starker Junge fuht Pla in Bäckerei, 
war drei Monate als Lehrling im folder, wegen 
Bankerott des Eigenthümers jet außer Stellung, 
am liebften an Cafes. Adreffe U. Wilke, 610 Noyes 
Str., Evanfton, ZU. —mi 


Gefucht: Türhtiger Drechsler auf Rauchartikel fucht 
Arbeit. Udrefie DM. Hartmann, 597 W. 20. Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Dort.) 


Geſucht: Eine deutſche Frau fucht Stelle als Haus: 
bälterin. 177 Ordard Str. 

Gejuht: Suche Stellen als Krankenpflegerin. Of: 
ten 9 17, Abenppoft. 


 ‚Gefuht: Eine Frau, welche zu fchneidern und alle 
häusliche Arbeit _berfteht wünfgt Stellung als Wirths 
fonfterin._ 75 Cipbourn Wr. 

Gefuht: Wälhe in’3 Haus zu nehmen, Wajden 
und Bügeln. 30 €. Chicago pe. ſadi 
Geſucht; Eine fleißige, —— Frau wünſcht in 
einem beſſeren Haus die Wirthſchaft zu führen. 570 
Jane Str., nahe Weſtern Ave. 


—— Eine alte deutſche Frau wünſcht ein Heim 
gegen Landarbeit, ſelbige kann auch einen kleinen 
— führen. Kern, 182 Sar Gir., Bajts 
ment, 





Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Zwei anftändige Männer können Koft 
> — erhalten. 173 E. North Ave., nahe Hals 
ed Str. 


Zu vermiethen: Meat-Market mit ſchöner Woh⸗ 
nung und neuen Fixtures, neben einem Grocery⸗ 
Store. 978 Seminary Ave., Ecke School Str. 


Zu vermietben: 6 Zimmer lat, $12 monatlid. 
2387 Fletcher Str. ⸗ 

Die beſten Zimmer mit oder ohne Board. E92 
W. Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Saloon mit Einrichtuns, North 
Ave. und Orchard Str. Nachzufragen 78 Orchard St. 


Zu vermiethen; ein Frontzimmer an einen oder 
zwei Herten. 497 Wieland Str. 


Zu vermiethen: Feine Wohnung, 6 helle Zimmer, 
912. 913 Southport Ave. 


Verlangt; Boarders, 8.75 pre Wode, mit 
Waſche. 372 W. 14. Str.. 


Zu vermiethen: Drei Zimmer an Wieland Str., 
87. Nachzufragen 545 Weils Str. 


Zu vermiethen: Ein Ehepaar oder zwei anſtändige 
Herren finden gutes Heim bei einer Wittwe. 682 
Superior Str. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Zimmer an einen ame 
ſtändigen Arbeiter. 10 Otis Str. 


Zu vermlethen: Möblirtes Zimmer für einen oder 
givei: Herren, mit oder ohne Board. Mrs. Sieben, 
85 Locuft Str. 


Zu vermiethen: Schlafftellen, 75 Gents wöchentlich. 
135 Milwaulee Une. 2da 1w 


Be a en nd — 
Zu vermietben: Schönes, heigbared Wrontzimmer, 
mit allen Bequemlichkeiten, für zwei Kerren, au 

für Ehepaar. 343 Wells Etr. 15nobw 





Gefhäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Partner verlangt: Gelteme Gelegenheit, Barber als 
Bartner, um in einem im Centrum ber Stadt befinds 
lichen Bad einen Barberfhop einzurichten. Offerten 
mit Rapitalangabe an 9. 45, Abendpoft. mfja 


‚Berlangt: Partnerin für Reftaurant mit $15 Ein- 
Rn die Bochen kann bevorzugt. Wdrefie ©. 21, 
endpo 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrid, 2 Gents das Wort.) 


Bühne frei ausgezogen! 
Rleins Höblungen mit Gold oder Silber frei 
gefüllt. 


Beſtes Gebiß von 83610 


don City Dental Varlors, 
—— — —XC 


— 


— — — — — — 
Chicagoer Mediz iniſches Inſtitut für Frauen. 
Inn für ale geheimen Krankheiten, Gebärmuts 
terleiden, Tumors, Unfruchtbarkeit und alle Unregels 
mäßigfeiten werden mit ficherem Grfoige behandelt. 
Auh Zönnen Patienten im Juſtitut as und Bes 
töftigung erhalten; für gute medizinifche —— 
wird garantirt, PVreije mäßig. Office, 71 €. ibs 
ington Str., Zimmer 3. Stunden: 9—12 und 


Dr Sathaway & Co—, leltende ESpecialiften 
in Männer, Frauens, geheimen, Saut:, Blut⸗ und 
nervöfenKrankheiten. Eonjultation frei. Medicinen es 
En ne rt ae Se nl 

t. e E unie 
sroßenzeige in määfteräusgebe deräbip. 3ileili 
iten erfolgreid behandelt 
RR EEE! 
Adams Etr., bon 
— van 1. SE Mind 
s, Blut, Nieren» undllnterleibss 
* 


a 


indie 


;:? 


4 Gefhäftsgelegenbeiten. 


(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gejhäftstfäufer, aufgepabt! Seltene Gelegenheit. 
Eine wahre Goldgrube für deutihen Geihäftsmann. 
83, theilweife an Adzablung, faufen mein vor: 
yuolis gelegenes, autjahlendes Fiich:, Auftern:, De: 
iHatefien- und Biderei-Gefhäft, großer MWaarenvor: 


rath, vollftändige Einrihtung, billige Misthe, mit | ttagı RE RE 
ı. Geichäftsede, gepflaiterte Straße, 50 bei 15. 


Wohnung und Keller. Kommt und überzeugt Eud. 


Wohnung und Keller, Kommt und überzeugt Gud | 
fofort, 296 R 


Wells Str. Sonntag Morgen ofien. 


verkaufen: Wegen Abreije, mein Cigarren:, Tas 


sb: 


neu, guter Vorrath an Hand, ſchöne nung von 
mer Zimmern billig zu mieten. Nachzufragen 292 
Iybourn Ave. 


; Su verfaufen: Wegen fofortiger Abreije, mein hal- 
ber Antheil an einem SKoblengejchäft, mit Vferd und 
Wagen, wenig Geld erforderlih. 306 N. Albland Up. 

Zu verlaufen: Guter Schuhibop, Miethe mit Wohs 
nung $4 per Monat. 3061 rer Ude, 


Zu verlaufen: Saloon, vefbunden mit zwei Hal- 
len, altes, folides Gejhäft, neue Lizens, lange unabs 
bängige Leaje: Briefe unter O 20, Adendpoft. 





Ein guter Groctry-Store mit Pferd und Wagen zu 
irgend einem. PreiS an monatlichen Wbzablungen. 
1260 Noble Ave. Nehmt Clark Str.-Kabel zu Noble 
Abde. 


Ein guter Grocery:Store, 
ter Str, 1. Flat. 


Muß fofort verkauft werden: Am Ganzen oder 
Einzelnen, ein mit großem Waarsvorrath verfehes 
ner Grocery:Store und jhöne ECinrihtung zu irgend 
einem Preis. 313 Larrabee Str. 


fpottbillig. 190 Eens 


„StantSzeitung“-Route, Süd: 


Zu verfaufen: Gute 
5 2Mezlio 


feite, 33 25. Str., oben. 
Zu verfaufen: Milch-Route, 34 Kannen. 30 Cor: 
nelia Etr., nahe Milwaufee Abe. fia 


Zu verfaufen: Grocerieg, fammt Einrichtung, Stod, 
Pferd und Wagen, Gajb: Verkauf und deutihe Nach: 
barjchaft, billig. Nachzufragen 111 Fullerton Ave. —ſa 

Su_ verfaufen: Ein gutgehender Butcherfbop. 148 
N. enter ve. dija 

Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, mebs 
rere gute Ed-Saloon. Würden diefelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaufchen. Zu 
erfragen bei O’Donnell & Duer Bavarian Brewing 
€o., 40. und Wallace Str. « 4nobe 

Bu verlaufen: Im Gejchäftsviertel der Stadt, einer 
der beiten Saloons mit lebbaftem Verkehr, tawichen 
denfelben event. gegen 1. Klafle Grundbefit. O’Dons 
nell u. Duer Bavarian Brewing Co., Ede 40. und 
Wallace Etr. 12jepbie 


Kauf: und BerfaufssAngebote. 
Muzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents dus Wort. 





‚gu kaufen gejuht: Ein jhöner Bapagei-Käfig, bils 
fig. Adolph Krufe, 1841 N. Clarf Str. famo 


Zu faufen gefuct: Gebrauchte Schillers Werke, 
Preisangabe. Murkgraf, 130 N. State Str. 


8,9 für eine Tonne befte Wilmington Koble, in's 
Haus geliefert, ebrliches Gewicht garantirt. Adreſ⸗ 
fire The Union Fuel Eo., 58 W. 12. Str. fadide 


Zu verkaufen: Volitändig neue Orocery-iFirtures 
mit allem Zubehör, Oiltanktiſch. Krankheitshalber 
fpottbillig. 339 Roscoe Boul., Lake View, fia 

Zu verkaufen: Billig, zwei Patente gegen Diebe und 
Einjchleicher, anwendbar bei Tag und Naht. W. U, 
Sprado, 1513 State Str., NRacine, Wis. dila 


Alte und neue Saloon:, Stores und Office-Eins 
rihtungen, Wall-Caſes, Schaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocery:Bins, Eisihränfe, 29 €. 
North Ave. Union Store Firture Co. 2aglj 


820 kaufen gute, neue „ High⸗Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünfJahre Garantie. Domeſtie 825 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Salited Etr. Abends offen. bw 


Me Sorten Nähmaſchinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bis 5. 246 ©. Halfted EStr., Ede 
Gongreß. P. Goutevenier. 15dalj 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Violine, billig. 27 Modatot Str. 
Zu verkaufen: Billig, ein neues elegantes Upriabt 
Piano und Orgel, Privatverfauf, 8 Milwautee 
Ave., Muſikſchule. — 
Zu verkaufen: Neues Upright-Piano, ſehr billig. 
512 Noble Str. 19 





dalw 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Uleranders Gehbeimpelizgeiigen 
tur, 9 und 95 5. Ube., Ede Wafhington Str.,Zints 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3. B. fucht Verjehwundene, Gatten, Gats 
tinnen oder Berlobte. Alle unglüdlien GCheitandss 
fälle unterjucht und Beweife geiammelt. Auch alle 
Säle von Diebftahl, Näuberei und Schwindelei unters 
den und die Schuldigen zur Nechenfthaft gezagen. 
Wollen Sie irgendwo Erbihafts-Anjprüce geltend 
maden, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Wechte vers 
beifen. AIrgend ein Familienmitglied wenn außer 
Hauje, wird überwaht und über deffen WAufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu uns,und 
twir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsjachen wird ertbeilt. Wir find Die 
einzige deutiche PolizeisAgentur in Chicage Auch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 


Säule für Zufhneiden und Kleider 
madhen von Frau Diga Goldyier, 
9 NR. Klar! Str. 

Ehemalige Leiterin der berühbmteften Gchnittzeichens 
fhule in Wien. Damen, welche ihren Geihmad außs 
bilden und fi franzöfiihen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fich ihre Stoffe mit in die Schule und fertis 
gen ficd dort ihre Toiletten an. Frauen, welche fich 
ihre Kleider im Sanfe beritellen wollen, erbalten »ies 
felben, gugefhnitten und ausprobirt, wa eine große 
Eriparnik if. Schülerinnen können täglich eintreten. 
lönobw 

sohn M. Bredt& Eo., das befannte deutfche 
AJumelier-Gejchäft, im Columbus-Gebäude, 108 State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Juwelen 
ef UAbijhlagsSzahblung und maht ale Ne 
Karceturen zu Fabrikpreiien. 19je16m 


Damen, Achtung! Plüjhmäntel werden gereis 
nigt, ausgebeflert und auf neuefte Mode Cape und 
Sadetd umgearbeitet. QTuchmäntel machen wir auf 
Order billiger als fie in Retail:Stores zu haben find, 
Elite Gload and Suit Eo,, 210 State Ste. WBuolm 


Shulden! Sähulden! Schuldenl 
Allerlei ſchlechte Schulden ſofort follettirt. 

— eine Zahlung ohne Erfolg 
Eonftabler immer an Hand, 
BeoplesCollection Ugench, 
RA Laalle Str. immer 87. 
Deutich wird hier gefproden. 


Berlangt: Sonntag Ubend, den 24. Dezember, in 
der Aurora Turnhalle, Müllers Hulle und im Apollo 
Theater, taujend Kinder zur Weihnadhts-Beicheerung. 
Jedes Kind erbält ein Weihnahts-Gejhen. Mon 
dag, den 25. Dezember, Ertra-Vorftellung in Müllers 
Halle, zur Aufführung Sommt „Robert und Bertram“, 


Wer jammelt oder -verfauft reinen Hundemift für 
Gerberei-diwede. $1.50 per Bujchel. Näheres Zimmer 
615, 277.°€. Madijon Str., oder Chicago Kid Glove 
Mig. Co., Gerbeiei, Elfton Upe., nahe Eloan Sir. 


Löhne, Noten, Rentbils und jchlehte Schulden aller 
Art collektirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. B.Bradp, 
Eounty-Conftabler, 76 Fifth Ave., Zimmer 8. Offen 
bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis —— 

elm 


Frauen-Klinit, 1032 Miliwaufee Ave., unter Lei: 
tung erfter Autoritäten. Damen, melde ihrer Nies 
derfunft entgegen jehen, finden aufmerffame Bilege 
bei mäßigen Preijen. Conjultationen: deutſch, fran⸗ 
zöſiſch, polniſch, ruſſiſch. mſa 

VBerlangt: Damen, welche Wöchnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Str. 

l6no3mt 


Pluſch⸗Cloaks werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halfte Str. 19jepb 


fe Arten Saararbeiten fertigt R.Eramer, Damen- 
Sriejur und Perrüdenmager. 384 North Abe. ‚Wieli 


— Arbeitslohn wird prompt und gratis solleftirt. 212 
Milwaulee Une. Dfien Spnntags. 4ocli 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Englisch Iefen, fchreiben und fpreden in 30_Stuns 
den lehrt Herren und Damen der erfahrene Sprach⸗ 
lehrer Mocler, 548 Sarrabee Str. 13, 16,20,23,27,30d3 


Gnelifher Unterriät (auh Damen) in Seins 
Hoffen, gründlich, jchnell; ebenio Buchalten, Mech: 
nen u. f. w.; Tags und Abends. Anmeldüngen zu 
neuen Klaffen jest erbeten. Bröf. George SIenfien, 
Brinzipal, geprüfter Lehrer, Bjährige bieige Er= 
ahrımg. Sandelsihule, 844 Milwaufee pe, Gde 
ivifion. Mäßige Preije. 16no,didojabe 


Unterriht im Englifden für Damen und Herren, 
6 Stunden wödhentlib, $2_per Monat. Auch Bud: 
hrung, Tppeiwriting u. j. wm. Vefte Lehrer, Lleine 
laften. Zags und WUbends. Niſſens Buſineß Col— 
lege, 467 Milwautee Uve., Ede Chicago Une. Bes 
sinnet jekt: ob 


Heirathsgeſuche. 














(Dede Anzeige unter dieſer Rubrit loſtet für elne 


einmalige Einihaltung einen Dollar.) 

Heirathsgefud. Ein Maun in dm reiferen Yabs 
ven, tüchtiger Yyachmann eines vortbeilyaften Ges 
Thäftes, wünjht mit einer Wittwe oder Mädchen 
von gkeihem Alter befannt zu werden b:hufs ipäs 
terer Heirat. Fürdemm mit bäusihem Sinn 
und einigem Baarvermögen ift gute Gelegenheit ges 
boten für eine geicherte Sutunft. Ernftgemeinte Anz 
träge mit Ungabe ver Verbältniffe und g<mauer 
ine bitte unter X 46, Abendpoſt. Verſchwiegen⸗ 
beit Ghergiahe 


58 . Ein alleinftehender folid:r Hemb: 
——— * = gutem. — 5 
igew Hard +ti ’ 

le dm an — fait 
ebeit üs 


ntihaft eines bäuslih gefimten «a 
Mädchens zu machen behufi PVirheiras 
eabıten unter 6 3%, Wieadioh. 
en unter 
derbates. 


die 
men em 
tbung. Bermögen 


Spieltvaaren:, Büderei: und Candy-Store, ver= | 
bunden mit Laundry = Office, Einrihtung vollftändig | 


nert Guh an S. Ridhardjon, I 
Same 3 wa & 


Grundeigentbum und Häufer. 
seigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Works 


— verlaufen: Bei S. Mayer. No. 20 €. 
vartabee Str. guddiges Bacſteinhaus, Mi 
3100 jährlih . e .. age x 
i Steher Etr. .. . . 82400 


her und Keller $1500 

19a $3500 
GSeihäftsede nahe North Ude. . .. . . . 2000 
Modernes Holzhaus, Mietbe $720 jährlich... 28 
ferner viels andere billige®rundeigentyum an ber 
Nord» und Rordiveftjeite. Auch Bauftellen nabe Hums 
boldtsPark und Edgemwater. 500 und aufwärt3: nur 
850 baar, Reft $IO per Monat. Sprehst- vor für meis 
tere Austunft. Xipbie 


202700 ar 

Zu verkaufen: Argend Aemand, der mit einer fleis 
nen Anzahlung und monatlichen Ratenabtragungen 
ein Grundeigentum mit oder ohne Wohnhaus auf 
ber Nordjeite, Late View, Ravensiwood, Koiebill oder 
Rogers Bart gelegen, zu taufen‘ gedenkt, wende ſich 
wegen beſonderer Bargains an 


ottage, Epei 


E. W. Hunde, 
300 Elybourn Ape., & 
Grundeigenthum umd Verſicherung. 14d1mdof 


Zu Faufen gejucht: Store oder Wohnhäufer ir 
x u udt: St jer in 
tem „Zuitande zum Fortſchaffen. 
Nordſeite gelegen ſein. 
aus erhaltene Gebäude, 
x EM. Hunde, 
152 €. North Ape., (Brands Blod.) 


Qus 
Müffen anf der 
Bezahle höchſte Preiſe für 


Grundeigenthum und Verſicherung. 14d1mnddh 


Milwaufce Ave. —Sube D 
Lotten 820 und aufwarts, werrh 
Devenkt dieje Gelsgenkeit. 

—$5 Anzahlung und $5 monatlich — 
_ Berry Ruffell, 162 Wajhingten Str., Zimmer 55. 


„on. derfaufen:  Barıy Moe, nahe Evaniton Ade., 
12 Zimmer:Cottage, bat alle modernen Einrichtungen 


ivijigm 


und Dampfbeizung, Lot 50 bei 176, mit 2 Straßen⸗ 


Fronts, Sreis $10,500, wertb $13,000. 
bei €. 5. Collot & Co., 19-412 NRamvolpp Str., 
Kedzie Bldg. dfja 
‚Bu verfaufen: Schöne 86 Ader Farm, Misconfin, 
billig, auch wird eim gutes Milchgeichäft als Yablung 
angenommen. Neufeldt, 756 Hinman Str. ii 
Zu verlaufen: Neugebaute 5= und 6-BimmerzGots 
tages nabe Maplewood Depot, leihte monatliche 
Ubzahlungen. E. Melms, 1785 Milwaufee Ave. 


Nahzufragen 








tiaddngbie, 
Zu verlaufen: Cine Lot, $1000 werth, sim de 
ceryitore mit im Taujh. Nachzufragen 157 W. 


Eır. fia 


Ddyim | 


Bu verpadhten: Nördlih von Diverfey Ape. und 


öftlich von Galifornia Ape., mehrere Ader gutes Gars 
tenland für längere Jahre. G. Haußner, Cly⸗ 
fiadt 


bourn Ave. 
Zu vrefaufen: 


1135 Montana Str, Zu erfragen im zweiten Stod, 
frjadi 





Dreiftödiges Brid-Daus, 5100. 


Zu verfaufen: Mit nur $500 Anzahlung, yiweiftödi« 
ges Briddaus an MeRepnolds Str., Miethe über $800 
jährlich, Reit des reife auf lange Zeit, ferner 7s 
Zimmer Brid-Cottage, auh für zwei Wohnungen 
eingerichtet, an Leavitt Str, nahe Urmitage We. 
—— Bedingungen. M’Roje, HER. Hals 

ed Str. 


Yu verkaufen: Center Ave., mehe Milmaufee pe. 
zwei Häujer, Brid und Frame, für vier Familien 
towie eine Lot, bringt 12 PVrocent, Alles für $4000 
verfäumt nicht Euch zu Überzeugen. Beterfon & Bay, 
S:B.:Cde LaSalle und Randolph Str. 


BR. verlaufen: Saus und got, billig. TAI Cipbe 
be. 


"Zu verfauefn: Haus und Lot. 155 Yanı Gr. 
nahe Divifion. 

Zu. verkaufen der vertaufhen gegen Chicago: 
Grundeigentbum, Farm, 138 Ader, mit Vebäuben 
und Inventar. Näheres Wm. Kreit, 690 Hinman Str 


Zu verlaufen: Billig, ihönes 7 Zimmer Frame 
Haus mit neuem Stall, nabe- Veilmaufee YUpe., audi 
au bertaufchen gegen ein gangbares Geichäit. Eprt 
Keller, 217 W. Divifion Str. 

Zu verkaufen: Billig, ihöne 4-BimmersCotrages ge 
gen Heine Anzahlung und leichte eu a 
ein Atödiges Bridhaus mit Bajement. X. W. 
Eigentbümer, 2955 Emerald pe. 


Hu faufen gefucht: Haus aber Set an der Nordſeit 
5. 42, Abendpoſt. mia 


Boste, 
12ap,mif,bn 


152 €. North pe, PrandePtse, | 


} 
f 


— 


——— 


ſowi f 


gu derfaufen: ei Lotten. 5725 und H1100, unitwm 


819 Neljon Etr, 


Gelud. 
ſAnzelgen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u, f. 
Kleine Anleiben 
bon $20 bis $100 unjere Specialität. 
Mir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn W 
die Unleihe machen, a lafien diejelben in Yhre 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte dentiche Geſhaft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen fommt zu uns, we 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 gu Eure 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ihe @ 
derwärtd bingebt. Die ficherfte und guperläifigll 
Behandlung zugefichert. 


8. BB Frend, 
128 ga Sale Str., Zimmer 


den Preis. 


Geld gelichen in Beträgen von $25 bis 810,000 
den niedrigften Raten. Brompteßedimun , ohneDe 
fentlicpleit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eige 
thum in Eurem WBefig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Boun Ga, 


Sneorporirk. 3 
MWeaflbington Str, ® 
d ein 


lart un» 


swiichen Dest 
aber: BEL 8. Gtr., Gngleiwood, 14a‘ 


Wunſcht Ihr $100 Bis $500 zu borgent — I 
„Sommercial Loan & Truit Eo.*, incorposiet, ® 
Philadelphia, hat ein Syftem zum Bwede von Dar 
ben an verantwortliche Berjonen eingeführt, gep 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindliden 1 
Gentl. Abzahlungen. Diele der in ben Baupereift 
beftehenden Ginrichtungen find in rg auf 
nommen. Um. fi ein Darleben won $100 bis SR 
zu verichaffen, hat der Borger einfad $2 bis sl 
Woche z3u zahlen. Das Spftem wird Euch erfih 
und feine Vortheile werden. jchnel erfannt wer 
wenn hr vorjpredt. Zimmer 6L2—II—I4, Nr. 
Dearborn Etr. 27 


Welt Chicago Loan Gompänd— 

Warum nah der Güpjeite gehen, wenn Sie © 
in Simmer 201, 185—187 W. Mabijon Gtr., R.:] 
Ede Halfted Str., ebenjo billig und auf leich I 
Bedingungen erhalten können? Die Welt Ghicage % 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die 
wünjchen, groß oder Mein, auf Haus haltungs· WRö 
wlanos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhäusſche 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. 
Chicago Loan Company, Zimmer M 185-187 
Madiſon Str., N.:W.:Ede Halfted Str. 


Bu feiben gefucht: $1300 auf erfte Mertgage, 
ferten erbeten unter ©. 1, Abendpoft. 
250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigemth 
N. Smith, 9% La Ede Str, 
u leihen gefucht: $400 bis $500 auf erfle Kppodi 
PR Offerten unter X. 35, Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gentd dab W 


u verfaufen: Pferd, 5 Jahre alt, Mähre, b 
— Court, u 22b 


Zu verlaufen: Gin Bierd, 5 Jahre alt, Gewicht 
Pfund. 545 W. Superior Sir. 


235 taufen utes Arbeitspferd, einen Gebraup 
io ee Arbeitsgeiier, 272 Biel 
Nahzufragen auh Sonntag. 


$90 Taufen feines Delivery: Pferd, leichten off 
Wagen und Gejhirr, werth das Doppelte, te 
Gebraudh dafür. 272 Biffel Str. Rachzufragen 
Sonntag. 


" Ein gutes Pferd, Top Delivery-Waaen und 
fire, jpottbillig, im Ganzen oder Ginzelnen. 
Genter Str., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Drei gute -Pferde und zwei 
Top: Buggies, 554 Didjom Str. 


Muß verkaufen: i gute Pferde, billig, © 
thüimer tobt. 527 NR. Paulina Sir. 


Zu verkaufen: Zwei gute junge Pferde, jebr bi 
Habe Leine Arbeit. 2] Rumjep Str., nahe 
waulee Ave. und Divifion Str. 


Zu verlaufen: Feine Roller Lizzert und bel 
Kanarienvögel. 316 W. Chicago Abe. 


Zu verfaufen: Zwei —X nrun Wochen 
Reufundländer Hunde, bilig. 15 Wentel * 

Zu verfaufen: Kanarienvögel, feine R 
Yuctweibcheg. 128 Eomell Str. 

Zu verlaufen: Ranarienbögel, gute Hohltoller. 
Burling Str., mahe North Are 

Soeben erhalten: Eine neue Lot Haryer‘ Cana 
Vögel im vorzügligen Gefange; ferner: Juchtn 
hen, Stigligen, Lerden, Bappageien, Affen, 
rits, feine Tauben, Goldfiice, Yauarim umd 
Auswahl aller Sorten Käfige, importirten Saa 
Nogel-Medizin; alles zu billigften Breifen. 104 
Island Uve., Sonntags offen. 11damm 


Soeben erhalten: Die feintte Sendung nen SD 
und Andreasberger Kanarienvögeln, weiche je eb 
erreicht, von $2 aufwärts, jedr feine * 
umd Klingelroller, fomwie erira gute Tauben, 
geien und alle Sorten ans: und inlänbijcher 


oe Zi, 187 Milwauter Ave. 
Möbel, Hausgeräthe te. 


(Anzeigen unter dieje: Rı orit 2 Gent! das 


verfaujen: Ein volitändiger Saushakt, 
IR Min Une. ‚zwiihen Merwl umd 6 € 
Wenn Zhr Euch ein Heim zu gründen wünjt, 
ich — wi ober eh? be für * 
des eijes möbliten, «a 
Kasse würde; oder wenn br eim Grabeh 
ausitatten wollt, iwerde ih Gud jo bebandeln,; 
Gud leid thun wird, nit feübrr Icon. j 
lommen zu jein. Ab bab: NprigbteWienen. 
ein, die ich zu weniger al zum balben 
ufen will. Echneidet dies gelälligk aus um 


a Set — 





- Anreines Ill 


ammfaht thatfächlich jaft alle „die Uebel, welche 
= Erbtheil de3 Fleiſches find“. benn Blutitaus 
Bug in den Adern in Kolge von Unreinigfeit 
' „der Entärtung dit ir allen Kranfheiten vor: 
nden, und es giebt unmöglic eine. Kranfs 
heit, bei welcher das Wlut rein und die Eirfu: 
Tation timbehindert if, Die meilen alten 
Bönde,die Aerzte des Mittelalters, erfann: 
ten Die Wahrheit des bibliihex Wortes: „Das 
Slut iſt das Leben des Fleiſdes“, und ihre 
zgenaue Bekanntſchaft mit den hraften der 
medieiniſchen Kräuter und Wurzelun der Alpen 
oerſchaffte ihnen bei der Behandlung von 
Kranukheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu— 
zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Seʒe gnungen faſt 
unglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Kraͤuterpillen haben ohne Biweiiel mehr Dei: 
lungen zu Stande gebragpt und fich einer 
längeren Beliebtheit erjreut, als irgend ein 
einziges anderes ‘Präparat, und. das font 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
ber Leberthätigfeit, Entfernen der Hinder: 
niffe und Reinigen bed Blutes bewerfitelligt 
werden, Geit ihr DOriginalrecept in dieſem 
Lande eingeführt ift, «mehrt jich ‚die Zahl 
ihrer Freunde um Taujende und Taujende. 
Alle Apothefen verfauien fie zu 25 Gets 
per Schadtel. 2 


MEDILL’S NEW PILE CURE 


heilt Hämorrhoiden, FFifteln. 
fowıe alte Wlaftdarnlerden, 
ohne Saneiden, Hegen, Kitts 
forıgungen, Blutiinien ode 
Schmerzen. Sojortige Era 
leichterung. 

Bezahlung nadı erjolgs 
ter Ssehluma. 
Verſonen, welche nicht vor—⸗ 
ſprechen können. werden in 
D ihrer Wohnunuug 

unter ucht. Conſultation frei. 


180 8 


Ehcano Cffice: 
aniddim 


Badiſon Str. 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim:- Mittel 


Kurren alle Geichlechtör, Nervene, Blutes, { 
- ron ‚e’Krankyerten jeder Art Schrei, ficher, billig. 
Männerſchwäche, Unvermögen, 


erer Mittl immer erfolgreich kurirt Sprecht ber und 
or oder ſchickt Fure Adreſſe, und wir ſenden Euch frei 
Ausfuuft über alle unjere Mittel. 
E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Str. 


Steine a 


Keine Zahlung | Dr. ‚KENN 


Specialist. 
Etablirt 1564. 


159 @. Glarf Sır....... Chicago. 


BESTE LINIE 


* Gifenbapn- Babepläne. 
Burlington-Linie. 
chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
 . Offiges: 211 Clark Str. uud Union Paffagıer-Bahn- 
bat. Gäual em a Str. 
3 Ankunft 


Walesdi uͤrg und — 4*6. 25N 
Btodiord und Frorreiton ; 1830V 17.435R 
Koml-Auftite, Imbis u. Jowa. .. —VV——— HR 


Sendern, Sau TFrandiöcg HN FEUD 
Hocelfe u orftord. .+430N 110.358 
Rod Falls und Sterlıng * ZON +10.35 B 
Omaba, Eouuctl Bluff3, Denver...* 5.0M *8.20 V 
Seadwmdod ud die Blad Hills... .*550N * 8.20 B 

tias City, St. Yojerhu Aichinfon⸗ 6.10ä *10. 15 B 
bal, Galveſton & Texas. .. .* 6. 10 M *10. 15 B 
Aill und Winneapolis .14158 *9.008 
nd Mendota... ..... ..FE.1HN * 9.0 
Et. Ban u id⸗ Dunneapolis. * 9,30 R 
Nanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon* 
Kmaba, Lincoln md Denver. ......*I1.00 9 
“Züglig. tZäglıd, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


‚Bahnıyöfe: Brand Gentral Paffagisr-Station; 
| Dffice:. 193 Elarf Stu. 
vn ir gab eile verlangt auf 
Limited Zügen. „Abfahrt zen 
es a 6053 +6.40NR 
| Rew Yo und Wafhiugton Def, 
'._ buted Limited 0.15B 10.00 N 
IN #708 
MWaltertöht Accomodation.... ..... — — N 0GB 
Eolumbus und Whesling Erpred...*6.25N *7.202 
"11.5598 


Stadt» 


New York, Waihington, Vıttburg 
” Gleveland Beitibuled Kunited.* 7.30 N 
Zäglih. + Ausgenommen Sonutags. 


EHicago & Erie:-Eifenbahn, 
Tidet-DOffices: 


242 ©. Elarf Str. und Dearborn- 

Station, Polt Str., Ede Fourth pe. 

— Ankunft. 

* Marion Kocal 0B WIN 

New York & — 8 2:0 N TEN 

ar oron & Bufialo LION TEEN 
L orth Aubiom Accommoda 


:_ DBearborn-Station. 
Sr Off ce: 232 Elarf ©t. 
und —2 Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
«EWR ; 
832 9N 
*8.23 B 
"EEN 
e 823 N 


EN Agu ug 
DLsuEya;2 NawaL ang ORRaca 
Bndinmapolıs und incl... 
An diatapplis uud Einrinnati.. 
taiayette und Kouidville « 
Zafapette und Louisville. 
Kafayetie Arcomodation... .. 


10.45 3 


.... 


SUinois Sentral:@ifenbahn. b 
Me durchfährenden Züge verlaffen ben Central · Baͤhn · 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge * 
er‘ Süden fünnen ebenfalld an der 22. Str 
Etation bejtiegen werden. 
Elart Sir. ._ 
Bhicago, Ware & Zera 1 3.00 
Fhicaga & Neem Orieans Bimited.. 
bicagd & Memphis 
& ©t. Louis Diamond — 
Borimaheiß DREOLUG. 0 see 
m Dre Doing: - ———— — 
* Fon 
Drag NADDreanG | Exrpreß.... 
kantafee & Yocal Points 
tankafee, ——— “ee 
—— 


| ee: 6 


* a Ti 
a af a Weib 


Rodtford 
jan Nat Kadte Sr 1 nur Ds Kübügie Räglıd. 
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Weiſe durch alle Möbelhandlungen der 


Das mandernde Lidl. 


Novelle von Ernft von Wildendrud. 


(Sortfegung.) 

Als fie heute Mittag anf Schloß 
Tahtenmwald beim Frübftüd geſeſſen 
und das Todesgrauen-empfunden hat= 
te, mit dem all das Unverſtändliche, 


| Unbegreifliche über fie herfiel, mAt der 


ı herrlichen, walddunkeln, 
Park, und vergegenwärtigte ſich, wie 


Gedanke in ihr aufgeſtanden, daß es 
ihr unmöglich ſein würde, dort in Zu— 


| Zunft zu leben, daß fie das Verhältniß 


mit Eberhard von Fahrenwald abbre- 


ı hen müffe — jet verblaßten dieSchre- 


den und das Schöne blieb. 
Sie dachte an den Park zurüd, den 
malbtiefen 


ſchön es fein würde, wenn er imiyrüh- 
ling,- Sommer und Herbft ihr zu 


| Häupten raufchte. An die Räume des 
ı Schloffes dachte fie, die jchmeigenden, 
ı feierlichen Gemächer, an die Bilder der 
ı Männer und Frauen, mit den edlen 
leidvollen Geftchtern. War e8 ihr nicht, 
| indem fie an fie dachte, al3 wenn fie 


die Lippen aufthäten und fpräcdhen: 





| nur unglüdlich, nicht böfe.” 


„Hürchte Dich nicht vor ung— mir find 
Mar e3 


ı nicht, als zeigten " mit den ftummen, 
dunklen Augen auf ihn, den Zebten ih- 


ı red Stammes, 


und als Iprächen fie: 


„Hilf ihm 


£ojteniiver | 


fen — und auch er ift nicht böfe.“ 


Ach — 05 fie e8 wußte, daß er nicht | 


| böfe war! 
3 10 Uhr Abends. — | 


Als fie am Tpäteren Abende 


ihr 


ı Schlaffämmerchen aufgefucht hatte, lag 
| fie inieend bor ihrem dürftigen Bett, 


| die gefalteten 
ſtü 


Haut⸗ oder 


Baudwurm, alle uri- 
— naren Leiden u. ſ. w. werden durch den Gebrauch un⸗ 


| als 


| verlaffen! Furt und 


| bon oben bis unten durchitöbert, 


Hände in die Kiffen ge- 
‚ bitte růch “weinend. 
war ihr, als ftände er vor ihr 
und fühe fie an mit den fchmermüthi- 
gen, bittenden Yugen, als hätte er in 
ihrem Herzen die®edanten aelefen, die 
ihm die Treue gebrochen hatten, 
müßte fie ihm abbitten, alleg was 
fie gedacht. 

„Kein, nein, nein, icö will Dich nicht 


ht 
st, 
—Es 


nicht ſtärker ſein in mir, als die Liebe 
in Deinem gütigen, geliebten Herzen! 


Deiner Seite will ich ihm entgegenge— 
hen — das 
rend ihre Lippen noch das betheuernde 


Kiſſen zurück, und ſanft und ruhig 
ſchlief ſie ein. 

Am nächſten Vormittage, ſeinem 
Verſprechen getreu, erſchien der Baron 
um Anna abzuholen. 

Bei drei Tapetenhandlungen fuhr 
man vor, und alle drei Lager wurden 
bis 
man das Muſter gefunden hatte, das 
für die beiden Zimmer als das paſſend— 
ſte erſchien; eine weiße Tapete mit 


blaugoldenen Frucht- und Blumenſtü— 
| den für das Mohngemad, eine him- 


e, Hreundlichite, was man 


von Müdigkeit. 


zZretzt,“ meinte er, „ſollten wir gleich 
noch ar 


die Möbel denken.“ 


Anna verweigerte lachend denGehor— 


ſam. 


de Part- und World's Fair⸗6 — | 
* — »Zidet Office: 14 | 
fah 


„Morgen,“ ſagte ſie, „das hat Zeit 
bis morgen.“ 

„Gut, ſo wollen wir jetzt aber früh— 
ſtücken.“ 

Es half ihr nichts, daß ſie auf das 
nah bevorſtehende Mittageſſen verwies. 

„Ach was, Dein Onkel und Deine 
Tante fönnen auch ohne Dich effen.“ 

Er mar ganz auögelaffen, ganz 
alüdlih, daß er das geliebte Wefen 
einmal in feiner Gewalt hatte, 

So mußte fie ihm zu einem Reftau- 
tant folgen, und eö mar natürlich nicht 
das fchlechtefte von Breslau. Dort ta= 
felten fie. 

Als fie auf die Straße hinaustraten 
und den Wagen tieder bejtiegen, 
glühte Annas Geficht und ihr Köpfchen 
anf ganz jchwer zurfd. 

„ber Eberhard,“ fagte fie, „Du 
hajt mich ganz betrunfen ‚gemacht mit 
dem vielen Champagner. 

Sie lächelte, ihre Augen hatten ei= 
nen ſchwinmenden Glanz; indem ſie 
ſich läſſig in die Wagenkiſſen zurück— 
lehnte, war eine Auflöſung in ihrer 
ganzen Geſtalt, wie er ſie noch nie an 
ihr geſehen hatte. 

Er ſchlang den Arm um ſie und küß— 
te ſie mit einer Gluth, wie nie zuvor. 

„Weißt Du,“ ſagte er, „das iſt köſt— 
lich. So wollen wir es jetzt alle Tage 
machen; ſo reizend wie heut biſt Du 
mir noch nie erſchienen.“ 

Ihr Körper lag warm und weich in 
ſeinen Armen; das nachgiebige Wider— 
ſtreben des jungen Leibes verlieh ihm 
eine beraufchende Lebendigkeit; e3 war 
das erite Mal, dat das Blut der beiden 
Menfchen zu einander zu. |prechen be- 

ann. 

Am nädjften Tage ging e3 in gleicher 


' Stadt,. und endlich war ein Mobiliar 


für die beiden Zimmer ausfindig ge- 


| macht, fo zart und duftig, al3 wären 


die Gemächer für eine Elfe beftimmt. 


| Das Frühjtüc durfte natürlich auch 


heut nicht fel 
‚ein Tag dem ¶ 


n, und jo folgte num 
dern. 


Der Baron war unerfhöpflich - in 


| der Erfindung von Nothwendigfeiten. 


An Teppiche war ja noch gar nicht 


gedacht worden, und als auch dieſe be— 


397 
na | Hülfe 


jorgt waren, fiel e3.ihm ein, daß Por- 
tieren über den Shüren, Gardinen 
* Vorhänge vor den Fenſtern fehl⸗ 
en. 

Anna ergab ſich lachend. Der Rauſch, 
der ihn erfüllte, theilte fich ihr allmäh- 
Tich mit; die täglichen Rundfahrten und 
| Einfäufe fingen an, ihr gar nicht übel 
' zu gefallen. € war ja, al wenn fie 
ı da8 Märden vom „Zifchlein de’ 

Dich“ leibhaftig erlebte; faum daf fie 
einen Wunfch gedacht, var er Thon er= 
put Und wie unter. feinen leivenfchaft- 
ichen Küffen ihr Bfut in immer heihe- 
u eg e = SE mar e8, 
ala redie und ftredite ſich e 

—— aus der —* 

Heinen * 


0 | bie. — — 


und | 


| und einem Fraft und Muth verleihen 


Mas auch bas Leben bringen mag, an | fol. Und darum, veritehft Du, wenn 


er.” | fein Glüf muß man 
Feigheit follen | | d muß 


“ | Ben einkleide in Gtoffe, 
will ih — ja.” Und mäh- | geichentt habe, dann wird mir zuMus | 
a a 0. | the jein, al3 hätte ich mir di 38 ge= 
„ja“ Tpracden, Jank ihr Köpfchen in die | je 1 5 hätte ich mit bie gange g 


„Abendpoft”, Chicago, Samftag, den 23. Dezember 1893. 


An einem biefer 
Blumen- und* 
ftreift waren, af Sämereien für den 
Garten zu faufen, und nim wieder im 
Magen jahen, rüdte er, den Arm um 
fie gefehlungen, dicht an fie heran: : 

„Beiht Du,“ flüfterte er ihr. in’ 
Ohr, „nun hätte ich eine-quoße Bitte.” 

Sie lächelte vor fi} hin; fie wuhte 
ja, daß, um ihm etwas zu. geben, fie 
nur ftill zu halten brauchte und zu 
nehmen. 

„Bas denn alfo?” fragte fie. 

„SiehftDu, ich habe mir das in mei- 
ner Phantafie jo ausgedacht: Wenn ich | 
Dich ſo in den Armen halte und an 
mir fühle, komme ich mir vor, wie ein 
Gärtner, der eine Blume groß zieht. 
Den Winier hindurch hat meine Blu—⸗ 
me ihr altes, unfcheinbares Gewand 
getragen, aber num wird e8 Frühling, 
fiehft Du, und da ift e& doch in ber 
Natur geboten, daß fie fich anders und 
reicher und fchöner Hleidet? Nicht 
wahr?“ 

Unna fentte die Yugen und fah 
ftumm an ſich hernieder. Aermlich ge= 
nug war fie ja freilich angezogen. 

„Und fiehft Du,” fuhr er fort, „mas 
ih Dih nun bitten wollte: daß mir 
morgen in le ————— und 
Modemagazine gehen und uns Stoffe 
ausſuchen zu Kleidern für Dich, wie 
ſie Dir gefallen und am beſten ſtehen?“ 

Sie erröthete in Scham. 

„Aber Eberhard,“ erwiderte ſie 
leiſe, „für ſeine Ausſtattung muß doch 
ein jedes Mädchen ſelbſt ſorgen!“ 

Indem ſie aber das ſagte, fragte ſie 
ſich im ſtillen, wer denn ihre Ausſtat— 
tung beſorgen ſollte. Der Onkel und 
die Tante etwa? Oder ſie ſelbſt, aus 
ihrem eigenen Vermögen? Ja, wo war 
denn ihr eigenes Vermögen?“ 

„Kein, jiehit Du,” nahın er mwieber 
eifrig auf, „das iit mit uns etwas 
ganz anderes. Das hab’ ich Dir ja ge= 
jagt, daß Du das & Licht in —— Le⸗ 
ben bilt, unyein Licht, fiehjt Du, das 
muß man fich felbit —— "nd 
ſich ſel bit erichaf: | 
fen, wenn’3 ein echtes Glück fein fol | 


ih Dich fo von Kopf bi3 zu den Fü- 
die ih D 


liebte Geftalt, die dann vor mir fteht, 
felber erichaffen, und da3 wird mir 
dann eine jolde Kraft und Wonne 
und Geligfeit verleihen, und das wirft 
Du mir nicht verweigern. Nicht wahr? 
Nicht wahr?“ 

Sie vermochte nicht? zu erwidern. 
Anfänalih, als fie nur Mitleid mit 





dem Mann gefühlt hatte, der um ihre | 


| mefen. 


| 
förmlich geplündert, und ala 





Liebe Flehte, war nur ihre S:ele mad 
gemejen; jebt, da er ftark und fröhlich | 
mar und fie am lebendig flopfenden | 
Herzen. hielt, waren audy ihre Sinne 


| . Sie fangen, fi} in | 

melblaue für das Schlafzimmer; beide | — ug gun mM Se 
das Lieblichſt 
ſich denken konnte. Anna war ganz er-⸗ 
ſchöpft, der Baron zeigle keine Spur 


ihn zu verlieben, und in dem großen 


Strome des ſüßen, unbeſtimmten Ge— 


fühls trieb ſie willenlos dem Manne 
zu. Sie drückte ihr — Geſicht 
an ſeinen Hals. 
„Thu, wie Du willſt,“ flüſtette | ſie. 
Und nun war es, als wären alle 
dieſe Beſorgungen nur Vorbereitun— 
gen für das Eigentliche und Wahre ge— 


wurden 
3 fie damit | 
fertig waren, wollte er fie in Wäfche- 
handlungen führen. Dem aber mwider- 
ſetzte ſie ſich. 

„Ich müßte mich ja zu Tode ſchä— 
men, wenn mich ein Mann dabei bes | 
gleitete.“ 

Er fiate fich ihrem Willen. Aber fie 
mußte verfprechen, daß fie fi das | 
ſchönſte Linnen, die zartejten feidenen 
Strümpfe und das zierlihfte Schuh: | 
werk faufen wollte. Die Rechnungen | 
follten auf ihren Namen gejchrieben 
werden, er würde fie bei ihr abholen 
und alles abmadfen. 

Menn fie nicht gemußt hätte, daß er 
reih war, fo hätte fie ihn für einen ra= 
fenden Berfchwender halten müffen. 

Ganze Ballen von Geidenftoffen 
und Leinen liefen nun bei Anna ein; | 
bierzehn Tage lang wurde gejchneidert 
und gefchuftert, als gälte e2, den 
Brautftaat einer jungen Königin fer- 
tigzuftellen; ber Ontel und die Tante 
gingen mit dumpf verblüfften Gefich- 
tern umher und mußten nicht, maß fie 
fagen follten. Anna wußte e3 jelber 
faum; die Welt war nicht mehr die 


(Fortfegung folgt.) 


Die Seidenwaarenlager 





Welt. 


Dr. Schooy, Nacine, Wis. 


Enideder der Urfedhe von 


Ehronifchen Rranfheiten. 


Das VPublikum nahm bisher „BiutReinigungewittel” 
und wunDderte fich — daß dadurch keine dauernde 
Linderung erzielt w 

Dr. Eihoon betalle Knberen dadurch überfli eit, daß | 
er bie Urjarhe der fo jebr fi — —— en chros | 
— Krantheiten einem unter⸗ 


= an daknewiffe Nerven volfftändige Com | 
2 E den Deag HR, ke Leber, bie Nieren und Fr 
A. Eis bet —— enn biefe Nerven gefchwä 
ader erichö Baer verdaut ber Magen bie Nahrung | 
, bie Leber —* aelähmt und das ganze Ehitem | 
teird ducch Dieien Margel ze ben, 
SCHOOP 3 estorative ift eine 
Dr. Leber: eren=&ur, indem e8 auf bie 
ep cr — melde N an e —— en. | | 


Gi line en — — se | 


ger rg SR e, son 


Bi nice 
— sten Tata De Bet Mia: San. 


er Bol, Proben un) 
re! a * 


ing a hensg Ar ' 
yae7l ia A-me imstie:e 


I 3 fie y * 
2 |» 


| wurde erft 


ı den Garten eingebrochen 


* —— pH eirrernifien. 


nua gefchrieben: rn der mittleren Ro= 
tunde de3 Obitgartens ded „Cafe de 
P’italie” jollte dort am 1. Dezember ein 
Säbelduell zwifchen zwei jungen genues 
ſiſchen Kaufleuten jtattfinden,dte fi) in 
einer Stadtverordnetenfigung allerlei 
Kofenamen an den Kopf geworfen hat= 
ten. In Anbetracht der mitten-in der 
Stadt gelegenen Dertlichkeit mußten fo= 
wohl die Sefundanten, al3 die Aerzte 
und die beiden Gegner die größte Vor— 
ficht gebrauchen und fich einzeln und ge= 
wilfermaßen auf den Fußlpigen in den 
Garten jchleihen. Trogdem hatte die 
Behörde von dem beporjtehenden Geme= 
bel Wind befommen, und als die Duell- 
ftunde herannahte, jaßen ein Polizei- 
infpeftor und vier Geheimpolizijten 
friedlich und gemüthlich auf einer Gar- 
tenbanf. Der Bolizeiinfpeftor war über 
das Gitter geflettert und hatte fich da= 
beidie..... — fiehe Fuldas „Talis⸗ 
man“ — radikal zerriffen; menige Mi- 
nuten fpäter nahm einer der Herren 
Doktoren, der mit einem:großen Medi- 
zinfaften bewaffnet mar,benjelben Weg, 
blieb jedoch, da er ein fehlechter Turner 
mar, an einer Gitterjtange hängen und 
nach geraumer Zeit auf 
Grund feiner herzzerreißender Hilferufe 
bon einem freundlichen „Geheimen“ aus 
ſchwebender Bein befreit. Nach und nad 
fanden fich dann alle anderen zu einem 
Duell durchaus erforderlichen Perjonen 
ein, indem fie eine an der alten Um-= 
faffunggmauer angebrachte®endeltrep= 
pe benugten. Nun fonnte e8 losgehen. 
Die Sefundanten waren eben dabei,den 
geeigneten Plab auszumählen, ala fie 
den Bolizeiinfpeftor und feine Getreuen 
erblidten. Die Duellzgeugen ahnten 
zwar noch immer nicht, daß fie eö mit 
Beamten zu thun hatten, troßdem aber 
beichloß man, zu warten, big die Unbe- 
fannten ich entfernt haben mürden. 
Man martete eine, man martete zei 
Stunden; der Jnfpeftor jtedte fich eine 
Zigarre nach der anderen.an, während 
amei feiner Öetreuen vor langer Weile 
bereit3 eingefchlafen waren. Endlich 
wurde dem Snfpeftor die Sache zu 
dumm, dba er einfah, daß e3 ihm nicht 
gelingen würde, die Duellanten auf fri- 
icher That zu ertappen, und fo fnöpfte 
er endlich feinen Interimsrod auf, und 
erklärte Gegner, Sefundanten und Dof- 
toren für verhaftet. E3 entitand ein 
lebhafter Wortwechſel, der ſchließlich 
damit endete, daß der Polizeiinſpektor 
— — einen Sekundanten zum Zwei— 
kampfe herausforderte. Das war aber 
noch nicht das Höchſte. Während der 
allgemeinen Verwirrung warenDiebe in 
und hatten, 
ohne fi um die Vertreter der heiligen 
Hermandad- zu fümmern; eine Garten- 
leiter, die Duellmaffen und die Medi- 
zinfaften der Doktoren — 


— 


— Offizier: „Was hat — 7* Soldat 
zu beobachten, wenn er durch einen 
Tunnel fährt?“ — Soldat: „Er darf 
den Kopf nicht zum Fenſter hinaus— 
ſtecken.“ — Offizier: „Warum nicht?“ 
— Soldat: „Damit der Tunnel nicht 


| —— wird.“ 


(Dr. ORANABN 


behandelte, wie bekannt, feit den - Tegten Jahren: mit 
gröstem Griolg alle die hartnädimen, boffnungsfoien, 
veralteten und langjäbrigen Sraufherten und Xerden 
beiderlei Belhlehts durch die im Deutichs 
land, forwie hier fo betvährte Methode von Unterfugung 
dei Maflers (Urind). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung guran» 
tirt in Qungens,Leber:, Nieren und Unterfeibs-Leiden; 
RNervenleiden und 
ten, fowie Miutterporfall, 
ſreuzweh, fehmerzbafte, wnregelmähige oder unters 
drücte mongtliche Regeln, hänfiges Waſſerlaſſen 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten und 
allen chroniſchen, Privat- und Geſchlechtsleiden der— 


rtauenfranfbets 
eihfluß, Unfruchtbarleit, 


I Derlei Gejchlehts dDurh den Gebrauch von feinen 


Eieben Lichlingd Meditfamenten, 


fn denjenigen Krankheiten, mozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimmmt find, 

— Tauſende hieſiger Familien beſtatigen mit Dank. 
agungs-Zengniſſen die wunderbate Heilkraft ine 
von him perſönlich zubereiteten Heilmittel und ou 
faſt erſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anberen fehlten. 
er Mafler-Doltor bereitet feine eigene Medizta 
—* ftcht deshalb mit der Apothele in keinerlei Becı 

indung. 

— Dieſe Lieblingſs-Medikamente kuriren nur ſolche 
Frankheiten, wofür fie einzeln empfohlen ſind, und 
"find allein zu haben in der 


Office 363 S. State Str,, 
eine Xreppe had. 
CHISAGO, IL.L.. 


Spredhftunden: 11 Uhr Form. bid 2 Uhr Nachm., 
Gouutags gefchloffen. Unentgeltliche Gonfuliation, 


Wir find die Leuter 
Für vouftändig ihmerziofe Zahnarbeit. 


The People's Dental Parlors, 
363 State Str., Süboft-Ede Harrifon Etr. 


ift die ernmaige unter den Gtantdgeiegen incorporirie 
Intention in diefem Siaate für Hebung uud Aus 
übung von fhmerzlojer Zahnarbeit in allen 
ihren Zweigen zu populären Breifen und deshalb 
durhaus zupcrläffig, Mehr als Wyährige Erfahrung. 
r — a jichen und füllen Zähne pojitiv 
mer 

Unfere Eon, außfehenden, :ımzerbrechlichen, mit 
Gold ungele: ten Platten für dieielben Preiie, aid Ans» 
dere gewögntihe Gumur » Vlatten verlangen. 
Bridge Wort“. Soldfronen mw Füllungen ee 
ie as die beiten in der Stadt und unfere' Preiie die 
wmiedrigiten 

—— Sebiß N; Platten mit Goldeinfaſſung 810; 
Goldfüllung Soc aufwärts; ſchmerzloſes —— ‚ii 
Ertberfulung und Ausziehen frei wenn Hübhme bejtent 

erben 

Eine Dame und ein Arzt 


I "Bedienung ammeiend, 
Nur erfter Klafie Arbeit. 


e Uchert garantirt. u. chte 
ahlungen für weniger Bemitelte. Offen Abends 
18 8 Ubr, Sonntigs von Iu bis 4 Uber. Zahne gereı 

wigt und polirt für gi. Im alle -Ihre Zähne Pflege 

branden, ipresen re ber und vor uud wır unierjuchen 
diejelben Eoftentrern 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 

363 State Str., Südoft«@tle Harrtion, 
Nur ein Blod von Siegel, Cooper & Co. 
nd ve. auf für pätere Benußung. Alte tten 
J dr ham. e Sr. Dr. . 
— Sefgaftzleiter. Dei Bedienung. 
Ein Many aus Jem Bolte fprict. 

Herr Hermann Kramp, der wohlbefannte und 
bopuläre Wirth, 3:7 ©. State Etr., fjart: „I bin 
außerordentlich zufrieden mũi der neuen und merzloien 
Mitüude, weldge in dert Beodle’s Dental Parlorß ange» 
wandt wird, umb meine perfönliche —— berechtiat 
mic, diejes Amisitut * Den je w zu empfehlen, 
welche hie beite Zahnarteit in Sömerzlofer eife zu ichr 
mäßigen Preijen wünfder.* ladw 

Squeidet dies aus für ſpaͤteren Gebrauch. 


‚Dr. ERNST PFENNIG. 


Prattiiher Hahnarzt, 


18 Ciybourn Ave. 


RUN und gmalie 


eide 
u mägıgen Breiten Sdhmerz. 
ii —R 


sie 
Dr. SCHROEDER. 


un — Korr.“ wird aus Ge⸗ 


RAAS 
— — 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stüd Schenerfeife, daß. für alle Reis 


nigungszwecke, abgeſehen vom Waſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. 
M 


zu brauchen heißt es zu ſchähen. 


Es 
Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 


Delanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Ge Tunfe 


wie neu ausjeen.- Von Tellern, P 


Niannen und Kefjeln befeitigt e3 das Set 


Du Kannit Meffer damit: fcheuern und Blehgejhirr glänzend wie Silber 


mächen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und jelbjt die jchmierig-fettige 


Küchen- „jint“ wird damit fo rein und glänzend, wie eine ieue Stednadel, 


Man küte ſich vor Uachahmungen. 


Manner, warum ſeid Ihr ſchwach? 
Habt Ihr Medicinen probirt und ſie haben Eu nicht gehnlien ?. 


Or. Sanden' &leftrifcher Gürtel 


Iſcwache Aänner 


die entkrãäftet ſind und an nervöſer 
Schwãche, Samenſchwäche, Samenvder⸗ 
luſte, Impotenz oder Verluſt der Rau⸗ 
F nestraft, Rheumalismus, Rücenläh⸗ 
mung, Nierenleiden, Nerbofität, Schlaf⸗ 


loſigkeĩt, Gedũchtnißſchwäche und allgemeinem 


Anwohlſein. an den 
leiden. 
nur eines Berſuches 
der Wirkung von Ex⸗ 
Deiſe der Rerden⸗ und 
Kräfteverluft verir» 
{ü Ätrogende Kraft 
eit, Spannung und 
Pehandlungsweile 
haben au Gürtel ür 


et. 


ceiien oder Blos'gllung habt Ihr vielleicht 

Rebenstraft — die Elektricität ift — beraubt, und jo Eure Shwäde und 

Wenn Jbr Euren Körper die ibın ssasns Elemente, welche 

S Rt find, wieder erjegt, dann entfernt Ihr die lirj ade, ı und Gejunds 
Kraft tehren jorort und auf natürlie Weile zurüd. 
und wir garantiren eine Heilung, oder ‚geben das Geld zurüd. Wir 
rauen für die gründliche heilung aller Frauen leiden. 


olgen won Mißbraub und Erceffen yor Kummer und Blosficlung 
Für Eolde 3 aben wir Hilfe und beilung in unjerer wunderbaren Erfindung, die 
| edarf, um aud den Umgläubigften zu überzeugen. 


Durch Untenntniß 
uer Syitem in ungehöriger 


Dies iit untere 


Dr. SEanden’? —S « Gürtel find kein Erperiment mehr, da wir Taujenden kräftige Gejundheit 
toiedergaben, nachdem alle anderen ®ehandlungsweilen vergebens werjuht worden waren, wie wir durk 
&: ınderte von Berjonen in diefem Staate beweiien können, die un freiwilig bejeugten, daß fie nad dem 


Stiegen unier Gürtel gründlich geheilt worden. 


Wir haben dieie geheilt — wir Tönnen and) Sic heilen. 


Rerbenzerrättung una Echwũche. 
New Port, 24. Oft. 1892. 


Dr RT. Sanden, Merther Herr :— Bor etiva 
drei Jahren kaufte ig einen Ihrer elettriihen @ürtel 
bebis Heilung von Nervenzerrättung in Ihlinmfter 
Form, die meine @ejundbeit untergrub, Seit Jeyren 
hatte 4 diefen ſchrecklichen ſchwächenden ðR tertuft 
meiner Lebensträfte ertragen und ich wußte nieht Ivad 
ein gefunder Schlaf war, aber nakdem ich dei Gürtel 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte id mid 
geiſtig und phyſiſch vlt ftärter und furze Zeit jpäter 
Yar ic) ganz geheilt, Adhtungsvol, 

6. Eeelig, 237Bowery. 


Aieumatismus und verlorene Kraft. 
Broofiyit, R.9., 25. Oft. 189. 
Dr. AUT. Eanden. 
Jahren litt ich ſolche Schmerzen von Abeumatitmus, 
def e3 mir zuweilen unmöglich war zu gehen, und * 


immer einen Stock zur Stütze haben mußte. Ich legte 


Shren Gürtel an und fühlte Shon nad einer Stunde 
Erlei &hterung. Ih nahm don diefem Tage an im 
Sewicht zu und nach turzer Zeit verließen mich die 
Schmerzen, und heute bin ich ganz geſund, Ich halte 
den Gürtel immer bereit für den Fall, dag der Rheu- 
matismus wiederfommt, aber da e3 nun feit meiner 
Heilung vier Jahre her ift, jo kann ich fider jagen, 
da on eine dauernde tft 

BofR, Mufit-Direltor, 869 Gt. Maris Place. 


Der elefirifhe Gürtel Se, Sanden’s 


{ft eine volljtändige galsanijche Batterie in Gürtelform arrangirt, jo daß er leicht während der Arbeit oder 
uhe getragen werden kann ; er erregt einen lindernden continuirlihen Strom, der fofort durd) alle ge» 
Kmwägten Theile geipiirt wird, andernfalls zahlen wir $5,000. Er hat ein berbejiertes eletirijhes Guäpens 
orium, die wohlthätigfte Borrihtung, die jemals aeigwähten Münnern gegeben wurde und wir garantiren 
afür, daß er ale obengenannten Krankbeiten heilt und alle eingeihrumpften Glieder oder Theile ver» 
größert, oder wir geben das Geld zurüd. Sie find von Verfähtedener Stärke, um allen Stadien von Shwäde- 
juftänden bei jungen Leuten, folgen von mittlerem Alter und Greifen id anzupafien : die jplimmiten Fälle 


Werden in zwei bis drei Monaten geheilt. 


Unſer aroffes illuſtrirtes deutſches Fampblet follte von Yedermann, in jüngeren, ‚mittleren oder älteren 


Sahren gelefen werden. @8 wird verfienelt, faitenfrei 
Man wende ji au ben Erfinder und Fabritanten: 


verſandt. 


Sr. A. T. Sanden, 58 S5tate 5t., Chicago. 


für Sunlihge und Kindor. 


-MOastoria empfehle Ich, weil es ein 
gates Mittel iür Kinder ist und bessor als 
&ils anderen, die ich kenne.” 
H.A. ARCHER, M,D,, 
111 80. Oxtord st., Brooklyn, X. X. 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 


Wir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Ga3. 


@8 wir» dentid) und franzöfifh geiproden. 
ar John Nedhoit, 299 Augufta Str., faat: „Ach 
Bek ınır 14 Zähne ni den Bolton Dental Parlors aus⸗ 
stehen. — — — ich mich vor der Operation 
nd bezeuge jetzt. daß das Ausziehen 4 fchmerz!o3 
— Herr &. L. Curti?, Großdale, fagt: „I 

Heß mw 32 Zähne ausziehen in ben hoften Dental 
Barlors, 136 St>e ©tr., ohne irgend weile Schmerzen 
zu veripüren. Die Waſchung wird an dem Zahnfletich 
en, wodurd) die Operation durchaus > nera⸗ 


8 wird.“ w 
—— Zähne al? natürliche ausfehend, din 
ejebt und garantiren wir tadellojes Pailen. 
et Zähne 


Gels-Filling.. . 
Schmerzlofee Austichen.. 

Keıne Koiten für das Auszıehen‘ ivenn Bühne 
beitellt werden. Keine Siudenten beschaftigt. Alle 
künſtlichen Zahne werden von Zahnärzten mit zwan⸗ 
sigsäxriger Eriehrung angefertigt. 

BOSTON DENTAL PARLORS, 
Zwei ganze Stodwerke.— 4 Damen zur Bedienung, 


145 STATESTR. 
Offen Sonntags von 94. Abends bis 10 Uhr. 


Mediziniiches 
Irauen - Inftitut. 


(Unter Lertung vom geießttchen, alten Pe 
Aerzten und A:rztınnen.). 
8353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Gpredftunden von Kan „jene von $—11 Uhr Bora, 
Abend Uhr. 


Neues, — — 
Natur-Heilverfahren! 


Reine Opsrartonen — 1 — Seine iHadligen Me 
izin 


Rheumatismuß, Sämorepoldai-Leiden, veraltete Uebel. 
Magenleiden. Fettſucht, GSebaͤrmutterleiden. Tumor. 
GHwähr, Unfrucdibarteit, Weigfiuß Unregelmäktge 
keiten, Blafenleiden ıc., Durch umiere neue Heilmerbude 
unter Garantie acheilt. Hoffnungsloſe Faͤlle weiſen 
wir zurüct und nehmen feine Bezahlung. Saſſen Sie 
kein Reſſer auſethzen bevor Sie uns conful⸗ 
tiri 1a; 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutiwner 


> Augen- und Ohren-Arzt, 
> beikt fißer ale Mugen: und Ohrens 
den nach neuer iämerglofer ſtliche 
en und Glaͤſer verpaßt 
predftunden: 1108 Sretente = 
Bst 10 bis 3 Uhr. —— cr ’= 2incole 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 7 Ur — 
tuitatıon frei. 


2 


Doctor THILO BRAUNS, 


Berlin, früher im New York, jeit 1872,in Chicago, 
Arzt für alle frifhen, umd alteır lanamwierige n Rranfs 
heiten der Männer, rauen und Kinder. 
2 Uhr Nam... Sonntag 10-12 Mitt 
Leriheatergebäude, Zimmer 100 "Raudo: 17) 
Eir, nage Dearborn Gir, Lideguıo, mi, ja, 308 


Dr. A. ROSENBERG 
35! 3 ım ber am ae 
ee Leite, er > 
den umd kr mann ge geiämänt im. Damen, 


a as d anderen jyra 
Yin vn und ana me 


Fr RE Kr Ste 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Kiffteng«Aszt im Berlin.) 
t für su und ee 
hetie ek: A: ‚Room 


— — 
uuden: 10-12, 1: 67; er: ri 
Wenn ihre 


den müffen, Tpreden * —32 bei 
Dr. —— 


— vor. — — 


no‘ — — 


— — 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzueistoffe, 


| Keine Furdt mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarates. 


NE gelitten und betrachten eg’al8 ihre Ehre, ihre Icbenben 


Mir ziehen Zähne beitimmt ohne Gcämerz; fein 
Sas und keine Sefahr. Volle! Gchiß 36; feine beile 
ren zu irgend einem Preiie. 
arbeit eine Gpecialität. 20-farät. Goldplatten 
Wir garantiren fie pafiend oder feine Bezahlung. 

10 Brocent Drscount werden allen Mitgliedern der 
Urbeiter-Inions und ihren familien ertaubt. Zuhne 
andzieben frei, wenn umdere Arbeit gethan wird. 
Wir gehen 31000, wenn Jemand mit unſeren Preiſen 
und Arbeit concurriren fanıt. Gold Füllung 50c aufe 
warts Offen Abends und Sountags. Spredt 
Bor und ıhr werdet Alles finden wie aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Goldfronen und Bridges | 


VPrivate, Chroniſche 


| frei an Perfonen gefandt, die uus ihre 


ı & 
WORLD’S 


INSTITUTE, 
| 88 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


2 — — —— 


| gegogenbeit, Verlust der Errergie, ( 


den großcnGelehrten n.bewandertenS pesintiften, 
Katarrh Kehle. Lunge Leber. Dyspepſia. Underdau⸗ 
lichteit und alle Krankhe ten. weiche die Engeweide. den 
Magen te. j. wi beeinfluffen: Diarchoe, Dientery ıc. — 
Blut: und Dant s Krankheiten, . Geihpüre, ‚Flede 
Pımdles, Errophein, Blutberaiitung, Schlwären, Fiede 
tet, Ausictag' und alle Leider. Die bir) eine unreıne 
Dlutmiigung entitehen, wer ei -au3 dem Syſtem voll⸗ 
ftändıg ausgeichteden. — Niersit and Urin-Organe, 
Schwacher Rüden, Eeitenitechen, Bauctveh uud Blajene 
beichwerden, Sat im Urn, Schmerzen und zu häufige 
Wailerlaiien, Bri ohtide Ara nedert und alle Blaiene 
beichwerben beider Geihtehter. — Geheime Krantheie 
ten, Gtriöiuren, „Tripper, Samenflug. Syphilis. 
ydrocele, Varicocele. Gereiztheit. Geihwulft, 
Shwäde der Organe und Hämorrhoiden, Filteln und 
Brud ihrteli geheilt ohne Schmerzen. Beriorene Mans 
estraft und ale damit verbundenen Xeiden für junge 
wobl, wie für Berfouen impotgeihrite 
enenAlter, eine Spezialität. Die fredfichiter 
»olgen don frübgeitigen Ausihreibungen berntiachers 
ehwärhe, nervodſes Unver —X un. nädtliche Exe 
ziegungen, eridjöpfende Abfuhr, “ Ausihlag, Zurüde 
Schwädhe des Körver® 


und de Gehirns, die jeden Dienichen unfähig für Stus 


dium. an und Heirath ntadhen, werben in jeden 


| Weile mit nie verfehlendem Erfoig behandelt. Damen, 


die von ihren, dem Geichlecht ale use vielen Leiden 
beläſtigt werden, wird fichere Hülſe. — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Ihr —* in der Stadt wohnt. Tau⸗ 
iende find’in ihrer Wohn ag durch Briefmechfel geheilt 


| worden, und Arzneien werden auf Unterjuchungen biz 
geſandt. 


Heilung wird garantırt. 
Ein werthvoller a ee rver’’. wird 
werden Mite 
theilen. 
Geſchäftsſtunden von Abi8 12 Uhr Vormittags, 2 bit 5 
Uhr Nachmittags und 7 bi8 8 Uhr Abends 
Unmerfung: Yan adreifire alle Briefe ait 


DR. F. L. SWEANY, 


| 823 State Str., (Gele Gongieß Gtr.), Chicago, IE 


Werther berr:— Lor vier 


— 





NINL 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 


CHICAGO. 


Ale geheimen, Kroniichen, —— 
und belifaten Krankheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
uuter Garantie gebeilt. 

Behaudlung (incl, Mebicin) zu niebs 
tigjten Raten. Macht uns einen VBejucd, 
(Confultation frei). 


Epredftunden von 9 Uhr Morgen bis 9 Ude 
Abends. Eonntags von 10 bis 4 Uber; — 


KIRK ones, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora TurueSalle. 


Deutihe Specialiften für fchnele und 
gründliche Heilung aller geheimen, ro» 
nifchen, nervöjen, Haut: und Blutfranks 
beiten der Männer und Frauen. m 


YUur #52 pro Monat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 


Spredhitunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 8 Uhr Nachmittags. 


MEDICAL 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutfhe pen 
U als möglich von ihven Ge 

heilen. Gie heilen gründlih, unter Garan > 
He — —* Krankheiten der Maänner, Frauen⸗ 
Leiden und Denitruationsiiärnngen ohne 
Eperation, alte offene Geihwäre und Wunden, 
Fuochenfraß ꝛc. — 
@öder, Brüde und verwadhiene Glieder. 

Behandlung, 


itmenſchen ſo ſchnell 


incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


om Monat. — Scneidet Dieied aus. — Stumm 
Gounians 


Kommt und akt Euch früh Morgend- Euere Zähne | 


auszichen und geht Abends mit neuen nah Haufe. — 
80 8. 16fp didoſa bw 


RANDOLPH 
Drs. MeCH ESNEY. Ecke RANDO a 
Süähne obne Platten Gie waren bie Erften, 
wei: die hohen Prerie abihafften und fie bedienen 
fi feımer zwerielhaften Methoden, um da3 Publuum 
su taͤn chen. Weite Rähne 3 das Set. Heine Schmer- 
* Feinſte Soldfüllungen zum halben Preis. Deuts 
ce Bedienung. Deutih gejprodgen. — Abendd offen. 
— Zähne ohne Platten. er Erd 


dauernd 


Geheilt, 
Kein Geld bis curirt. 


Bir enden % g7 


Keine au 
Keine Abhaltung vom Gesch@ft 
ımancielie Reierenz: 
GLÖBE NATIONAL BÄNK. 


Eorithde Garant Brirdye aller Art bei beibem | 
tern dollftändig, zu ig obn Anwendung | 


Seid! 
des Meiler® aaua g 
fudung frei. er 


wie alt der Brad ift. Unter 
Seudet um Gisculare. 


E. MILLER CO. 
1106 MASONIC. TEMPLE, CHICAGO. 


Sruhbähder. 

a Meint ıteu erfündenes Brirdh 
2 band, von \äm nd Achern deut 
+ Iden. Puoi jeilgzen enidipdlen, 
eungerührt it der deinfichen 
Amee. hailt jeden Bruch vo · 
e ſitiv. Eben v alle anderen 
Eorten Brudsänder, Geradebalter und Apparaie für 
irgendmweidhe Verkrüvnelung de menihlicen Körpers, 
in reigh.itigiter Ausiwant, zu Syadrıkpreiien borräthig 
beim alleinigen deutichen Tyabrifanten Sul; 
Dr, Robert Woliertz, &8 it se 

EI Aug Sonniags offen bi3 12 Uhr Mittags, 


Brüde geheilt! 


Das verbeiterte elaftiihe Brütband ift das einzige 
weiche Tag und Ra 1 mit Peanemlühfert getrauen 
wırd, indem £3 den Brırs) auch) beı der er Körpers 
bewegung zurüdhäit ud jedeu Brud heilt. Gatarog 
au; seriangen frei zugejandt. 2ilij 


Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Die beiten und bifligften Bruce 
SI Bänder fauft man beim Sabre 
— 


Small | 


—— 


— bis 8 Uber Ubends; 


Nervdje Leiden 


sowie ale Saut:, Blut: und Geſchlech tarrant⸗ 
ei en und die fhlimmen Folgen jugendlicher Auße 
Ausihweifungen Rervenihwädhe, vBerlorene 
Dianncstrait u. f.w. werden erfol rei) Don bem 
lang etablirten deutichen Aerzten deö Illinois - Medical 
Dispensarv behandeit und unter Garantie für im 
mer furirt. Frauenfranfheiten, allgemeine 
Schmwäde, Gebärmutterleiden unb alle —— 
keiten werden prompt und ohne Operation mut be 


Erfolge bebandelt. 
werben frei behandelt und 
Arme Leute dann nur emen mäßigen 


für Arzneien gu bezahlen. — Consultationen- frei. 
Auswärtige werden briefluh behandeit. — Epr 

den: Bon 9 Uhr Diorgens biß 7 Ups Abends: 

tag5 von 10 bi8 12 Mdrefle 


Illinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


BB 5 


ee oraus ichtlich ein 


— 
t * (outer * * nfreuaduc· 


J— — 
m —— 


it lit TEE 


Der “Rettungs-Anker” it auch zu yaßen m Spicage, 
9a, dei Herm. Sampity, 282 North Ape, 


Ri 4 aunne * 
au erlangen wünjchen, —* tverfäumen, 
ben „Ssugendireund‘ zu lejen, Daß mit niden 
Rrantengeihichten erläuterte, reichlich a — 
Berk, gibt Aufihlug über ein nemed 
heen, woburh Taufende in kürsefter Seit - 
en 8 — —— ten un» 
e ugenrfünden 
wieder dergeſtellt wurden. 


— ——— 
raucen. zanen, erja bren aus biefenn 
fantbeit 32* Ar ngt 


te als lg, En 


zen: 25 eis in En und ie 
verfiegelt unb frei 





2er Roman d der e bayerifchen Prinz 
zeſſiu. 


"ur Mantiſchen Lebensgeſchichte 
m Bermählung der Prinzejfin Eli- 
B ——— Bahern wird nachträglich 
= ünchen berichtet: 

Sie lonnten zuſammen nicht kom⸗ 
men,“ die Enkelin des Kaiſers von 
Defterreich und der jugendliche Sefon- 
belieutenant, und hatten einander doch 
© gar fo lieb! or vier Jahren bereits, 
— Prinzeſſin Eliſabeth von Bahern 
ſechszehn und Baron Seefried neun— 
zehn Jahre zählte, ſchon damals nahm 
der Herzenzroman, der am termwichenen 
Sonntag in der altehrwürdigen as 
thebrale zu San Lorenzo in Genua 
fol; glücklichen Abjchluß gefunden hat, 
feinen Anfang. Die Prinzeflin hatte 
während der Tanzieftionen, die ihr er= 
theilt wurden und zu melchen zufällig 
ber fihmude und elegante, mit den fein= 
ften Manieren begabte junge Freiherr 
„ommandirt” worden mar, eine tiefe 
Neigung zu diefem gefaßt und ver- 
wandte Empfindungen bei ihm wach— 
gerufen. E3 dauerte indeß eine geraume 
Zeit, ehe fich die Beiden jelber über die 
Echtheit und Dauerhaftigteit ihrer Ge- 
fühle Har wurden. Dann freilich, als 
dies geſchehen war, erklärten fie fich ge= 
genfeitig, von einander nicht zu laffen, 
fo groß auch die Schwierigkeiten feien, 
Die ihrer Verbindung fich entgegenitell- 
ten. Brinzeffin Elifabeth vertraute ihr 
Geheimnih ihrer Mutter an, die, nach» 
dem fie fich überzeugt hatte, daß hier 
alle Ueberredungsfünfte und mütterli- 
chen Rathichläge fruchtlos verſchwendet 
würden, jchließlich auf die Geite der 
geliebten Tochter trat und deren Her- 
zenswunſch zu fördern verſprach. Allein 
der Vater, Prinz Leopold von Bahern, 
wollte von dieſem Eheprojekt nichts hö— 
ren, und auch der Prinzregent als Chef 
der Familie trat demſelben in ſehr ent⸗ 
ſchiedener Weiſe entgegen. Da begann 
eine ſchwere Prüfungszeit für das jun— 
ge Paar. Der Prinzeſſin ward nahege— 
legt, daß ſie zur Gemahlin eines Prin— 
zen auserſehen ſei, der einſtens der Trä— 
ger einer Kaiſerkrone ſein werde. Da—⸗ 
mals brachten auch Wiener Blätter ge= 
rüchtmweife die Meldung, daß Erzher- 
zog Franz Ferdinand von Deiterreich- 
Eite, den man al3 den fünftigenThron= 
erben von Defterreich-Ungarn bezeich- 
nete, die Prinzeflin Elifabeth von Bay: 
ern heirathen folle. Doch wie dem auch 
fein mag, Prinzeffin Elifabeth blieb 
ftandhaft, fie jchlug jede Bewerbung 
aus, fie bewahrte dem Sefondelieute- 
nant die Treue. Dies änderte fich auch 
Bann nicht, als Freiherr v. Seefried 
son München nah Straßburg und 
* nach Metz verſetzt wurde. Die 
Prinzeſſin erklärte rundweg, ſie werde 
niemals einem anderen Manne ihre 
Hand reichen und unverehelicht blei— 
ben, wenn man ihr den Gatten verſa⸗ 
ge, den ſie liebe. Eines Tages kam von 
demGarniſonsort desFreiherrn v. See— 
fried die Kunde nach München, der 
junge Offizier habe bei der Jagd einen 
Unfall erlitten und ſei verwundet. Die 
Fama behauptete, die Verwundung des 
Freiherrn ſei durchaus keine zufällige 
geweſen und habe ſich gar nicht auf der 
Jagd zugetragen, ſondern hänge damit 
zuſammen, daß man diePrinzeſſin Eli— 
ſabeth verheirathen wolle. Die Prin— 
zeſſin litt furchtbar, und ihrer nächſten 
Umgebung drängte fich .die Beſorgniß 
auf, Daß die Prinzeflin erfranfen 
könnte. Im vorigen Sommer nun, al3 
Brinzeflin Gifela mit ihren Kindern 
bei den Kaiferlichen Eltern in Sich! 
weilte, faßte Brinzeffin@lifabeth einen 
großen Entichluß. Sie warf fi} in der 
Kaiſervilla zu Sichl ihrem Großvater 
miütterlicherfeit3, dem Kaifer Franz 
Sojeph, zu Füßen und auf den Ainieen 
bat die Enkelin den Großpapa um jei- 
ne Unterftügung. E3 fol fich hierbei 
eine ergreifende Szene abgefpielt ha= 
ben und manches ernft-mahnende Wort 
ds faiferlichenGroßpaters gefallen fein. 
Am Ende aber gelang e3 der Prinzeffin 
bo, die mächtige Fürjprache des Mo- 
nacchen zu gewinnen, deilen große Gü- 
te die Oberhand über alle Bedenten ge- 
warn und der jchließlich feine freudig 
bewegte Enfelin mit der Zufage ent- 
ließ, daß ihr fehnlichiter Wunfh in 
Erfüllung gehen folle, fofern der Ba= 
ron Seefried ald Menich fih ihrer 
twürbig erweife. Und als Kaifer Yyranz 
“ofeph in diefer Beziehung die zufrie- 
denjtellendften Auskünfte fich verjchafft 
batte, da trat er au) in München mit 
ber Begründung, daß er feine ältefte 
Enkelin glüdlich jehen wolle, für das 
Paar ein. Daß eine folche Fürfpraghe 
von Erfolg gekrönt war, fann nicht 
überrafchen, und fo fonnten denn®Prin- 
zefin und GSefondelieutenant endlich 
„zufammen fommen”, und das Ein 
gang zitirte ſchwermütihge Lied be— 
hielt doch nicht Recht. Es heißt, Kaiſer 
Franz Joſeph werde dem Gemahl ſei— 
ner Enkelin eine große Beſitzung in 
Oeſterreich als Eigenthum zuweiſen, 
und es iſt wahrſcheinlich, daß Baron 
Seefried nach dem längeren Urlaub, 
der ihm bewilligt worden, aus der deut⸗ 
ſchen Armee ausſcheiden werde, um in 
Öfterreichifche Dienfte zu treten. 


Prinz Eollars and Cuffs. 


Auf Wunſch des Prinzen von Wales 
#ft von dem Mitarbeiter der „Zimtes“, 
%. €. Vincent, eine etwa 300 Seiten 
ftarfe Biographie bes armen —— 
von Elatence veröffentlicht tvorden, zu 
welcher Perfonen, bie dem Berforbe- 
nen fehr nahe gejtanden, wie fein al» 
ter Erzieher, der Kanonifus Dalton, 
Sir Francid Recollyd, fein intimer 
Freund H. %. Wilfon, theilmeife bas 
Material geliefert haben. Der Prinz 
bat in feinem furzen Lebenslauf nicht 
viel erlebt. Seine Erlebniffe find es 
auch nicht, die una in dem Buche an- 
muthen. Uns fejfelt der Blid, deh man 
.  bamit in das Familienleben‘ des prinz- 

77 EA — erhält. 

Ein wichtiges Ereigniß in dem Le- 
ben der jungen Prinzen war deö PBa- 
4 pas Geburtätag. Die Prinzeflin hatte 
— —— auf fich genommen, zu 

‚ biefem * kleine Verſe zu ma⸗ 


Knaben aufiagten, wobei | u 
Ariefe.öh daaben. wie 





ee 


e8 beicund: in gut ‚ althürgerlichengänke | Pr 


fern wohl and noch: geichieht. Bomp 
und zeremonidjes Meilen waren. voll- 
ftändig in ber Familie ausgeichloflen. 
Den Kindern murde gelehrt, 


diefe wieder hatten den Auftrag, jene‘, 
mit Unterlafjung de Prädifats fünig- 
liche Hoheit einfach mit Prinz anzures= | 
den. hre Nahrung war die der befleren 
Stände England, womöglich einfacher. 
Eine frangöfifhe und eine deutjche 
„Nurfe“ waren in der Kinderftube, da= 
mit die Kinder fich, frühzeitig an bie 
fremden Sprachen gemöhnien. Das 
größte Glüd der Prigeffin von Wales, 
jagt: Mr&. Bladburn, die englifche Gr 
zieherin. der ‚Kinder,. war, wenn fie fich 
die, Zeit ‚abitehlen konnte, in die Kin 
derjtube zu. eilen, fich eine weiße Fla— 
nellfchürze umzubinden, die Kinder zu 
mwajchen und in ihr Bett zu bringen. 
Der Erziehungsgang war ein regel- 
mäßiger. Einen bejonderen Eindrud 
machte. auf den Erzieher der Prinzen 
die harakteriftifche Sanftheit desPrin- 
zen Victor Albert und fein herborra= 
gendes Intereſſe an hiſtoriſchen Stu— 
dien. „Kinder im Schulzimmer,“ ſo 
ſchreibt Mr. Dalton, „müſſen zuweilen 
zurechtgewieſen und ſogar, wie alle ver— 
nünftigen Eltern wiſſen, von Zeit zu 
Zeit beſtraft werden. Wenn ich hier in 
der Windſorbibliothek ſitze, und mich in 
die Erinnerung vergangener Tage ver—⸗ 
ſenke, ſo muß ich unwillkürlich mit ei— 
nem Vergnügen, das freilich der Kum— 
mer trübt, daran denken, daß der jun 
ge Prinz obwohl lebhafter Natur, nie= 
mals auch nur einen Augenblid Die 
findlichen Beitrafungen nadhtrug, die 


‚ihm auferlegt wurden. Die TIhatfache 


allein, daß jolche Veitrafungen ftatt- 
fanden, it ein Bemweiß der Eltern 
meisheit de3 Prinzen und der Prin- 
zejlin von Wales und zeigt, daß in un— 
jeren überempfindlichen Tagen die 
Söhne hochgeftellter Perfonen in beil- 
famer Disziplin erzogen werben. So 
wird ein Beer in Eton oder in Winche- 
fter zumeilen mit einer Strenge förper- 
lich gezüchtigt, Die, wenn fie einem Ar- 
beiterfohne von einem Bolfzfchullehrer 
widerführe, vermuthlich zu einer Scene 
in einem der Polizeigerichte Yondonz 
führen würde, Hiermit Toll nicht gejagt 
fein, daß die jungen Prinzen über- 
ftreng behandelt wurden, aber feine- 
fal3 wurden fie verzogen.” 

Der Prinz von Wales nahm den 
lebhafteiten Antheil an dem Studien 
gange feiner Söhne. Der Prinz mad: 
te eine Tages die Bemerkung, daß 
der. Prinz Albert Viktor nicht die 
Tchnellen Fortichritte machte, mie er 
felbjt dies wünfche. Herr Dalton erwi— 
berte hierauf offenherzig, daß ber Va- 
ter des Prinzen Viktor Albert in feis 
nen früheren Jahren felber jo lang=- 
ſam vorwärts fam, daß fein Vater 
Ihier an ihm verzweifelte, was ganz 
überflüffig gemwefen, wie die vom ®Prin- 
zen |päter erlangte hohe Bildung zur 
Genüge erwieſen bat. Einen Augenblick 
war in Ausficht genommen, die Prin= 
zen einer öffentlichen Schule anzuper= 
trauen. Die prinzlichen Eltern famen 
bon diefer Anficht zurüd, und die 
Prinzen wurden auf das Kabdettenfchiff 
„Bachent3“ eingefchifft, auf welchem fie 
eine Tour in ferne Gemäfler unternah« 
men. Nach der Rüdkehr von langer 
Reife bereitete fih Prinz Viktor Als 
bert für Cambridge vor. Er führte hier 
das Leben der übrigen Studenten, 
wurde eingerudert, wohnte den milfens 
fchaftlichen Vereinigungen bei, ließ nie 
eine mufitalifche Aufführung aus und 
trat auch in das freimille Yägerbas 
taillon der Univerfität'ein. Nach Abfol- 
birung der Uniberfitätsftudien murbe 
er zum Offizier bei den zehnten Hufa= 
ren ernannt. Er lebte hier vollftändig 
wie jeder andere Offizier und war bei 
feinen Kameraden äußerft beliebt. Er 
jagte mit ihnen, ritt mit ihnen, fpielte 
Polo mit ihnen und frequentirte die 
Nahbarfchaft der Umgegend mie fie. 
E3 fehlte ihm jeder faljche Stolz und 
für Schmeichelei war er unempfäng- 
lid. Er war bon der äußerjten dienft- 
lihen Gemiffenhaftigfeit. Er fchlug 
Einladungen, zu denen e3 ihn mit gan= 
zer Seele 309, aus, wenn fie mit feinen 
dienftlichen Obliegenheiten in KRollifion 
geriethen. Die legten Lebensjahre des 
Prinzen find in dem Vincentifchen Bu- 
che jehr jummarifch behandelt. Offen- 
bar bat der Verfaller in dem Herzen 
der Eltern nicht alte Wunden aufrei= 
Ben mollen. 


Die Auftern in Franfreid. 


Ueber Aufternzucht und Aufternver- 
brauch in Frankreich entnehmen mir der 
„Nat.-Ztg.“ Folgendes: Der Verbrauch 
betrug nach den legten ftatiftifchen An 
gaben im vergangenen Jahre 823 Mil- 
lionen. : Außerdenr wurden noch 347 
Millionen erportirt und 184 Millionen 
Stüd nad) ven Auſtern-Zuchtplätzen ge— 
bracht; zufammen aljo 1354 Millionen, 
welche für Frankreich einen Ertrag von 
134 Millionen Franken lieferten. Pa- 
tiß hat im Jahre, 1892 über 84 Mill. 
Kilogr. Auftern fonfumirt, mas unge- 
fähr einer Stüdzahl von 100 Mill. ent- 
ſpricht. In den Markthallen wurden 
ca. 33 Mill. Stück verkauft. Die Preiſe 
richteten ſich nach den Plätzen, von wel⸗ 
chen die Auſtern ſtammten. Die beſten 

orten ſind diejenigen bon Marennes, 
die ;-„WUlrmoricaines”, „Gancal3“ und 

„Sourjeuilles ‚St. Waft“, deren höchte 
Breife 137, 150. und 167 Franten pro 
Taufend betrugen: Bon Jahr zu Jahr 
breitet ſich die Auſterninduſtrie in 
— immer mehr aus; gegenwär⸗ 
tig find über 300,000 Menfchen darin 
beſchäftigt. Die tonzeffionicten Auftern- 
terraing bededen eine Oberfläche von et= 
wa 15,000 Heltar, wovon 13,000 dem 
Fislue und 2000 Privatbefitern gehö⸗ 
ren. Die Bänke von Arcachon breiten 
ſich über 15,000 Hektar aus, wovon je⸗ 
doch nur ein kleiner Theil im Betriebe 
ſich befindet. Dieſer kleine —— liefert 


über 70 Mill. Au 


ſtern. Das Schreckge⸗ 
fpenft für die franzöſiſche Auſternzucht 
die portugieſiſche Auſter, deren Kul⸗ 
tur ſich ſeht verbreitet. Im Jahre 1889 

* —— 813,000 Franten ein, 
d.im Jahre ‚war der Ertrag 


jeden * 
Dienftboten im Haufe zu grüßen, und ,; 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 23. Dezember 1893. 


— Ave. ae e Ave. nnd Divifion Str. 


Nhliche Veihnachls Heſchenhe. 


Seidene Monsgramm:Tafhenlücder. | 
Seidene geflichle Hofenlräger. | 
Seidene Halslücher und Kravallen. | 


feine Hemden, 


Kragen und Manfcelten. 


Bulennadeln, Manfchellenknöpfe u... W.:: 


Seidene Wefen. 


Elegante Kaudjjackels. 


Seine wollene Anterzeuge. gefrickle Jacken. 
Befzhefeßte, gefüllerte Handfchuße. 


Elegante Kegenmäntel, 


geſtickle Panloſſeſn. 


Seidene Regenſchitme. 


Feine Schuhe. 


Seidene Hüle, Plüſchmühen u. f. w, u. ſ. W. 


Wir machen anußerdem noch auf unſere reiche Auswahl feiner 


für Herren und Knaben aufmerkſam. 


Anzüge u» Ueberzieher 


Unſere Preiſe ſind 10 bis 30 Proʒ. niedriger als anderswo. 


Zeder Käufer in unferem Knaben: und Kinder: Dept. 
erhält ein fhönes Spielzeug als Weihnachtsgeſchent. 


Milwantee ae. und Divifion Str. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Deu Vereinigten Staaten. | 
APOLDLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für $1.00. 


Richt mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den 
für das Paar nadı Maß gemachter 


leihen Preis von $4.00 
* von irgend welchen 


Stoffen in unſerem Laden. 


Apollo Beinkleider⸗ Fabrikanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Rs 
7 


Beſfſert Appetit und Verdauung, kräftigt die Nerven, 
erhöhet die Mußteifraft und erfüllt die Adern mit 
reichen, gefunden Blut. Für di: Shmwädlidhe Jugend 
ein Stärkungss, für dba3 Alter ein Verjüngungd-Mittel, 
Berjucht's, und dıe Hönhften Glüdägüter find Euer, 


Gefundheit, 
Zraft und 
Schönheit, 


Sefet Anmweifung. 
Allein echt zu haben in 


IRENDSDRUBSTOR at 
STREHLS Ainar-Laden 


191 Wabash Ave. 


Damen und Haar & 


—W 


Madison $t, 
| Ecke 5. Ave. 


ni gefräufelt und 


— Be durch erfahrene 


Perrüchen — 


Neue Entwürfe in.Real Shell und —— aan 
ſchuuck. ee: Vorrath von Sti *— 3 
ten. Zopfen. —— ꝛc. in uatürlichem G 
und naturlich kra 1 be jo 


di z tıp 
ZXZYN 2 und Wuder — — 


L. — Optilet, 


“Tribune” 


borräthig und 
\ auf Don Fe ge 


Importeur und Kabrıfant von + 


Augengläjern un Brillen, 


Opern- und Touriftengläfern, Microßcopen, Teledcopeit, 
zometern, x — Kodacs ꝛtc. 
1868-— THE O LD RELIABLE—18 


* Opern⸗ 
——glüſer, 
Goldene ein m Augengläfer — * 


’ 
mE —— und Bilder-Mikroskopen eic. 
öbte Uunsiwahl.— Billigite Breiie- 


Sljabaflj 


World’s Fair 


dronze-Sarbenkallen, 


Volftändige Ausftattung — Wertig zum Gebraug. 


Hot, Silber, Bronzen in allen Farben. 


Sehr elegantes Gejchen? für Damen. 
ür 1 Dollar in’3 Haus gefandt. Kommt ober jen 
® da $1 per Boft. 


THE RIEL BRONZE CO,, 
Bronze-Powders, Shellac, Firniß etc. 
58 Dearborn a — Randolph Str. — 


R 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LO TTEN weiter entfernt, zu 
$300 bis $400, 
And niät fo vorzüglich ꝓ* die „groben Lotten vom 


WBinfelmanns Subdivifion zu 


SSOO. 


Dieſe find unbedingt die beſten, größten, und hiätg» 
Ren RAauziage in Chicago, liegen bo und trochn im 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Bark und yaben 
1300 Qua drtfuß mehr Fläceninhalt, al3 andere Lots 
ten. Diefer Stadttbeil hat qute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahberihait it angenehm, 
geiund, meiftentbeils deutſch und bietet dem acuſet 
eine beſſere Gelegenbeit ein Heim zu gründen, als ir⸗ 
dend eine andere, in welcher Lotten zum ſelben Preiſe 
bi baben find; auch find die Zablungs-Bedingungen 
ehr güritig. Hläheree beim Gigenthümer. 


F U. Winfeimann, 

No 168 Handoiph Str.,. Zimmer 6. 
Gonniag von 2-5 Uhr in der Biseig-Office. 
@de Zimons Str. ud Bloomiunston Mine, 
— — — — — — 


aufwãrts für Lotten in 
— mit Front 
Ben and Ave. undGarfield 
Boulerard (65. Str.) — Eine 
u .. mit Eiicns 
und Wierbebahn: Vers 


hu⸗ 

bindung dur die — — und eine bequeme 
Ent — = den Stod Kprds.— Yu leichten Bevdins 
ungen. — Ausgezeichnete J Geſchäftselen und ſchöne 
eſidenz⸗Lotten, nahe Schulln, Kirchen und Stores.— 
Um dieje gotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deichränkte Anzahl diejer Potten zu den jekigen niedriz 
gen Vreiien verkauft Werden, und werden die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Kotten in 
Betracht zieht, To find feine befieren_und billigeren 

Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthüuner, 

MEYER BALLIN, 
168 Randolph Sir., Zimmer 6. 


Wenn Sie ‚Gelb ‚Sparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


waaren von 


sau ushattungs 
Strauss & Smith, * S———— 


— E werte PRO 


Deutſches Rechts bureau, 


(Incorporirt) 
ertbeilt Auskunft in Erb jcha fts ſachen, — beforgt 
Geld Einziehung und Auszahlung. Meim 
Z. 308, Kedzie Geb., 120 E RANDOLPH STR. 


ea 


OSSLER. 
416 @. — 
——— 


mom 


2 
erg 


‚LOWEN $70 IE 


W.A. WIEBOLDT & CO. 
Milwaukee Av. & Paulina St. 


— Am —— 
Sountag offen. 


(Montag geſchloſſen.) 


STERLING FURNITURE CO., 


90 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 
Chicages größtes Bargain-Haus, 


me enge von n 810.00 ——— 


820 „ab 
5 
820 „u 


Darlor-Sets...... 
Counges ..... 
Folding Betten... 
Schaukelſtühle .. 
Seine Stühle... 


82 .50 aufs 
—* J 


.RIE wars. 


88 ware, 
DOC wärıs. 
.».e se» 256 an 
75e warıa. 


Buffet 
Brüffel Teppiche, 


Neueſte Mu ſter 
Ingrain.... 
Rugs, neuefte Mufter..... 


und Zaufende anderer Bargains, 
‚Kodjöfen HE aufwärts. Parlor-defen zu allen Preifen. 


Alle Haushaltungs-gegenftände für Baar oder auf Abzahlung. 


55 baar und $5 monatlid Taufen für S50 Möbel, 
Teppiche 20. zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W.Madifon Str., nane Iehferion Etr. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


WASHBURN- 


CROSBY’S 
ſuperlatives 


leh! 


SRN.ERZ, 


— 


FLOUR ‚6 


e 
0x7 ** 


** *8 * 
2 I Ar 
—WW— 

Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke 
mit gelbem Centrum erhaltet. 
Hergeſtellt in den berühmten Waſhburn⸗ 
Mühlen, Minneapolis. 


Capacilät 11,500 Sa per Eng. 


Beites in der Welt! 
Beftes in der Welt! 
Beftes in Der Welt! 


Snimmam 


Fragen Sie Ihren Grocer darnad). 


Bett : Sedern. 


” Chas. Emmerich & Co,, 
175--181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Eintauf von Federn rn leer un 
bitten wir auf die Martel.E.&C achten, ine! 
die von ung fommenden Sädchen —* ra 


SKefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 
Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſice: Ecke Indiana und Desplaines Str. 
UVpmodidoſalij H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, P:räfident. 11jaljmdbj 
Adam a En 
H.L Bellamy, Getretär und Schapmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
————— 


2agſbw 


Geld- u. Packeisendungen, 
Schiffskarten von u. nach Exropa 


bejorgen 


Schnell, billig und ficher 


G. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Elarf Str, 


Sonntags offen don 10 biß 12 Uhr. 


Weihnadts- 


GELD-SENDUNGEN !! 


nad Deutihlaud frei in’s Haus bejorgt. 


ſJ. u, 
Erbſchaften, Bar ann billig 4 


Schiffskarten! 


über aüe Sinien zu billigſten Preiſen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Oft Raudolph Str. 2Bnobw 
Sonntags offen von 10—12 Ube Vormittags, 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Danıpfigifffahrt von 


Baltimore nad) Bremen 


durch die bewährten . acn Poftdampier -erfter Glaffe: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 

Abfahrt don Baltimore jeden Mittwodh, von Bremen 

jeden Donneritag. 
Erfte Cajüte #60, #90 — 
Via Sage der Yläße. 


Die obigen Stahldanıpfer find jän mtlich nn von 
borzäglicter Bauart, und ın allen Teilen begnem 
eiugerichte 

Lange 410 435 Rh Breite 48 Fuß ä 

Electruche Seleuchtung in allen Räumerk 

Weitere Austunft erteilen die a 


umacher & € 
* 2, ya Baltimore, Md. 


. » enburt 
3 Em. Bu sing AR zum 


oder deren —— Inlande. —XR 


BET 3 5 
Nad und bom ı 5 
DEUTSC ND 


über Bremen, Hamburg und Antiverpen. ; 


———#Billets= 


au den billigfien Preifen, 


"Infernalionafes Einwanderungs » Bureau, 


SeneralAgenten der BR 
33 NORTH CLARK STR.. CHICAGO, ILL. 


3, Ders 


SIE 


EEE ET RT ehe 


A J 


— 
Maus TER: fi HUNSBERGER J 
* 2 L’S k KCh’anıı 


Finanzielles. 


TheOldest E37 :1867 
san S Bank 


& Chicago. 


# BANKINS ASSOCIATION 
Rande 


* Betreiben 
ein —— 


BANK-GESCHAEFT, 
Depoſſiten v. 
$] aufwärts 
werden anges 
nommen und 
Zinſen darauf bezahlt. 


Depofitoten können e8 fo arrangiren, da 
milien während ihrer Abrveienbeit Geld ve en Fe 
er ie können en eigenen 
anterlegen. das 
— ———— — — Sins 
iſche Bedhiel. VWeafel auf die — dou 
— 10 Uhr Borm, Diss Uhr — 


: 10 Uhr Bor. biß 2 Uhr NRadın. und von 


6 bis 8 hr Abends, 


„Die alte Sparbanf der Weftjeite.“ 


Gegründet 1869. 


2 Navingsand 
Prainie tale "Trance 
Bank und Safe Deposit Vaults. 


Sntereffen auf —— gezahlt. — Vier a 
Zahltage ım Jahre, 


Held auf Arundeigenthum zu werleifen, 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 
verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


@icherheiten gu vertaufen, kısit 


GELD 


au verleihen im beliebigen Summen von 8500 auftwärk® 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Eapital- Anlage immer vowräthig. 


E. S. DREYER & CO, wu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


WILLIAM LOEB & CO, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1BOLASALLBSTR,, 


Verleihen Held ihres rum 


Verkaufen erfie Morkgages. Zappste Sider 


E. C. Pauling, 


| 145 $a Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. «ij 





Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave,, Zimmer 1, Lafe Biem, 


— feld auf Möbel. = 


Reine Wegnahme, keine Deffentlichteit oder Derzöges 
zung. Da wir unter allen Bejellichaften in den Ber, 
Etaaten das größte Kapital befigen, jo können wie 

Euch niedrigere Raten * — Zeit gewähren, als 
| Suari jemand in der Stadt. Unſere einer: i2 
organiſirt und macht Seigäfte nad dem Bargeſel⸗ 
mes Plane. Darlehen gegen leichte wöentliche 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemkapleit. 

Epreht und, bevor Yhr eine Anleihe macht. iBringd 
Eure Möbel-Receipts mit Eu ud. 


63” Es wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 804, 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Late Biem, 
Gegründet 1854. 


Hanseigenthümer !! 


1m ı Zahlen Eure Miether ihre Miesher 


Wenn nicht, iprecdht vor bei der 


| City of Chicago Landlords Protective Ass’n, 


Simmer 625, Opera Soufe Blng. 
Ede Elart und Mafhington © 8 ud 


402 Gleveland ive.® —E 


Schußverein der Hausbeflker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. 
ie Sievert, 3204 Wentworth AR. 


Branch 


— 794 Imautee isn 
Oifices: ) M. Be 


eik, 614 Raeine ve. 
u. ». Siolte, 3254 6; Ball Gin 


6 f @eld zu verleihen auf verbeflertes 
Prozen » GChicagoer Grundeigentbum, rüczahle 
bar vor dem Fälligkeitätermin, wenn An große 
Beträge eine Spezialität; Darlehen 

180bw H. 0. STONE & CO., 200 8 Basalle @ts, 


84 La Salle Street 


tauſt man die billig ſten 


Paſſageſcheine 


üt b i ved über 
— Ant Deinen, Botterdam nn 
Jam Stettin, Savre, Darid ı 
Deffentliches Notariat. 
Bol t it larifpen Be 
— ann an 
sahlungen u. j. w. eine 


General-Agentur der Hanſa⸗Linie 


zwiihen Hamburg-Montreal-Obioago, 


Ertra gut und billig für Zwilgendedie 
Baklagierr. Keire —— erei, fein Ga’ — 
oder Koptiteuer. — Nähe 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rschtsconsulent & Melar. 
S= LASALLESTR. 


Shadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßgenbale 
nen, in Sabriten u. f. w. übernimmt zur Cole 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Casualty.Indemnit — 


Zinmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16 
Nechtsanwaälte. 
JULIUS GoLDZIER. Jos L. Ropezns. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, Sinne Bor-aet." — 


t3 amwal 
| u. m. LONGENECKER, fter Stat ang 


ÜR. R. JAMPOLIS, 8 Sabre 
Longenecker & Jampolis, 


406, “THE TACOMA“, 
Kedis: nn. 2 — ——— 


AZ BERHARDT 
* —S— — 8 


| a een Sir. I > 
\ Er 
8 
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